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Zentralvorstand.
Der Zentralvorsland hält seine nächste

Sitzung am 21./22. März in Bern ab.
Anregungen und Vorschläge der Sektionen und
Einzelmitglieder, deren Behandlung an dieser
Sitzung gewünscht wird, wolle man dem
Zenfralbureau baldmöglichst zur Kenntnis
bringen.

Feuersgefahr und Feuerschutz.
Der lefztjährige grosse Brandfall in Miir-

ren, sowie der kleinere, soeben gemeldete
vom Hotel Waldhaus in Sils-Maria, die wohl
empfindlichen Sachschaden verursachten,
aber glücklicherweise keine Menschenopfer
forderten, führen uns wieder einmal die
grossen Risiken vor Augen, denen das
Gastgewerbe jahraus jahrein, namentlich aber
in Zeiten starken Reiseverkehrs, auch in
dieser Beziehung unterworfen ist. In der
Tat sind in dem Punkte des Feuerschutzes
die Sorgen des Hoteliers nicht klein; auf
seiner Schulter ruht die schwere Verantwortung

für Leben und Sicherheit seiner Gäste,
seines Personals und seiner Familie, die
Verantwortung für ihr Hab und Gut, gleich wie
fiii seinen Eigenbesitz und seine geschäftliche
Zukunft. Die Bürde dieser Verantwortung ist
nicht leicht und darf nicht leicht genommen
werden, denn auch im Hotel kann, wie an
jedem anderen Orte, an dem täglich viele
Menschen verkehren, die Entstehung von
Gefahren aller Art nicht immer vermieden
werden. Wenn daher auch die geringe Zahl
der bisherigen Hofelbrande beweist, dass die
Hofelleitungen der Schwere ihrer Verantwortung

sidi durchwegs bewußt sind und das Mögliche

vorgekehrt haben, um eigentliche
Katastrophen zu verhüten, so ist anderseits gegen
das Unglück eben doch niemand gefeit und
die Erfahrung lehrt, dass manchmal aus kleinen

Zufälligkeiten, die von niemand beachtet
werden, aus Unachtsamkeiten, Fahrlässigkeiten

und andern unscheinbaren Ursachen
grosse Brand- und andere Schäden
entstehen können.

Halten wir uns die verschiedenen diesbezüglich

in einem Hotelbetrieb vorhandenen
Gcfahrenmomenie vor Augen, so ist da
zunächst die Küche, wo Kohlen- und Gasherde
brennen, dann der Kellerraum mit der Feuersfelle

für die Zentralheizung. Im Souterrain
oder in einem nahen Nebengebäude ist ferner

die Waschanlage mit ihren Maschinen
untergebracht, in der Garage wird mit Oel
und Benzin hantiert. An allen diesen Orten
aber kann die kleinste Nachlässigkeit oder
Fahrlässigkeit eines Angestellten einen
Brandfall auslösen, der sich zur Katastrophe
auswächst, wenn es nidit gelingt, ihn im
Keime zu ersticken. Aehnliche Gefahren
drohen seitens der elektrischen Licht- und
Kraffleitung, wo durch einen Kurzschluss
leicht das ganze Haus oder doch beträchtliche

Teile desselben in Brand gesetzt wer¬

den können. Sodann muss ferner die
Unachtsamkeit mancher Gäste in Betracht
gezogen werden, die sich im Wegwerfen
glimmender Streichhölzer oder Zigaretten (oft
sogar in Räumen mit Teppichen und Polstermöbeln)

dokumentiert; oder die Damenwelt
verwendet zum Brennen der Haare
Spiritusapparate, die in der Eile bis zum Ueber-
laufen gefüllt werden und dann die Tischdecke

oder die Fenstervorhänge in Gefahr
bringen. Hinzu kommen Kamin- und
Dachstuhlbrände. Kurz, die Möglichkeifen eines
grösseren Brandausbruches in einem Hotel
sind zahlreich und wenn trotz alledem
gerade in der Hotellerie verhältnismässig
wenig solcher Fälle vorkommen, so wohl
nur dank der Ueberwachung und Kontrolle,
die seitens der Hotelleitungen und ihrer
nächsten Mitarbeiter ständig ausgeübt wird.
Immerhin, an Orten und in Betrieben, wo
sich täglich die Wege Hunderter von
Menschen kreuzen, wo mit feuergefährlichen
Flüssigkeiten, mit Benzin und Oel, mit
Brennsprit etc. hantiert wird, lassen sich die
Gefahrenmomenie nie ganz ausschalten und
es ist daher auch moralische Pflicht der
Geschäftsleitung, für die gebotenen Abwehr-
massnahmen besorgt zu sein.

Als solche stehen naturgemäss die
baulichen Anlagen des Unternehmens im
Vordergrund. Schon der innere Bau des Hotels
muss derart kombiniert sein, dass er nidit
etwa der Entfaltung von ausbrechendem
Feuer Vorschub leistet, sondern dessen
Eindämmung, resp. die Beschränkung auf den
Herd des Ausbruches möglichst erleichtert.
Dieser Anforderung widerspricht nun aber bis
zu einem gewissen Grade die mehrfache
Anlage von Treppen und Lift, da diese meist wie
Schornsteine wirken, Rauch und Flammen in
die obern Etagen leiten und dadurch
mitunter deren Bewohner gefährden, ihnen den
Rückzug abschneiden. Treppen und Lift
sind jedoch naturgegebene Bestandteile und
Betriebsmittel jedes modernen Hotels, ja es
sollte — aus Gründen der Sicherung gefährdeter

Menschenleben gerade bei Brand-
fällen — in jedem Hotel ausser der Haupttreppe

noch eine Nebentreppe bestehen, die
von jedem Stockwerk aus bequem und leicht
erreichbar ist. Besonderes Gewicht muss
sodann auf das gute Funktionieren der mit der
Hydrantenanlage verbundenen
Haus-Feuerlöscheinrichtungen gelegt werden. Die jetzt
bereits in jedem besseren Hause vorhandenen

Feuerlöschapparate sind wie das
Schlauchmaterial zum Etagenanschluss der
Hydrantenleitung an gut sichtbarer, schnell
zu erreichender Stelle anzubringen.
Desgleichen empfiehlt sich die Bildung einer
Hausfeuerwehr, die je nach der Grösse des
Unternehmens aus mehr oder weniger Gliedern

besfehen mag, aber dergestalt instruiert
werden soll, dass im Notfall jeder einzelne
Mann genau weiss, an welchem Posten er
anzutreten und mit Hand anzulegen hat. Ueber-
houpt führen alle Vorsichismassregeln und
die besten technischen Einrichtungen zu
nichts, wenn die Menschen versagen, die sie
bedienen sollen. Darum wird die Hotel-
leiiung Anordnungen treffen für die regel¬

mässige Belehrung und Uebung des Personals

in der Handhabung der Apparate, ferner
betreffend Anweisungen hinsichtlich des
Verhaltens bei Brandausbrüchen, sowie
betreffend die Benachrichtigung und Beruhigung

der Gäste. Im Interesse der
zweckmässigen Ausbildung des Personals
erscheint es sogar ratsam, zu diesen Uebun-
gen einen erfahrenen Fachmann der
Ortsfeuerwehr herbeizuziehen zur richtigen
Instruktion aller beteiligten Hilfskräfte. Eine
Selbstverständlichkeit ist sodann die
regelmässige Nachprüfung der Schlauchleitungen
und Apparate sowie die wiederholte
Einschärfung ans Personal, nicht durch eigene
Fahrlässigkeit Schadenfeuer herbeizuführen,
etwa durch Wegwerfen brennender Streichhölzer

oder Zigarren, durch unvorsichtiges
Hantieren mit offenem Licht und leicht
entzündbaren Flüssigkeiten. Ja, es Hesse sich in
diesem Punkte sogar noch weifergehen und
die Gäsie durch Korridor- oder
Zimmeranschlag, eventuell auch durch Aushändigung

einer kleinen Broschüre über die
vielgestaltigen Feuersgefahren aufklären und
über die Handhabung der vorhandenen
Feuerlöschapparaie belehren, gemäss dem
Sprichwort: Der kluge Mann baut vor!

Auf alle Fälle darf sich kein Hotelier aus
dem Grunde, weil es in seinem Hause noch
keinen Brandfall gab, in zu grosse Sicherheit
hineinwiegen lassen. Denn das Unglück
schreitet schnell! Er wird daher — ausser
der selbstverständlichen Erfüllung der
Versicherungspflicht — alle gebotenen
Vorsichismassregeln im Sinne der Verhütung
jeglicher Brandgefahr treffen und damit das
wichtige Moment allseitiger Beruhigung und
Sicherheit in seinen Betrieb hineintragen. Die
Feuerversicherung ist ein Gebot der Klugheit
und Vorsicht, die Feuerverhütung aber
mindestens ebenso ratsam, denn Vorbeugen ist
auch hier besser als heilen!

Zur Milderung des Kursaal¬
spielverbots

wird uns aus Fachkreisen geschrieben:
Als im Frühjahr 1926 der Verband

Schweizerischer Verkehrsvereine die Initiative zur
Milderung des Kursaalspielverbots ergriff,
glaubten auch die grössten Optimisten nicht,
dass die seinerzeit bei der sogenannten
„Verbotsinitiative" im Jahre 1914 erreichte
Unterschriftenzahl von 117,000 erreicht oder gar
überboten werden könnte; die höchsten
Schätzungen gingen auf 100,000 und im
Durchschnitt hätte man audi drei Viertel
davon schon als einen schönen Achtungserfolg
befrachtet. Staff dessen reichte das Ergebnis,
das auf 131,593 Unterschriften emporschnellte,

eine Höhe, die nahe an die Rekordzahlen
früherer Initiativen auf andern Gebiefen
heranging, und dabei zeigte sich erst noch, dass
die Zahl der ungültigen Unterschriften hinter
tausend zurückblieb, während das Initiativkomitee

mit einem daherigen Ausfall von 10
Prozent, zumindest aber von 10,000
Unterschriften gerechnet hatte.

Das Ergebnis hat, als es im November
1926 vorgelegt wurde, im allgemeinen in der

schweizerischen Presse eine sehr freundliche
und anerkennende Kommentierung erfahren.
Schon während der Sammlung der
Unterschriften hatte es sich gezeigt, dass die Op-.
position gegen die erstrebte Milderung weniger

tiefgehend und auf engere Kreise
beschränkt war, als man geglaubt hafte annehmen

zu müssen; das Ergebnis selbst wurde
einerseits als ein erfreulicher Beweis
wirtschaftlichen Solidaritätsgefühles mit einem
wichtigen und handelspolitisch aktiven Zweig
unserer Volkswirtschaft, anderseits als ein
Bekenntnis dafür aufgefasst, dass weite
Kreise unseres Volkes von dem kleinlichen
unfreien Polizeigeist nichts wissen wollen,
der den verantwortungsbewussten Eidgenossen

auf Schritt und Tritt mit seinen Verbottafeln

vom Abirren bewahren möchte.

Inzwischen hat das Initiativkomitee eine
sehr verdienstliche Arbeit vollenden lassen,
indem auf sein Geheiss die 6383 eingereichten

Bogen in Hinsicht auf die Berufsstellung
der Träger ihrer 130,457 Unterschriften
verarbeitet wurden. Die Ergebnisse beweisen
schlagend, dass es sich bei der Kursaalinitiative,

die man gewissenorts als „Herren'!-
Iriiiiaiive hatte lächerlich machen wollen, um
eine Volksinitiative gehandelt hat.
Wir wollen den Lesern der „Schweizer Hotel-
Revue" die eruierte Ausscheidung unterbreiten;

An erster Stelle der 130,457 Unterschriften
stehen die Gewerbetreibenden, Handwerker
und Wirte, die zusammen 29,498 Überschriften

aufgebracht haben. Sie haben vor allem
im Kanton Bern, der aus ihren Kreisen 9551

Unterschriften beibrachle, starken Zuspruch
erhallen, stellen aber auch in Appenzell,
Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, St. Gallen
und Thurgau das stärkste Kontingent aller
Gruppen. An zweiter Stelle folgen die
Angestellten, — bei denen sich audi das
Hotelpersonal befindet —, mit 23,259 Unterschrif-
ten; sie stellen im Aargau, in Basel, im Kanton

Freiburg, in Genf, Graubünden, Neuenbürg,

im Tessin, in Uri und der Waadt die
siärksie Gruppe. Die Landwirte haben 16,936
Unterschriften beigebracht, wovon über die
Hälffe auf die Kanione Bern und Luzern
entfallen. Ein fast gleich starkes Kontingent
stellen erfreulicherweise die Arbeiter mit
16,385 Unterschriften, von denen je 2500 auf
Zürich, Bern und Luzern entfallen. Es befinden

sich darunier fausende und abertausende
sozialdemokratischer Stimmen, was der Hoffnung

Raum gibt, dass sich die sozialdemokratische

Partei, die 1914 glaubie, aus
grundsätzlichen Erwägungen heraus der damaligen
Verbolsiniliaiive zustimmen zu müssen, diesmal

in Erkenntnis wirischaftlicher Notwendigkeit

in einer schliesslich doch ganz
unpolitischen Frage auf den Standpunkt
wohlwollender Neutralität stellen wird.

Handel und Industrie haben 15,261
Unterschriften beigebracht, wobei Zürich mit über
4000 an erster Stelle steht. Aus den
sogenannten freien Berufen sind 8322 Unterschriften

eingegangen; die Zahl der Unterschriften
von Beamten befragt 6615. Bei 14,181
Unterschriften konnte der Beruf ihres Trägers nicht
mil Sicherheit eruiert werden.

ilslllllllllllllllilllliillllilll
Feuilleton.

Ein Sporthotel für Körperkultur
im Hochgebirge.

(Korresp. aus Arosa.)
Immer stärker nimmt das Erwerbsleben jung

und alt gefangen, immer härter werden seine
Anforderungen, und wer sich in der grossen Nervenmühle

zermürben lässt, leidet an Körper und
Geist. Wie herrlich befreit da der verjüngende
und stählende Sportl Wir haben durch weise
Ausübung gymnastischer Uebungen und
abhärtende Freiluftgewöhnung die Möglichkeit, in
verhältnismässig kurzer Zeit die Schäden langer
Bürowochen zu belieben und uns für neue Forderungen

des Lebens tauglidi zu erhalfen.
Allein in vielen Fällen bleib! es beim Glauben

an die erneuernde Kraftquelle. Der Weg in die
Turnhallen und Sportanlagen wird sehr oft zu
lang und ist nicht seifen mit widrigen Vereinspflichten

verbunden. Deshalb wird wohl mancher
freudig aufhorchen, wenn ihm diese Zeilen von

einer neuen Gelegenheit Kunde geben, die
Erholung der ermatteten Nerven und die Stählung
seines Körpers zu erreichen.

Was Amerika und England seif langer Zeit
besitzen: sportlich und ärztlich nach klaren
Gesichtspunkten geleitete Institute, wo wir geplagte
Stadtmenschen auf leichte Art alle Vorteile einer
gesunden Körperausbildung geniessen können,
das fehlte bisher im schweizerischen
Hochgebirge. Und doch hat gerade dieses klimatische
Eigenschaften, die wie nichts anderes imstande
sind, systematisch durchgeführte Leibesübungen
auf das wirksamste zu unterstützen.

Und nun ist in Arosa droben, wo die Jahreszeiten
in ewigem Wechselspiel vom sonnendurch-

gluhten Schnee zu blumigen Wiesen gleiten, im
„Valsana" das erste Sporthotel für Körperkultur
im Hochgebirge eröffnet worden, das einen Kreis
von Gleichgesinnten zusammenführen will, denen
allen der Wille zum Ausspannen, zur Erholung
und zur Kräftigung den Weg in die Berge
gewiesen hat. Die ärztliche Kontrolle hat der
bekannte Sportarzt Dr. W. Knotl übernommen. Für
die verschiedenen Sportarten sind besondere

ejeX,zH_9e^ogen- ~ Ernährung, Tageseinteilung
und Wechsel von Arbeit und Ruhe sind nach
physiologischen Grundsätzen durchgeführt. Es

sind Kurse von 2—4 Wochen vorgesehen, in
denen eine allgemeine körperliche Ausbildung,
bei Ausschaltung von Rekordleistung und unter
genauester Anpassung an die Bedürfnisse, Fähigkeiten

und den Gesundheitszustand der
einzelnen Teilnehmer vermittelt wird.

Die Sportlehrer führen die in zwanglosen
Gruppen vereinigten Gäste in das Wesen der
verschiedenen Sportarten ein. Am Morgen wird
eine halbe Stunde Gymnastik getrieben mit Bällen

und kurzem Laufe. Nach dem Frühstück eine
Ruhepause, dann ein Marsch von etwa einer
Stunde nach den umliegenden Bergwiesen,
wo in fröhlicher Gemeinschaft die
sorgfältige sportliche Arbeit durchgeführt wird, irfi
Frühjahr wird hauptsächlich dem Skilauf
gehuldigt, aber auch Luftbäder mit langsamer
Gewöhnung an die Höhensonne, Leichtathletik, Box,
Jiu-Jitsu und Spielübungen lassen sich vorzüglich
im Schnee ausführen. Im Sommer bildet das
Badeleben eine willkommene Bereicherung des
Arbeitsplanes, und selbstverständlich pflegt man
auch die Leichtathletik, das Tennis- und das
Fussballspiel, oder nützt die alpine Lage des
Kurortes. zu Streifereien in das Felsengebiet der
Berge aus, wo unter kundiger Führung und
Ausschaltung jeder Gefahr geklettert wird. Am

Mittag eine Rast für einfachen Lunch. Hernach
kleinere Touren in verschiedenen Gruppen und
Rückkehr ins Höfel gegen 5 Uhr. Dann wird
geduscht, Kleider gewechselt und etwas Zeit der
Ruhe und Körperpflege gewidmet. Nach dem
Abendessen sitzt man zwanglos zusammen bei
lebhaftem Gedankenaustausch, man spielt und
vergnügt sich, wie das unter lebenslustigen
Menschen üblich ist. Bei ungünstiger Witterung ist
dafür gesorgt, dass die Uebungen in
entsprechender Form in den grossen Räumen des
Hotels abgehalten werden können.

Sport ist heute eines jener grossen Schlagworte,

die die Welt begeistern. Hier lenken wir
diese Bewegung in gesunde Bahnen und geben
ihr den höheren Sinn in dem Bestreben, dem
Menschen all seine Kräfte, die geistigen und die
körperlichen, dienstbar zu machen. Die Betätigung

in der frischen, staubfreien Luft des
Hochgebirges, die Luft- und Sonnenbäder, das langsam

fortschreitende allgemeine Training,
zusammen mit den jedem vernünftig betriebenen
Sport innewohnenden Fähigkeiten zur Ausbildung
der ganzen körperNhen und seelischen Persönlichkeit,

werden ihre Wirkung nicht verfehlen und
die dafür verwandten Fer??n im Hochgebirge zu
einem schönen und freudigen Erlebnis gestalten.



Die hohe erreichte Unterschrifienzah!
berechtigt zweifellos zu der Hoffnung, dass es
gelingen wird, den Zufallsentscheid von 1920,
welcher dem Fremdenverkehr und den
zahlreichen mit ihm verbundenen Interessen einen
grossen Schaden zufügte, zu korrigieren. Das
eidgenössische Justizdepartement ist zurzeit
mit der Ausarbeitung der bundesrätlichen
Bolschaft beschäftigt; die Bundesversammlung

wird sich in der Herbstsession mit der
Angelegenheit zu befassen haben und aller
Voraussicht nach kann im Frühjahr 1928 vom
Volke abgestimmt werden. Es ist nicht nur
deswegen wünschbar, an diesem Termin
festzuhalten, weil er für den Fall der Annahme
die Wiederaufnahme der Kursaalspiele in der
Sommersaison 1928 ermöglicht, die für
einzelne Kursäle eine Lebensfrage ist, sondern
auch aus dem Grunde, weil im Herbst 1928

die Gesamiemeuerungswahlen des Nationalrates

stattfinden, die ihre Schatten zeitlich
weit vorauszuwerfen pflegen.

Da es sich nicht um ein neues Gesetz,
sondern um eine Verfassungsänderung handelt,

ist für die Annahme der Milderungs-
iritiative die Mehrheit der Stimmen und der
Stände erforderlich. Sie wird nicht leicht
erreichbar sein und ist ohne intensive
Aufklärungsarbeit überhaupt unmöglich. Es ist daher

Pflicht aller direkt oder audi nur indirekt
am Fremdenverkehr interessierten Kreise, für
diese Aufklärung in intensivster Weise zu
sorgen. Die gebratenen Tauben fliegen
einem gerade hier nicht in den Mund!

Schuster,
bleib' bei deinem Leisten!

Kürzlich erhielt eine Reihe von Schweizer
Hotels merkwürdige Zuschriften, Von der
Inhaberin einer Pension in Zürich wurde ihnen
mitgeteilt, es sei an ihre Adresse ein Fass Bordeaux-
Wein spediert worden und nun habe es sich
nachträglich herausgestellt, dass die Bestellung,
auf die hin die Spedition erfolgte, offenbar
fingiert sei. Trotzdem ersuchte die Briefschreiberin
um Abnahme der Ware — umsomehr, als es sidi
um eine „grosse Gelegenheit" handle — und
anerbot sich, den Preis etwas herunterzusetzen
und statt der sofortigen Bezahlung (Nachnahme!
eine Regulierungsfrist von 1 oder 3 Monaten
einzuräumen.

Verschiedene der also beglückten Hoteliers
vermuteten hinter der ganzen Geschichte einen
neuen Trick, zumal Aufmachung und Inhalt der
Schreiben, insbesondere der Hinweis auf die
Unechiheif der Bestellungen, sehr unglaubwürdig
erschienen und zur Annahme führen mussten, als
wolle da jemand wieder Mal auf Kosten „jener,
die nicht alle werden" ein flottes Geschäftchen
machen. Sie ersuchten daher das Zentralbureau,
durch eine entsprechende Warnung in unserm
Blatte auf den Fall hinzuweisen und dadurch eine
eventuelle Schädigung der Mitgliedschaft zu
verhüten. Bevor wir uns jedoch zu diesem Schritte
entschlossen, hielten wir nähere Informationen
für angezeigt und nun stellt sich dabei folgender
Sachverhalt heraus:

Die Pensionsinhaberin hatte einen Posten
Bordeauxweine von einem ihrer Pensionäre billig

gekauft und einen ihr bekannten Mann (wohl
ebenfalls ein Pensionär?) als Vertreter auf die
Reise geschickt, um ihm zu einer Existenz zu
verhelfen. Dieser, ein zweifellos moralisch
heruntergekommenes Subjekt, ging sofort darauf
aus, das Vertrauen, die Gutmütigkeit seiner
Auftraggebern zu täuschen, indem er zwecks Erhalt
der Provision fingierte Bestellungen vorlegte.
Doch Lügen haben nun einmal kurze Beine und
als sich der Mann entdeckt sah, wusste er nichts
Eiligeres zu tun, als einen Selbstmordversuch zu
begehen, der ihn wahrscheinlich zeitlebens zum
Krüopel macht.

Dies das Resultat unserer Informationen! Ein
vom Schicksal betrogener Betrüger und eine
beschwindelte Frau, die aus purer Sucht nach
Gelegenheitsgeschäffen und Spekulationsgewinn
nun zu Schaden kommt und mit Bittschriften nach
links und rechts versuchen muss, für ihren
„billigen" Bordeaux Abnehmer zu finden. — So geht
es. wenn man sich in Geschäfte einlässt, von
denen man nichts verstehtl

Aus Konsularberichten.
Der letzten uns von der Schweizer. Verkehrs-

Zenlrale zugeschickten Serie von Auszügen aus
den Berichten schweizer. Konsulate im Ausland
lassen sich wiederum verschiedene Details
entnehmen, die fiir unsern Leserkreis von Interesse
sein dürften. So meldet das Konsulat in K o w n o
eine allgemeine Abschwächung der Reiselust der
dortigen in Betracht fallenden Kreise,
hervorgerufen durch die schwere wirtschaftliche Notlage

in Litauen. Eine weitere Erschwerung von
Auslandsreisen bilden sodann die Pass- und
Visagebühren, wird doch in Litauen für die
Erstellung eines Auslandspasses der Betrag von
Fr. ?5.—, für die Hin- und Rückvisa Fr. 30.—
verlangt, sodass der litauische Staatsangehörige
no<T uV(2.r Antritt einer Auslandsreise die
„hübsche" Gebühr von 55 Schweizerfranken pro
Person zu entrichten hat. Hinzu kommen dann
noch für allfällige Reisen nach der Schweiz die
fremden Visa und die teure Eisenbahnfahrt durch
Deutschland, also Auslagen, die sich unter den
derzeitigen Wirtschaftsverhältnissen in Litauen
nur wenige leisten können und die sogar Kaufleute

veranlassen, auf nicht ganz dringend
notwendige Geschäftsreisen ins Ausland zu ver-
zichiefi. — Weiter entnehmen wir demselben
Bericht, dass litauische Studenten, die früher gerne
schweizer. Hochschulen besuchten, im letzten Jahr
in vermehrtem Masse zu Studienzwecken nach
Frankreich oder Belgien gingen, dank der
Vorteile, die ihnen der Tiefstand der dortigen
Währungen bot. 25 Dollars sollen für ihren Monafs-
unterhalt ausgereicht haben, mit welchem Befrag

man in der Schweiz naturgemäss nicht
auskommen wurde, wenigstens kein flottes Siuden-
ienleben führen könnte.

Das schweizer. Konsulat in Dresden
schreibt in seinem Bericht pro erstes Halbjahr
1926: „Durch Wegfall des Visums ab Anfang des
Jahres ist der Verkehr zwischen Deutschland und
der Schweiz bedeutend erleichtert worden. Eine
Konirolle, wie sich derselbe gestattet, ist allerdings

den Konsulaten nun nicht mehr möglich;
lediglich diejenigen Reisenden, die sich nach
Kurorlen, Reisegelegenheiien usw. auf dem Konsulat
erkundigen, bilden einen ungefähren Masstab der
im Berichtshalbjahr einsetzenden Reisetätigkeit.
Die Verkehrszenirale in Zürich unterstützt die
Konsulate durch Uebersendung von geeignetem
Propagandamalerial. Immerhin muss dieses
durch die Schweizerischen Konsulate auch
an die Verkehrs- und Reisebureaux verleih werden,

wenn es dem richtigen Zwecke dienen soll.
Diese Verkehrsvereine und Reisebureaux haben
aber natürlich audi ihre besonderen Interessen,
namentlich die ersieren, dass auch Propaganda
für Dresden und hauptsächlidi auch für die
Sächsische Schweiz im Ausland gemacht wird. Es ist
deshalb zu empfehlen, dass auch die schweizerischen

Verkehrs- und Reisebureaux
Propagandamaterial von Dresden und der Sächsisdien
Schweiz verleilen. Nur auf Grund dieser
Gegenseitigkeit wird auch weiterhin die Unterstützung
seitens der genannten deutschen Bureaux möglich
sein. Ich stelle der Sdiweizer. Verkehrzenrrale
und den sidi mit dieser Frage besonders
beschäftigenden Bureaux daher anheim, in diesem Sinne
an die Verkehrsvereine des Auslandes heranzutreten.

Zu Vermittlungen ist das Konsulat gerne
bereit. Die früher wohl sehr wirksame Propaganda

durch die Sdiweizenschen Konsulate ist
nach Wegfall des Visums nicht mehr in dem
Masse möglidi, da ja das reisende Publikum die
Konsulale nicht mehr besudien muss. E.ne wirksame

Reklame für die Fremdeninduslrie der
Schweiz halten wir aber nach wie vor für angezeigt.

Der erschienene „Schweizer Hotelführer"
leistet in dieser Beziehung wohl die besten
Dienste für die sidi interessierenden Reisenden.
Auch eine weitere Verbesserung der
Reiseverbindungen wird nur Vorteile für die Schweiz bringen,

da auch die Verbindungen nach den Nord-
und Ostseebädern, sowie nach Skandinavien
ständige Verbesserungen aufweisen. Gegenüber
dem Vorjahr ist allseitig zu konstatieren, dass
viele auch dem Mittelstand angchörige Kreise ihre
Ferien in der Schweiz verbringen wollen, wobei
namentlich die Kurorte mit nicht zu hohen Preisen

in Frage kommen."
Wie die Ergebnisse der letzten Saison beweisen,

hat dann in den Sommermonaten 1926 der
Besuch der schweizer. Kurorte aus Deutschland
sich gegenüber dem Vorjahr eher verschlechtert,
wohl unter dem Druck der anhaltenden
Wirtschaftskrise, meist aber zufolge der Ablenkung
durch die Valutareisen nach dem „billigeren"
Frankreich und Belgien. Wenn daher das
schweizerische Generalkonsulat zu Köln in seinem
Bericht vom 3. August 1926 das Gegenteil
konstatiert und bemerkt, „die Befürchtung, dass das
Kölner Reisepublikum in diesem Jahre (1926 Red.)
die näher gelegenen belgischen Seebäder in
starkem Masse aufsuchen würde, habe sich trotz
reger Propaganda als unbegründet erwiesen", da
das bessere Reisepublikum sich scheue, als „Va-
lufahyäne" angesehen zu werden, so mag diese
Konstatierung vielleicht auf das rheinische, nicht
aber auf das deutsche Reisepublikum im weiteren
Begriffe zutreffen, hatte doch Luzern allein in der
letzten Sommersaison — 1. April bis 30 September

— gegenüber 1925 einen Ausfall von 3000
deutschen Gästen zu beklagen.

Sehr optimistisch klang ferner der Beridit des
Konsulates in S t. L o u i s (U. S. A.) für das
I. Halbjahr 1926, der den damaligen Reisestrom

nach Europa als von nie dagewesener
Höhe bezeichnet und die Hoffnung äussert,
dass ein grosser Teil dieser Touristen auch
die Schweiz besuchen werde, zumal sie sich
zur Mehrheit aus der wohlhabenden und reichen
Klasse rekrutieren und lediglich zum Vergnügen
reisen. — Das Konsulat in Portland (U.S.A.)
berichtet knapp und kurz von seinen Bemühungen,

das dortige Reisepublikum zum Besuche der
Schweiz aufzumuntern und fordert zu verstärkter
Reklame zugunsten unseres Landes auf,
hauptsächlich in der Form von Lichtbildern, wie sie
dort z. B. Schweden jedes Jahr zwei Mal
vorbringe.

Sehr beachtenswert erscheinen uns des weifern
auch die Ausführungen einer Schweizer Grossfirma

mit mehreren Filialen in Ostasien, die in
einer Zuschrift an die S. V. Z. sich hinsichtlich des
Wertes der verschiedenen Propagandamctlel in
jenen entfernten Himmelsstrichen wie folgt
äussert: „Was die Auswahl der uns zugesandten
Literatur anbetrifft, so erlauben wir uns zu
bemerken, dass es unserer Ansicht nach viel
vorteilhafter wäre, nach Uebersee nur allgemeine

Prospekte in Bezug auf die ganzeSchweiz zu versenden. Die Hauptsache hier ist,
Reisende und Touristen auf die Schweiz im
Allgemeinen aufmerksam zu madien, während
die nähere Beratung des Reisenden und das
Empfehlen einzelner Plätze wohl am
vorteilhaftesten in den verschiedenen Verkehrsbureaux
in der Schweiz oder in den europäischen
Grossstädten besorgt wird. Wir halten daher Ihre
eigenen Publikationen: „Switzerland" und ihre
„Tourist Map" sowie ev. den „Guide to Swiss
Hotels" als die für hier am geeignetsten
erscheinende Reklame und wären Ihnen dankbar,
wenn Sie uns von Zeit zu Zeit mit diesen und
jeweils neuerscheinenden Publikationen
ähnlicher Aufmachung unterstützen könnten, natürlich
immer in englischer Sprache."

Und zum Schluss möge noch der namentlich
durch seinen Hinweis auf die Folgen der italienischen

Ausreiseerschwerungen interessante
Bericht der Vertretung der S.V.Z. in Rom folgen.
Wir lesen daselbst über die Tätigkeit der Agentur

in den Monaten Juli und August 1926:
„In diesen zwei Monaten habe ich an 334

Personen Auskünfte über die Schweiz erteilt und
zwar 196 im Juli und 138 im August. Für 47 dieser
Fragesteller besorgte ich bei der Agence des
Compagnies Franchises de Navigation et de
Chemins de Fer und bei der Navigazione Generale

Italiana Billette in die Schweiz. Bis Mitte
Juli bestand die Mehrzahl der um Auskunft
Fragenden aus Italienern und dann wurde die
Wirkung der Verschärfung der italienischen
Ausreisebestimmungen fühlbar und Ausländer, in erster

Linie Nordamerikaner, bildeten den grössern Teil
der Klienten. Rom hatte gegenüber vergangenem
Jahre eine ansehnliche Zunahme amerikanischer
Gäste zu verzeichnen, hingegen blieben die
Deutsdien aus, was im Gastgewerbe stark
empfunden wurde.

In den genannten Monaten versandte ich 1166
Drucksachen. Es waren dies 550 Nachrichtenbulletins

und 616 Sendungen von Propagandamaterial,
die an Reisebureaux und Private gingen. Im

gleichen Zeitraum habe ich 132 Briefe versandt
und 130 Briefe, 103 Drucksadien, 2 Kisten
Propagandamaterial und 1 Postpaket mit solchem
erhalten. In der nämlichen Zeitspanne des
verflossenen Jahres erhielt ich bedeutend mehr
schriftliche Anfragen über Reisen nadi der
Sdiweiz.

Nach meiner Auffassung sind die von Ihnen
direkt aufgegebenen Inserate in den italienisdien
Zeitungen und Zeitschriften zu früh in Druck
gekommen und dürften deshalb, trotz des grössern
Umfanges derselben und daherigen Mehrausgaben,

soweit ich zu beurteilen in der Lage bin,
nicht die gleiche Wirkung gehabt haben, wie
diejenigen des letzten Jahres. Zwar mögen auch
diesbezüglich die von italienischer Seite gemach-
ten Passchwierigkeiten und der missliche Stand
der italienischen Valuta nachteilige Folgen
gezeitigt haben."

Die Weinernte 1926 einiger
wichtiger Produktionsländer.
lieber den Ertrag der letztjährigen Ernte der

wichtigeren für den Import nach der Schweiz in
Betracht fallenden Weinproduktionsländer
entnehmen wir einer Zusammenstellung der „Schweizer.

Wein-Zeitung" im Auszuge die folgenden
Angaben:

Frankreich. Die Gesamternte betrug zirka
40 bis 42 Millionen Hektoliter gegen 62 Millionen
im Jahre 1925, was einer Reduktion von etwa
einem Drittel gleichkommt. Im Midi allein, dem
grössten Weinproduzenten Frankreichs, ergab
sich ein Minderertrag von 7 Mill. Hektoliter; es
ist das ungefähr eine K-Ernte. Andere Departements

waren weniger begünstigt; es gab solche,
wo die Ernte nur ein Viertel, ein Fünftel oder qar
ein Sechstel der vorjährigen Ernte betrug. Die
Qualität der Weine soll eine gute sein, soweit
sich bis jetzt schätzen lässt. Die Rotweine werden

mehr Körper haben, als die eleganten und
fernen, aber doch etwas dünnen 1925er und
1922er.

Italien. Die Ernte blieb hinter den gehegten
Erwartungen zurück, während die Qualität befriedigt,

insbesondere was die Weine des Piemont
betrifft, die qualitativ sehr gut sind; doch fehlt es
audi nicht an mindern Qualitäten da, wo die
Trauben nicht recht auszureifen vermochten. Auch
in Venetien war die Ernte sdiwach; sie blieb um
30 Prozent hinter der vorjährigen zurück. In der
Emilia enttäuschte das Ernteergebnis, desgleichen
in Toscana. In Apulien ist das Ernteergebnis um
ein Viertel niedriger als im Vorjahre; dagegen ist
hier die Qualität der Weine ausgezeichnet. In den
Abruzzen sind nur etwa 50 Prozent der vorjährigen

Ernte erzielt worden; auch in Calabrien war
das Quantum sehr reduziert. In Sizilien war das
Mengeergebnis ebenfalls gering, die Qualität der
Weine aber ist durchwegs eine gute, das gleiche
ist in Sardinien der Fall. Der Ernteausfall ist
durchschniitlidi um ein Drittel geringer als im
Vorjahre.

Spanien. Die Weinernte kann im Durchschnitt

als 50 Prozent geringer gegenüber dem
Vorjahre geschätzt werden. Auch qualitativ ist sie
gering ausgefallen. Das schlechte Resultat dieses
Jahres hat eine Belebung des Handels in
Altweinen herbeigeführt, indem er die im Lande
noch lagernden Vorräte bei steigenden Preisen
aufkaufte. Auch in Neuweinen sind die Preise auf
der ganzen Linie in die Höhe gegangen, obwohl
der Handel in diesen sich nur an einigen Handelsplätzen

belebt hat. In Valencia und Katalonien
schätzt man das Ergebnis der Ernte auf zirka 50

Prozent, dagegen erzielte man hohe Most-
gewichte. Die Ernten im Rioja-Gebiet und in
Aragon wurden zum grössten teil vernichtet.

Portugal. Quantitativ genommen hatte
dieses Land ein schlechtes Weinjahr als Folge
des kalten und nassen Wetters; das Ernteergebnis

war um zirka 50 Prozent geringer als im
Vorjahre, wo sie ein Quantum von 4,127,080 Hektoliter

ergab, hingegen im Jahre 1926 nur 2,060,300
Hektoliter.

Wie in der Schweiz, so hat das schlechte, dem
Rebbau so ungünstige Wetter überall die gleichen
Erscheinungen hervorgerufen: sehr schwache Ernten,

Misswachs. Die bessere Qualität ist kein
Ersatz für das mangelnde Quantum. In verschiedenen

Weinproduktionsgebieten nehmen die Vorräte

rasch ab und so werden die Preise wohl
weiter steigen.

Technische Rundschau
9®s«©e

Eine neue Schweizererfindung.
(Korr.)

Ich habe jüngst eine neue Meisterleisiung
schweizerischer Technik kennen gelernt, eine
wahre Weltsache, denn sie betrifft die
Heizfrage, und diese gehört ja zu den wichtigsten
wirtschaftlichen und hygienischen Menschheiis-
problemen. Trügen nicht alle Anzeichen, so handelt

es sich da um eine ideal-geniale Lösung der
Heizfrage. Würde sonst ein so bedeutender
Fachmann wie Herr Ringwald, Direktor der
Zentralschweizerischen Kraftwerke, erklärt
haben, diese Erfindung sei „die" Zukunftsheizung,
welche alle jetzigen Heizsysteme überflüssig
machen werde? Würde sonst der bekannte
reichsdeutsche Sachverständige Geheimrat Adolf
B r o u g i er diese Erfindung als „ein geschichtliches

Ereignis" hingestellt haben?
In der Tat war ich denn auch verblüfft ob des

Funktionierens der von dem Luzerner Ingenieur
und Architekten Otto Graber-Gräub erfundenen,
erst kürzlich, nach langjähriger Arbeit, auf die
letzte Stufe der Vollendung gebrachten
„Elektrisch-automatischen Präzisionswarmwasserheizung",

die schon vielfadr die Probe aufs Exem-
pel bestanden hat. Wo sie eingeführt wird,
ergibt sich ein Gipfel von Bequemlichkeit in
Verbindung mit grosser Sparsamkeit und hygienischer

Forischrittlichkcit, denn da entfallen: die

Wartung, der Heizkessel, der Rauch fang, das
Brennmaterial, die Feuersgefahr, der Kanün-
feger, der Kesselersatz, der Heizer, die Rauch-
und Russplage, der Raum für Kessel und Kohle,
die trockene Hitze, die Linter- und Uebcrheizung.
AH dies w'rd überflüssig. Dazu kommt, als etwas
völlig neues, der Umsand, dass d.e Temperatur
jedes Raumes mit beliebiger Genauigkeit eingestellt

und beliebig lange auf der gewünschten
Hohe erhallen werden kann; sie regelt sich völligautomatisch im Fal'e des Steigens oder
Sinkens der Aussentemperalur, sodass jede
Stromverschwendung vermieden wird und das
Gefühl persönlichen Behagens infolge dauernder
Gleichmässigkeit der Zimmer- oder Saalwnrme
ein anhallendes bleibt. Bewirkt wird diese selbs'-
tätige Regelung durch ein ganz neuartiges Relais
von ingeniöser Konstruktion, ein wahres Kolumbus-Ei;

es schaltet den Slrom je nach Bedarf
automatisch en oder aus und ist mit einem
Kontaktthermometer verbunden, durch den die
Einstellung der Innentemperotur erfolgt.
u- i^Uu wenn e'n Raum mehrere Radiatoren
enthalt, bedarf er nur c nes Thermometers bezw.
Relais. Bereits vorhandene Warmwasserheizungen

können unschwer und ohne hohe Kosten in
Grabersche umgebaut werden. Der Heizkörper
lässt sich vermöge seiner Eigenart an die meisten
der bestehenden Rad:atorengattungen anschlies-
sen. Der Radiator kann, je nach der Grösse des
zu heizenden Raumes, ein- oder zweisdicnkelig
sein. Man kann Radiatoren jeden Umfanges und
beinahe jeder Marke verwenden.

Von ganz besonderer gesundheitlicher
Bedeutung ist der neuartige Umstand, dass die
obere Fläche der Radiatoren der für die
Anfeuchtung der Raumluft so wichtigen
Wasserverdunstung dient. Wo das Geld keine
Rolle spielt, oder wo die Gesundheit es erfordert,

können dem Wasser Chenrkalien, Parfüms,
medikamentöse Stoffe etc. — je nach Wunsdi
oder ärztlicher Vorschrift — zugesetzt und
dadurch entsprechende Einwirkungen auf die
Raumluft erzielt werden, vor allem etwa in
Krankenhäusern, Krankenzimmern und feinen Hote's.

Je ausgedehnter ein zu heizender Bau, desto
lohnender naturgemäss die Einführung des
Systems Graber. Besonders wertvoll müsste es für
grosse und mittlere Hotels, Cafe-Restaurants,
öffentliche Aemter, Schulhäuser, Kirchen, Theater

usw. sein. Speziel für Hotels käme noch eine
im Vestibül unterzubringende Zentralschalttafel
in Betracht, welche dem Concierge, dem Sekretär,

dem Direktor oder dem Empfangschef einen
mühelosen Ueberblick über den Heizungsstand
sämtlicher Räume des Hauses ermöglicht, sodass
die Temperatur jedes einzelnen Fremdenzimmers
schon im Vestibül auf den vom Gast gewünschten

Grad eingestellt werden kann, nodi ehe
er das Zimmer betritt. Weiter vermag man den
„dernier contort" des modernen Hotelwesens
wohl kaum zu treiben.

Was den ja nur allzu wichtigen Kostenpunkt
betrifft, so stehen die Dinge ebenfalls günstig.
In der Schweiz kommt die neue Heizung bei
einem Strompreis von 4 Rappen um rund ein
Drittel niedriger als die gewöhnlidien
Zentralheizungen, und selbst bei 6 Rp. pro Kilowattstunde

ist sie nicht teurer als jene. Nun kostet
schon jetzt bei uns der Heizstrom vielfadi nicht
mehr als 4—6 Rp., und wo er heute noch teurer
ist, wird ihn die stetig fortschreitende Verbilli-
gungstendenz wohl bald überall auf 6 Rappen
herabgedrückt haben, sodass einer allgemeinen
Einführung des neuen Systems nidits mehr im
Wege stünde. Aber die Vorzüge desselben sind
so bedeutend, dass sie nötigenfalls gewiss audi
höhere Kosten als 6 Rp. rechtfertigen würden.

K. L.
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Baden: Bad Hotel National, 20. März.
Luzern: Hotel Diana, 19. März.
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Genf. Das Buffet im Bahnhof Cornavin ist
verpachtet worden an Herrn A. Racine, z. Zt. im
Restaurant des Carlton Elite-Hotel in Züridi.

Bahnhofbuffet Lausanne. Herr Andre Oyez,
z. Zt. Direktor im Hotel Lorius-Montreux, hat das
Bahnhofbuffet Lausanne in Padit erhalten
anstelle des aus Gesundheitsrücksidilen
zurücktretenden Herrn Vauthey.

Griesalp. Herr Rud. Rist, bisher im Hotel
Caspar Badrutt in St. Moritz, ist zum Direktor
des Grand Hotels und Kurhaus Griesalp im Kiental

gewählt worden.
Gut abgelaufen. Infolge Licgenlassens einer

noch brennenden Zigarette durch einen Gast
drohte dieser Tage in einem Hotel Luganos ein
Brandausbruch, der aber durdi das Hotelpersonal

rechtzeitig entdeckt und unter Verwendung
der vorhandenen Feuerlöschapparafe rasch
bemeistert wurde. Der Schaden ist gering.

Luzern. Das Hotel Wagner ist dieser Tage
nach durchgreifenden Renovationen für die Saison

eröffnet worden. Die Umbaute und
Innenausschmückung des eleganlen Familienhofels
wurden durch die Herren Architekten Theiler &
Helber ausgeführt.

Rheinfelden. (Korr.) Die Kurbrunnengenossenschaft
hat in ihrer kürzlich abgehaltenen

Generalversammlung in üblicher Weise Jahresbericht,
Jahresrechnung und Budget genehmigt. Das
wichtigste Traktandum, Ankauf weiterer 5000 mJ
Land im Kostenaufwand von Fr. 65,000.—, fand
einstimmige Erledigung. Mit der geplanten
baulichen Erweiterung dürfte Rheinfelden in den Besitz

einer idealen und in der Schweiz einzig
dastehenden Trinkkuranlage gelangen.

Seelisberg. Wie wir erfahren, hat der
Verwaltungsrat der A. G. Grand Hotel und Kurhaus
Sonnenberg in Seelisberg beschlossen, in den
Hotelzimmern die Einrichtung für Kalt- und
Warmwasser zu installieren sowie eine grössere
Anzahl Appartements — Badezimmer zu erstellen.

Die umfangreichen Arbeiten sollen nodi
vor der Sommersaison zur Ausführung gelangen

und sind der Spezialfirma für Hotelinstallationen,

Ingenieur Albert Grüne (vormals Deco
A. G.) in Basel anvertraut worden. Vide auch
Inserat in der vorliegenden Nummer.

Altbekannte» Tee-Sp^zialhaus
für feine und feinste Böschungen für Hotels

und Te?^ooms.
Sieb- und Vakuum-

(800 Kjr.Taxeskapazität).

RIKU
Firma: A- Rlkli-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen

Direkteste Verbindune mit den Produzentenländern.

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt Jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 11



Hofelbrand in Sils-Maria. Am lefzfen Freilag,
den 11. März, bradi kurz vor elf Uhr vormittags
im Dochstock des Hotel Waldhaus in Sils-Maria
I euer aus, das zunadist grössere Ausdehnung
anzunehmen schien. Den vereinten Anstrengungen
der sofort alarmierten Feuerwehren von Campfer,
Silvaplana, St. Moritz etc. gelang es jedoch,
des Feuers bald Herr zu werden, sodass ausser
den Dienstenzimmern im Dadislock des Ostflügels

des Hauses und einigen wenigen Fremdenzimmern

im vierten Stockwerk das weitläufige
Gebäude versdiont blieb. Immerhin haben auch
die unteren Stockwerke durch Wasserschaden
etwas gelitten. Die Instandstellungsarbeiten werden

sofort in Angriff genommen, um das
Unternehmen auf die Sommersaison tun wieder voll
betriebsfähig zu madicn.

Vilzimu. (Eiliges.) Man teilt uns mit, dass das
Hotel Vilziiaucrliof in Vitznau am 26. März
eröffnet wird. Das Haus wurde im Laufe des Winters

einer durchgehenden Renovation unterzogen.
Die Fassaden, die sich in ruhiger und idealer
Weise der Landschaft anpassen, präsentieren
sich in vollständig neuem Kleide. Nachdem schon
früher Appartements mit Badern eingebaut worden

sind, wurden nunmehr die meisten Zimmer
mit fliesscndcm Kalt- und Warmwasser versehen.
Der seit zwei jähren im Dienste stehende Elek-
trogrossherd bewahrt sidi voll und ganz; es
wurde daher die elektrische Warmwasserberei-
tung kürzlich noch durch verschiedene Neuerungen

ergänzt Desgleichen wurde der Tennisplatz
umgebaut, wahrend im Laufe des Frühlings noch
eine Verbesserung des zum Hotel gehörenden
Strandbades durchgeführt werden soll.
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Getreideversorgung. Am 8. und 9. März ist
die nationolrotlidie Kommission zur Vorberatung
einer vorläufigen Ordnung der Gefreideversor-
gung zusammengetreten. Sie hat in der Hauptsache

den Vorsdilagen des Bundesrates
zugestimmt. Das Monopol würde demnadi noch bis
1928 bleiben. Inzwischen wäre die monopolfreie
Losung, entsprediend dem Volksentscheid vom
5. Dezember 1926, vorzubereiten. Die Kommission

hat einen Antrag von Nationalrat Schär,
schon ob 1. Juli 1927 an Einfuhrbewilligungen für
Brotgetreide an Private zu erteilen, abgelehnt.
Auch eine Eingabe des Verbandes Schweiz. Müller

an den Bundesrat hat sidi dahin ausgesprochen,
dass soldie Einfuhrbewilligungen nicht

erteilt werden sollten, damit nidit eine spätere
monopolfreie Douerlösung gefährdet werde. Die
von der Kommission genehmigten Vorschläge des
Bundesrates gehen nun an die Räte zur Behandlung

im Plenum.

Einreise ausländischer Automobile im
Touristenverkehr. Die „Automobil-Revue"
veröffentlicht eine Zusammenstellung der in den beiden

Vorjahren die Schweizer Grenze im
Touristenverkehr passierenden Automobile. Die Zahlen,

aus denen fur 1926 eine starke Verkehrszunahme

hervorgeht, sind die folgenden:

3®S<9S<S<9®&9e«©<3«®e6®S«<©S<S®S«©i

Kleine Totentafel

1925
1 Monate Pro». Ein¬

trittskarte Patsavant Triptyk Total

1 Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober

1 November
Dezember

209
213
332
585
715

1402
2894
4879
3019
1041
583
305

145
136
252
515
539
616
781
816
621
288
224
192

133
122
267
740

1015
1473
3026
4607
2435

767
334
159

487
471
851

1840
2269
3591
6701

10302
6075
2096
1141

656

16,177 5125 15,078 36,380

1926
Monate Prov.

Eintrittskarte j
Passavant Triptyk Total

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

305
434
575

1360
1704
1958
4024
7117
4676
1698
1138
727

188
227
246
538
553
637
677
713
559
359
255
208

137
220
438

1064
1492
1899
3887
5296
3106

972
392
268

630
881

1259
2962
3749
4495
8588

13126
8341
3029
1785
1203

25,716 5161 19,171 50,048

Bern. Am Freitag, den 11. Mörz, starb hier
nadi längerem Leiden Frau Direktor Schüpbach
vom Hotel Schweizerhof im Alter von 45 Jahren.

Zürich. Im Alter von 48 )ahren starb hier nach
längerer Krankheit Herr Robert Steffen vom
Restaurant du Nord, früher Bahnhofbuffet Enge-
Zürich.

Ausländerlaxe in Frankreich. Die Finanzkommission

des Senates hat eine EntSchliessung

angenommen, wodurch die Taxe für die
Aufenthaltskarte der Auslander in Frankreich
von 375 auf 150 Fr. herabgesetzt werden soll und
von 40 auf 20 Fr. in Fallen, wo Reduktion
zugestanden wird.

Gardone-Riviera (Italien). Wie uns mitgeteilt
wird, hat der Besitzer des Grand Hotel Fasano,
Herr Camillo Coccheiti, seine Zahlungen eingestellt.

Das Haus ist seit 1. November vergangenen

)ahres geschlossen und soll, wie man hört,
nunmehr von den Gläubigern wieder eröffnet
werden.
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Zubringerdienst Luzern - Basel. Das
Kurkomitee Luzern hat mit der Basler Luftverkehrsgesellschaft

„Baiair" für die Zeit vom 1. Mai bis
30. September die Einrichtung eines Zubringerdienstes

auf der Strecke Basel - Luzern vereinbart.

Das Kurkomitee bezahlt der „Baiair" an die
Kosten dieses Dienstes Fr. 2.— pro geflogenen
Kilometer. Die Flugdisfanz Basel - Luzern wird
zu 78 km verrechnet. Die Bewilligung für die
Einstellung der Flugzeuge in den Miliiärhangar
auf der Luzerner Allmend soll bereits erteilt
worden sein.

Luftlinie London - Basel - Zürich. Von Mitte
April an wird die Luftverbindung London-Basel-
Zürich mit täglichem Verkehr in beiden Richtungen

wieder in Betrieb genommen werden. Die
Tlugzeuge werden Anschluss an die Expresszüge
nach Rom, Venedig, Florenz und Mailand haben,
so dass die Reise von London nach Italien je
nach dem Bestimmungsort nur 12 bis 20 Stunden
dauern wird.

Genf - Lyon - Bordeaux. Wie die „Aero-
Revue" erfährt, studiert die franzöische
Luftverkehrsgesellschaft „Air Union" für kommendes
Frühjahr die Fortsetzung ihrer schon letztes Jahr
betriebenen Linie Genf-Lyon bis nach Bordeaux
über Clermont - Ferrand. Die Reisedauer, die mit
der Bahn gegenwärtig 20—21 Stunden beträgt,
soll auf dem Luftweg auf viereinhalb Stunden
reduziert werden.

London - Kalkutta in ununterbrochenem Flug?
Die englischen Fliegerleutnants Carr und
Gillmann beabsichtigen laut Agenturmeldung, im
Monat Mai den Versuch zu machen, den
Weltrekord im Langflug ohne Zwischenlandung zu

schlagen. Sie werden ein Flugzeug benülzen,
das mit einem Motor von 700 PS ausgerüstet ist,
1000 Gallonen Benzin fasst und, wie behauptet
wird, während 48 Stunden ununterbrochen in der
Luft bleiben kann. Die Minimalgeschwindigkeit
soll 100 Meilen in der Stunde betragen. Sie wollen

versuchen, auf dem kürzesten Wege nach
Indien zu gelangen. Die Sachverständigen halten
es für möglich, dass die beiden Flieger in einem
Flug Karachi oder Delhi und im besten Falle
sogar Kalkutta werden erreichen können, ohne
eine Zwischenlandung vorzunehmen. Die Strecke
London - Kalkutta misst rund 5000 Meilen. Der
gegenwärtige Rekord beträgt 3345 Meilen.

Internationales Flugmeeting, Zürich 1927. Nach
dem I. Intern. Flugmeeting in Zürich im Jahre
1922 schrieb die Presse des Auslandes: „Die
schweizerischen Flieger haben während der
Dübendorfer Kämpfe ihr „Examen" gegen die
auslandische Konkurrenz, die ihnen gegenüber
die Erfahrungen des Krieges voraus hafte, glänzend

bestanden und ihr Heimatland mit einem
Schlage in die erste Reihe der flugsporttreibenden

Nationen gestellt." — Seither sind fünf
Jahre vergangen, die Zeit der Entwicklung des
Verkehrsflugwesens. Hat die Schweiz als
Binnenland keinen Anteil an der Meerschiffahrt, so
sollte sie jetzt in weitsichtiger Weise gerade auf
ihre zentrale Lage aufmerksam machen, um
nicht nur in der Reihe der flugsporttreibenden,
sondern auch in der Reihe der durch den
Luftverkehr miteinander verbundenen Nationen
einen ersten Platz zu gewinnen. Das kommende
II. Internationale Flugmeeting in Zürich 1927
steht durch seinen Alpenrundflug ganz im
Dienste dieser Aufgabe.
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Wie unterscheidet man echte und künstlich
gefärbte Werne? Taucht man in den zu prüfenden
Rotwein eine Brotkrume oder einen reinen
Schwamm und legt sie mit der eingesogenen
Flüssigkeit in einen Teller mit Wasser, so wird
das Wasser im Falle künstlicher Färbung rötlich-
violett gefärbt, während bei echter Färbung das
Wasser erst nach einer Viertel- oder halben
Stunde sich bläulich schillernd färbt.

Rebbau im Kanton Schaffhausen. Im Jahre
1926 hat das Rebareal im Kanton Schaffhausen
um 7,4 Hektaren abgenommen. Dife meisten
Rodungen weisen Göddingen und Oberhallau auf,
während in Osterfingen und in Stein am Rhein
eine kleine Zunahme zu verzeichnen ist. Der
gesamte Weinertrag betrug letztes Jahr ca. 4000

Hektoliter, gegen 10,000 im Vorjahre; der Geldwert

dieser Ernte beträgt Fr. 626,000 gegenüber
einem sonstigen Jahresmittel von 1,4 Millionen
Franken.

feinster Moskateller Traubensaft
nach Champagnerart iorgfaltig auf dem Ruttelpult

behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti• u. Chmntiweine - Kinchdestillation

Gegründet t86j Aelteste Spezialfirma Tel. 69

15 Patent*
schützen unsere

Ausführung
Ueber

15,000 Anlagen
ausgeführt

AnfzSge - Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
G«ffrand«t 1874 444

ler-Cf

rö\ iscur-coraptable
I. Batticux. Serrlörcs-Neuchätel
se recommande pour l'orgam-
sation et la mise ä jour. bilans

de

comptabilites
hötelieres

et industrielles, 25 ans d'ex-
päricnce. exccllentes räfärences
de profcssionnels. Discretion

absolue. (2865s)

Trinkeier
Regelmässige Abnehmer für
wöchentlich 100 — 200 Stück
zu Marktpreisen gesucht. An¬

frage an
f. A. Sommer, Langenthal.

A vendre
ä Montreux, plusieurs hotels
et bailments avec cafö. S'adr.
Agence Immobilere H. Vclllard,

Montreux. 5506

Wichtig für Hotels!
Empfehle mich den HH. Hoteliers und Tit. Hotel A.-G.
für bevorstehende Renovationen in ihren geschätzten

Häusern, wie u. a.:

Einbau von Appartements-Badezimmern,
sowie das laufende Kalt-

und Warmwasser in den Gästezimmern
in Verbindung mit der

erforderlichen Installation und den im
Zusammenhang stehenden

Warmwasser-Anlagen

Albert Grüne, Ingenieur, Basel
(vormals Deco A.-G„ Basel)
Spezialhaus für sanitäre Anlagen
Uebernahme kompletter Ausführungen

Prima Referenzen:
Hotel Drei Könige, Basel
Hotel Sdiweizerhof, Basel
Gd. Hotel & Hotel Euler, Basel
Gd. Hotel Savoy-Univers, Basel
Hotel Royal, Basel

Hotel Metropole und Monopole, Basel
Grand Hotel Salinenpark, Rheinfelden

Grand Hotel und Kurhaus Sonnenberg, Seelisberg

Hotel Gotthard Terminus, Basel
Hotel Continental, Basel
Hotel Jura, Basel
Hotel Storchen, Basel
Hotel Vogt, Basel

Verlangen Sie unverbindlichen Ingenieurbesuch
Telephon Safran 4758 Basel

•CS

o0-
<0-

+*

•NÖ> e,v

Unsere Spezialität:
BewährteHotelQualitäten

Oberkellner
34 Jahre alt. verheiratet,
strebsamer, arbcitsfreudiger,
Internat. Hotelfachleiter, prima
Restaurateur, 4 Sprachen, sucht
per sofort Vertrauensposten in
besserem Hause. — Offerten

Post-Box 355. Lugano.

Gouvernante
Schweizerin, repr. Erscheinung,
gesetzten Alters, selbständig
und erfahren in jedem Zweige
des Hotelfaches, mehrjährige
Zeugnisse von ersten Häusern
des In- und Auslandes, sucht
passenden Wirkungskreis. —
Offerten unter Chiffre A. L.
2912 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Als

KOCHLEHRLING
wünscht ein 16Mi Jahre alter,
kräftiger Jüngling (Wirtssohn)
in gutes Hotel mit Jahresbetrieb

auf Anfang Mai. in die
Lehre zu treten. Platz Zürich
oder französische Schweiz
bevorzugt. — Qefl. Offerten an
A. Nyffcncgger. Münchwllen
(Thurgau). Telephon Nr, 22.
J. H. 1020 Fr. (6059)

Gewandtes, solides 3035

Servierfräulein
23 Jahre, mit langj. Zeugn..
sucht Saison- oder Dauerstelle.
Emilie Bürgel, Waldhaus Braun,
Oberhol (Thür., Deutschland).

Gesucht

für mittelgrosses Passantenhaus
I. Ranges, jüngere, tüchtige,
durch und durch bewanderte
Kraft, mit prima Referenzen.
Jahresstelle. Offerten von ledigen

Bewerbern, mit Altersangabe

unter Chiffre G. R. 2905

on die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Fräulein, sprachenkundig, ges.
Alters, sucht Vertrauensposten

als

mann

Würde sich event, auch an
Fremdenpension od. Tea Room
finanziell beteiligen. Offerten
unter Chiffre F. j. 2904 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Belohnung
f. Kaufvermittl. eines mittelgr.,
mod. Hotels mit Restaurant
(Jahresgeschäft.) — Postlagerkarte

Nr. 1546. Bern. (5521)

Hoteltapezierer
sucht Engagement per April,
am liebsten allein. Kann auch
kleine Malerarbeiten ausführen.
Adresse durch die Expedition in

Basel. 2349

Pouremployej
d'hötels

Francais en 4 mois. pension et
lecons frs. 200.— chez dames
francaises. Räfärences. Mes-
dames Colln-Ernl. Villa Haute-
Vue, Versolx. (Genöve). 5526

Prima

Trio
(Klavier. Geige und Cello für
Konzert, nebst Nebeninstrumenten

wie Saxophon, Banlo.
Jazz für Tanz), sacht
Sommerengagement In Hotel. Junge
Kräfte. Grosses Repertoire
vorhanden. Offerten erbeten
an Carlo Roscnblum. Eichmattweg,

7, Bern. 5525

18 ans. instruit. maniöres dis-
tinguäcs. Präsentant bien, par-
lant angl.. allm. et fraticais;
däslre place *de garcon de sale
volontalre dans hotel 1er
classe, pour 1er avril. Meil-
leures räfärences. Ecrire sous
chiffre J. R. 2879 ä la Revue
suisse des hotels ä Bäle 2.

Jcunc homme, allemand. 20 ans,
oc-cunä dans des hotels 1er
rang en Allemagne comme
page, chasseur et liftier, con-
naissant les travaux de bureau,
bonnes references ä disposi¬

tion. cherche place de

VOLONTAIRE
au autre occupation, pour le
ler avril ou plus tard. sans
gage, en Suisse francaise pour
se perfectionner dans la lan-
gue. — Adresser öftres sous
chiffre L. .1. 2886 ä la Revue
suisse des hotels ä Bale 2.

Jeuue homme. bien recom-
mandö, parlant les deux !an-
gues, cherche place dans bon

hotel comme

apprenti-
cuisinier

Chiffre S. B. 2880 ä la Revue
suisse des hotels ä Bäle 2,

Preiswürdige, behagliche
Peddig-Rohrmöbel

naturweiss oder gebeizt.
Wetterfeste

Boondoot- Rohrmöbel
Weidenmöbel

Gestäbte-Rohrmöbel
in allen Farben

LlesettDhle
Krankenitühle.

Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Cie.
Rohrmöbelfabrik Kirchberg (Bern)

OrdBtre Jazz-Baiiö

cheiclie engagement pour Sai¬
son. (Grand räpertoire).

A. Deschenaux. Rue du Prä, 3.
2615 L. Lausanne. 5513

REVUE-INSERATE
sind nie erfolglos

Welch groner Untertchied...

Ein Zimmer mit Parkett - oder mit gewöhnlichem,

rohen Tannenboden! Selbst wenn
letzteres noch so gut tapeziert, gestrichen
und möbliert ist, so wird es doch nie an ein
solches mit Parkettboden herankommen.
Jetzt ist ein Mittel geschaffen, um jeden
Tannenboden zum Parkett zu verwandeln,
dieses höchst einfache und erprobte
Präparat, die „BUffel-Beize" ist gleichzeitig

Beize und Wichse und gibt jedem
Tannen- und Pitschpine-Boden, Treppen
etc., wunderbaren Glanz und Farbe. Und
wo immer die Büffel-Beize verwendet
wurde, in Neubauten, oder auf alten
Tannenböden, überall hat sie sidi treue Freunde

erworben, dadurch, dass sie iJ der Praxis

restlos gehalten, was sie versprochen.
Jede Drogerie und Farbwarengeschäft ist
bereit, Ihnen an Hand eines praktischen
Beispiels die feine Wirkung der Büffel-
Beize zu zeigen, dann werden Sie selbst
feststellen, welch grosser Unterschied zwi¬

schen früher ohne » und heute

mit Büffel-Beize

In 1, 5 10 Kg. Gebinden in allen Drogerien und Spezial-Geschäften erhältlich
und wo nicht, direkt dürch:

Jacob Tobler, Altstätten (St. Gallen).



Ein freies Wort zu der Notlage
der S. B. B.

(O. T.) In unserm Artikel „Fünfundzwanzig
Jahre Schweizerische Bundesbahnen", (No. 6

vom 10. Februar 1927), habt. wir dem schönen

Uniernehmen der S. B. B. die verdienie
Anerkennung gezollt und unsere aufrichtigen
Glückwünsche für sein ferneres Gedeihen
ausgesprochen. Seitdem haben wir einläss-
lich nach den wahren Ursachen der prekären
Lage unseres grössten nationalen Unternehmens

geforscht und sind, bessere Belehrung
voi behalten, zu der Ueberzeugung gelangt,
dass die S. B. B. an den Forderungen ihres
Personals geradezu ersticken müssen. Es ist
ja ganz schön, ein vorbildlicher Arbeitgeber
zu sein, aber jedes Privatunternehmen wird
sich fragen, wie weit es diesbezüglich gehen
dürfe, um die Lebensfähigkeit seines
Unternehmens nicht zu gefährden, und solche
Erwägungen sind sicherlich auch angebracht
bei nationalen Unternehmungen, wo die über-
iiiebene Generosilät event, auf dem Rücken
der Allgemeinheit sich auswirkt. Eine Ueber-
sleigerung der Dienstlöhne für im Grunde
recht einfache und untergeordnete Leistungen,
wie sie es bei Transportunternehmungen bis
weit hinauf in der Funktionär-Skala doch
sind, beeinflusst indirekt auch das gesamte
schweizerische Lohnwesen in fataler Weise
und treibt damit den Lebensindex künstlich
hinauf, zum Schaden der ganzen Volkswirtschaft.

Die neue Besoldungsskala, die gegenwärtig

bei den Räten zur Diskussion steht,
bedeutet eine derartig ungeheuerliche
Belastung des Unternehmens, dass dagegen
alle Sparmassnahmen nur als armselige
Palliativmittelchen erscheinen müssen. Das
Personal darf nicht nur an seinen eigenen Nutzen

denken, sondern soll auch zu Konzessionen

bereit sein, von denen die finanzielle
Vitalität des nationalen Unternehmens
abhängig ist Solange die S. B. B. mit so über-
iriebenen Selbstkosten arbeiten müssen, kann
man an die erhoffte baldige Gesundung
ihrer finanziellen Lage nicht gut glauben,
vielmehr verbleiben sie, wenn diesbezüglich
keine Besserung eintritt, in der unrühmlichen
Rolle eines eidgenössischen Sorgenkindes.
„Videant consules, ne quid de-
Irimenti res publica capiat" —

war der Mahnruf im römischen Senat, wenn
das Gesamtwohl gefährdet war. Möge auch
in der Bundesversammlung bei der Beratung
des Beamten-Besoldungsgesetzes rechtzeitig
ein ähnlicher Ruf erschallen.

Verkehrskommission von Luzern,
Vierwaldstättersee und

Umgebung.
Der 32. Bericht des Vorstandes enthält wiederum
eine Reihe interessanter Daten aus der letzt-

jährigen Tätigkeit dieser für das Wirtschaftsleben
der Zentralschweiz so wichtigen Organisation.
Aus dem Kapitel „Propaganda" seien die
Neuauflage des kleinen illustrierten Führers in je
20,000 deutschen und englischen Exemplaren
erwähnt, desgleichen die Neuausgabe des revidierten

Stadtplanes von Luzern, des illustrierten
englischen Fallprospektes, des mehrsprachigen Sai-
sonprogrammes, eines Verzeichnisses der
Autotouren von Luzern aus, eines Distanzanzeigers
für Automobilisten, von Golfprospekten usw. Zur
Abgabe gelangten ferner die von der Dampf-
sduffgesellschaft edierte Seekarte, ein erstklassiges

Orientierungsmitlel für die Gästewelt, und
die Reliefkarte der Zentralschweiz, deren Resi-
auflage, neu entworfen und koloriert, mit 80,000
Exemplaren gezogen wurde. Als künstlerisch und
propagandistisch sehr gelungen darf audi das
neue Plakat von Luzern bezeichnet werden, das
durch Vermittlung des Publizitäisdienstes S.B.B,
und ihrer Auslandsagenturen vorwiegend in Bahnhöfen

und Reisebureaux plaziert wurde und
grossen Anklang fand. Weiter beteiligte sich die
Verkehrskommission an der Emmission der von
der Oberposfdirektion herausgegebenen
illustrierten Postkarte (Auslandserie), bediente ca.
600 Reisebureaux, Konsulate und Clubs in
regelmassigen Abständen mit Drucksachensendungen,
d:e in- und ausländischen Tageszeitungen neben
Inserataufträgen mit Saison- und Sportnachrichten

und brachte im Ausland zahlreiche Plakate

und Kunstdruckbrlder unter, wie denn auch der
Filmreklame und der Diapositivsammlung besondere

Aufmerksamkeit geschenkt wurde.
Sehr viel Arbeit brachte der Verkehrskommission

auch die Organisation und Durchfuhrung
verschiedener Festlichkeiten und Sportveranstaltungen.

Das grosse Seenachtfest hat erneut seine
gewohnte Anziehungskraft bewiesen und
verzeichnete einen sehr starken Zuzug von auswärts.
— Dem Verschönerungsverein der Stadt Luzern
wurde für Wegverbesserungen, Wegmarkierungen

und Erstellung von Ruhebänken eine
entsprechende Subvention ausgerichtet, desgleichen
an die Bekämpfung der Muckenplage. — Besonders

eingehend behandelt der Bericht sodann die
verschiedenen Begehren der Kommission um
Abänderung und Erweiterung des Jahresfahrplanes
1926/27, denen entweder ganz oder doch zum
Teil entsprochen wurde. — Die Verkehrskommission

unierhielt sehr gute Beziehungen mit dem
Verband schweizer. Verkehrsvereine, dessen
Bemühungen um Wiedererlangung semer früheren

Bedeutung mit Interesse und Sympathie
verfolgt werden.

Das offizielle Verkehrsbureau — dessen
langjährige verdiente Vorsteherin, Frl. Peyer, aus
Gesundheitsrücksichten ihren Posten verlässt —
hatte im Berichtsjahre 18,190 mündliche Auskünfte
zu erteilen und versandte 16,102 Korrespondenzen.
Die Jahresrechnung verzeichnet eine Ausgabe von
Fr. 130,965.—, darunter Fr. 17,103.— für die See-
nachtfeste, Fr. 2275.— an Subventionen und rund
Fr. 78,000.— für Aufwendungen der Reklamekom-
mission. — Die statistischen Erhebungen über die
Fremdenfrequenz in Luzern zeigen gegenüber
1925 einen Rückgang des Gästebesuches von
179,700 auf 160,300 Personen. Zum Ergebnis der
Sommersaison 1926 äusserst sich der Bericht wie
folgt:

„Vergleicht man die Frequenzziffern der
ersten drei Saisonmonafe mit denjenigen des
Vorjahres, so ergibt sich die Tatsache, dass das
zweite Quartal von 1926 ein Minus von 8100
Gästen aufweist, das sich bis Saisonschluss
sogar auf 19,385 erhöhte. Allerdings wurden die
Frühjahrsfrequenzen des Vorjahres durch dje
zahlreichen Pilgerfahrten zur Heiligjahrfeier in
Rom ganz erheblich gesteigert, während im
Berichtsjahre der Durchgangsverkehr Nord - Süd
durch politische Missiimmungen gestört wurde.
Ferner dämmte der mehrere Monate andauernde
Bergarbeiterstreik in England die Reiselust der
Engländer. Die lang andauernde ungünstige
Witterung, wirtschaftliche Hemmnisse und vor allem
die Inflations- und Deflationskrisen unserer
Nachbarländer hatten zur Folge, dass nicht nur der
Zuzug aus den meisten europäischen Staaten
zurückging, sondern dass auch viele Schweizer ihre
Ferien im Auslande verbrachten. Trotz dem
erheblichen Ausfall übersteigt immerhin die
Gesamtfrequenz für 1926 diejenige vom Jahre 1924
um 9749 Personen.

Die Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage
in Europa einerseits und die Inflationskrise in
Frankreich anderseits drückten noch in der
Weise auf den Fremdenverkehr, dass die Gäste
ihre durchschnittliche Aufenthaltsdauer abkürzten
und in ihren Ausgaben in den Hotels sowohl als
auch in den Geschäften eine grosse Zurückhaltung

walten liessen.
Die Berichte, die uns von einigen See- und

Bergstationen aus der Innerschweiz zugingen,
lauten zusammengefasst wie folgt:

Die Saison 1926 hat die gehegten Erwartungen
nicht erfüllt. Wenn auch Vorsaison, Ostern- und
Pfingstverkehr, verglichen mit 1925, sich nicht
ungünstig abwickelten, so trat dodi ab Juni bis
Mitle Juli eine Stockung ein. Deren Ursachen:
Frankensturz in Frankreich und Belgien, Kohlenstreik

in England, kühle Witterung, ferner die
allgemeine ungünstige Wirtschaftslage, beeinträchtigten

alle Hotelkategorien der See- wie
Bergplätze in ähnlichem Masse. Wenn die zweite Juli-
hälfte für die Seeplätze Besserung brachte, so
hemmte ein schlimmer Witterungsumschlag
anfangs August den Besuch mancher Höhenstatio-
nen und verursachte dort teilweise eine völlig
ungenügende Saisonfrequenz. Der Monat August
muss bezüglich Besucherzahl an den Seestationen

als relativ befriedigend bezeichnet werden
und der September brachte einzelnen bevorzugten

See- und Bergkurorfen eine erfreuliche
Verlängerung der Saison, wodurch bewirkt
wurde, dass sich dort der Ausfall an Frequenz
und Einnahmen gegenüber 1925 auf nur 10 bis
15 % reduzierte, was immerhin nicht hindern
konnte, dass die Einnahmen andernorts um 40 %
zurückgingen. Diese grossen Ungleichheiten
beweisen, dass ein anhaltender und sich gleich-
mässig verfeilender Zustrom in unser gesamtes
Gebiet fehlte. Derselbe wird sich aber bestimmt
wieder eanstellen, sobald die Störung in den
internationalen Beziehungen beseitigt und die
wirtschaftliche Lage sich im allgemeinen wieder
gebessert hat.

Wie das Hotelgewerbe, hatten auch die
Verkehrsanstalten unter den vorerwähnten Faktoren
zu leiden. Die Frequenzziffern und damit auch
die Betriebseinnahmen sind bei den meisten in-
nerschweizerischen Verkehrsanstalten erheblich
zurückgegangen."

Verwaltungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen.

An der letzten Verwaltungsratssitzung
der Schweizerischen Bundesbahnen stand im
Vordergrunde der Beratungen ein ausführlicher
Bericht der Generaldirektion an das eidgenossische

Eisenbahndepartement über die
ausserordentlichen Leistungen und Lasten, die den
Schweizerischen Bundesbahnen in ihrer Eigenschaft

als Sfaatsbahnen in den Kriegs- und
Nachkriegsiahren auferlegt wurden. Auf Grund
einer ersten Aussprache über diese fur die weitere

Entwicklung der Bundesbahnfinanzen aus-
serordentl.ch wichtige Angelegenheit beschloss
der Rat laut Agenturmeldung, in einem besondern

Begleitbericht zu dem Bericht der Generaldirektion

Stellung zu nehmen und die
Schlussfolgerungen daraus in bestimmte Antrage an den
Bundesrat zu formulieren. Dieser Bericht des
Verwaltungsrates wird, gleichzeitig mit der
Vorlage der Rechnungen für das Jahr 1926,
gegen Ende des Monats April den Oberbehörden

überwiesen werden. Von den von der
Generaldirekhon bisher getroffenen vorbereitenden

Massnahmen für die Einführung des Ein-
mannsystems nahm der Verwallungsrat in
zustimmendem Sinne Kenntnis und erteilte d e
Ermächtigung, die einmännige Bedienung bei 30
weitern Lokomotiven einzuführen. Den Verträgen

mit den Wagenfabriken Schweizerische In-
dusfriegesellschaff in Neuhausen und
Schweizerische Wagonfabrik Schlieren A.-G. betr.
Lieferung von 18 bezw. 10 Wagen wurde die
vorbehaltene Genehmigung erteilt. — Bezüglich der
Nichtwiederwahl von technischen Beamten der
Elektrifikations- und Bauabteilung wurde im
Verwallungsrat mitgefeilt, dass die Ingenieure
und Techniker, die für die Elekfrifikation und die
Bauarbeiten nicht mehr benötigt werden, nach
Möglichkeit in andern Abteilungen beschäftigt
werden sollen.

Ein neuer Luxuszug auf der Gotthardlinie.
(S.V.Z.) Versuchsweise wird in der Zeit vom
1. September bis 15. November 1927 und vom
15. März bis 15. Juni 1928 ein neuer Luxuszug auf
der Golthardlinie verkehren. Der Zug wird ausser

einem Gepäckwagen je einen Erstklass- und
einen Zweitklass - Pullmannwagen mit Kuchen-
einrichtung von Basel und die gleiche Ausrüstung
auch ab Zürich führen. In Arth-Goldau werden
die beiden Zugsteile zusammengehangt. Die
Pullmannwagen werden von der internationalen
Schlafwagengesellschaft gestellt. Der Zug wird
um 7.12 Uhr von Basel, um 8.15 Uhr von Zürich
und um 8.44 Uhr von Luzern abgehen und um
14 Uhr in Mailand eintreffen. Auf der Rückfahrt
verlässt er Mailand um 16 Uhr und trifft um 21.17
Uhr in Luzern, um 21.38 Uhr in Zürich und um 22.44
Uhr in Basel ein.

Reisendenverkehr 1926 im Berner Oberland,
Rückschlag im Vergleich zu 1925. Nach einer
Aufstellung des Verkehrsvereins des Berner
Oberlandes, enthaltend die Frequenzzahlen der
oberländischen Transportanstalten in den ersten
neun Monaten des Jahres 1926, stehen die bezüglichen

Zahlen hinter den Ergebnissen des gleichen

Zeitraums von 1925 zurück. Es wurden
Personen befördert im Jahre 1926 (Januar-September):

Auf der Lölschbergbahn 1,498,689 (1925:
1,605,109); Spiez - Erlenbach - Bahn 221,364
(239,240); Erlenbach - Zweisimmen-Bahn 165,304
(166,173); Dampfschiffahrt Thunersee 412,097
(416,485); Bnenzersee 184,532 (210,106); Berner
Oberlandbahnen 385,987 (448,807); Lauterbrunnen.
Mürren - Bahn 81,898 (89,656); Schynige Plattebahn

53,656 (59,558); Jungfraubahn 82,664 (100,407);
Wengernalpbahn 141,438 (174,817); Monfreux-
Oberland-Bahn 543,289 (524,813); Rechtsufrige
Thunerseebahn (Steffisburg - Thun - Interlaken)
687,421 (747,247); Thunersee - Beatenberg-Bahn
60,208 (65,295); Niesenbahn 35,357 (32,639). Eine
Zunahme der Frequenz haben somit einzig die
Montreux-Oberland-Bahn und die Niesenbahn zu
verzeichnen.

Exfrazugsverkehr England-Schweiz. IS. V. Z.)
Em Oster-Extrazug I. und II. Klasse wird am
Donnerstag, den 14. April, zwischen Boulogne
und Basel im Anschluss an 19.50 Uhr Dienst
ab London geführt werden, und zwar mit folgendem

Fahrplan:
Cannon-street ab 19.50 Amiens ab 1.45
Dover Marine an 21.50 Laon an 3.05
Dover Marine ab 22.00 Laon ab 3.20
Boulogne Mar. an 23.30 Langres an 7.24
Boulogne Mar. ab 24.00 Langres ab 7.50
Amiens an 1.40 Basel an 11.30

Dieser Extrazug hat in Basel Anschluss an die
Nachmiüags-Schnellzüge nach allen Richtungen
der Schweiz:

Während der Sommersaison wird
der gleiche Zug wie nachstehend verkehren:

Richtung England - Schweiz: Jeden
Freitag vom 15. Juh bis 2. September.

Richtung Schweiz - England: Jeden
Sonntag vom 17. Juli bis 4. September, mit
Ausnahme von Sonntag, 31. Juli, wogegen der Zug am
Montag, den 1. August, ab Basel fahren wird.

Der Fahrplan in der Richtung Schweiz-England
wird ungefähr folgender sein:

Basel ab 20.50 Boulogne Mar. an 8.15
Laon an 4.09 Boulogne Mar. ab 8.30
Laon ab 4.17 Charing Gross an 12.15

Während des Sommers wird der Freitag
Abenddienst ab London-Victoria verkehren.

Pfingsten. Am Freitag, den 3. Juni, wird
ein Extrazug I. und 11. Klasse, mit Speisewagen,
Calais - Luzern im Anschluss an den 16 00
Uhr Dienst ab London - Victoria verkehren.

— Dieser Extrazug, dessen detaillierter
Fahrplan noch nicht festgesetzt ist, wird im
Sommer jeden Freitag vom 23. Juni bis
9. September gefuhrt werden.

Direkte
Verbindung England-Schweiz - Italien

via Gotthard und Lötschberq.
Vom 15. Mai an wird der jetzige 14.00 Uhr

Dienst London um 16.00 Uhr verlassen. Der Fahrplan

wird annähernd folgender sein:
London-Vicloria ab 16.00
Dover Mar an 17.35
Dover Mar Bb 17.45
Calais Mar an 19.05
Calais Mar ab 19.30
Laon an 22.45
Laon ab 22.52
Beifort an 430

Beifort ab 4.44 Beifort ab 4.50
Bern an 8.30 Basel an 6.20
Maitand an 14.56 Basel ab 7.20

(Via Lötschberg). Luzern an 8 45
Mailand an 14.47

(Via Gotthard)
Dieser Zug wird einen standigen täglichen

Dienst bilden. — Zu seiner Entlastung wird vom
1. Juli bis 9. September ein Saisonzug I. und II.
Klasse mit Schlafwagen um 14.00 Uhr von
London-Victoria abfahren. Der Fahrplan wird ungefähr

wie untenstehend sein:
London- Laon ab 21.42

Victoria ab 14.00 Beifort an 4.53
Boulogne ab 18.13 Beifort ab 5.00
Laon an 21.33 Basel an 6.42

Ausser den oben erwähnten Kursen wird vom
1. Juh bis 9. September ein Saisor.zug I. und II.
Klasse mit Schlafwagen annähernd wie folgt
verkehren:
London- Beifort ab 6.25

Victoria ab 16.00 Delle an 6 53
Calais Mar. ab 19.50 Delle ab 8.18
Laon ab 0.05 Bern an 11.20
Beifort an 6.18 Interlaken an 12.58

Neue Ueberseedampfer. Für den Beginn des
Jahres 1929 dürfte, wie die „R. D. V.-Korrespon-
denz" meldet, mit der Indienststellung der beiden

neuen Riesenschiffe des Norddeutschen
Lloyd „Bremen" und „Europa" zu rechnen sein.
Diese beiden Dampfer, die ein Fassungsvermögen

von je 46,000 Bruito-Register-Tonnen
aufweisen werden, sind bekanntlich bei Blohm und
Voss und der Weser-Werft im Bau. Es wird
beabsichtigt, einen gemischten Betrieb mit Kohle-
und Oelfeuerunq einzuführen. Man verspricht
sich von dieser Betriebsform eine rationelle
Gestaltung, die es gestattet, die Fahrt Bremen-
New York auf 6 Tage zu reduzieren.

Fremdenbesuch in Bozen. Im Monat Januar
sind in den Bozener Hotels 4132 Gaste
abgestiegen, das sind 400 mehr als im Vorjahr. Die
Zahl der Gasteaufenthaltstage belief sich auf
5800 gegen 5220 im Januar 1926. — Der Monat
Februar brachte einen Besuch von 4230 Personen
(1926 : 3631) mit 7138 Aufenthaltstagen (4535).

Ein neuer Werbefilm, (pr.) Die Reklame hat
längst den Film als eines der wirksamsten und
vornehmsten Mittel entdeckt, um für eine Sache
Propaganda zu machen. Behörden, Verkehrsgebiete,

private Firmen benutzen in gleicher Weise
diese neue Methode, und so hat sich bereits eine
ansehnliche Indusine auf diesem Gebiet entwik-
kelt. Im Kino Bubenberg (Bern) wurde dieser
Tage durch Herrn P Schmid, der als Fachmann in
der Filmbranche bekannte Inhaber der Fi'mpro-
paganda Bern, einigen Geladenen sowie den
Verlretern der Presse ein neuer Werbefilm
„Winter im Berner Oberland" vorgeführt, 'n
einer Reihe von ausgesucht schönen Bildern
zogen die Schönheiten des winterlichen
Oberlandes am Auge vorüber mit den vielen sportlichen

Vergnügungen, angefangen beim Schüt'el-
und Skisport, und endend über Bob-, Curiinq,
Hockey, Schlittschuh bei flotten Taihnqfahrten
und den Pferderennen auf Schnee. Der Film
fand allgemeine Zustimmung und wurde von den
interessierten Kreisen als ein sehr schöner und
gelungener Werbefilm bezeichnet.

Redaktion — Rädaclion:

A. Matti Ch. Magne

Lira
Hotel Wagner
bei Bahnhof. Schiff und
Post. Vornehmes Fa-
mihenhote! Flicssendes
Wasser. Jeder Konifort.
C. Waener, EiceirOmer.

QJie Jae&e g&fvt AurcftAen AKag&rt

die Anhänglichkeit Ihrer Clientele durch die Hotelküche!
Hier ist VIM gleich unentbehrlich zum Reinigen des Be^
stecks, stark schmutzigen Geschirrs, vergilbter Teller und
weinroter Gläser, wie zum Abwaschen der Kachelwände,
zum Scheuern des Bodens, zum Putzen aller Installationen

aus Holz, Glas und Metall.
Spezialpackung für GrossVerbraucher:

5 kg Eimer Fr. 6.—, 10 kg Eimer Fr. 12. —, franko Talbahnstation.
Zu jedem Eimer einige abfüllbare Streudosen gratis!

Seifenfabrik Sunlight A.-G. Ölten
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Comite central.
Lc Comite central de la S. S. H. se reunira

<i Berne les 21 et 22 mars. Les sections ou
les membres qui auraicnt des propositions ä

faire trailer ä cette occasion voudront bien
en donner communication le plus tot possible
au Bureau central ä Bäle.

Gare ä la caisse!
Nous avons regu it Y a quelques jours,

malheureusement trop tard pour la signaler
dans notre dernier numero frangais, une cir-
culaire datee du 2 mars et envoyee par une
nouvelle entreprise d'edifion de Zurich. On

y annonce la publication prodiaine d'une
brochure sur les assurances sociales et la
reorganisation du regime de l'alcool. La
brochure serait tiree ä pres d'un million d'exem-
plaires. Naturellement elle contiendra aussi

une partie reservee ä la publicite, avec l'ine-
vilable rubrique consacree aux «Hotels de
la Suisse particulierement recommandes».
Une case de '/so de page coüte « seutement»
200 francs. A ce taux-lä, nous comptons bien
que tous les membres de la S. S. H. ne don-
neront aucune suite ä l'offre en question.

Cours universitaires

pour le tourisme et rhötellerie.
Sous le litre: «Elle manquait», la

« Eeuille d'avis de Neuchätel », dans son
numero du 2 mars, a publie les lignes su.ivan-
ies :

« L' « Oberländisches Volksblatt » du 26
fcvrier nous dit qu'ä la derniere session du
comite central de la Societe suisse des
hoteliers se discuta tres serieusement la creation

d'une chaire de rhötellerie dans une des
universites suisses. Ce comite s'est prononce
cn principe pour la poursuite des etudes y
relatives et a charge une commission
speciale d'y pourvoir.

« Une chaire d'hötellerie L'idee est de

piime abord tres seduisante, car l'industrie
des elrangers a pris chez nous une importance

telle que chacun de nous lui tire tres
bas son diapeau, — ceux du moins qui con-
tinuent d'en porter un ; les autres lui rendent
hommage dans la mesure de Ieurs moyens
et au hasard de l'inspiration du moment.

« Nous saluons dans la future chaire de
l'hötetlerie un developpement peut-etre inat-
fendu, mais rejouissant de nos universites :

elles vont notablement s'enrichir par ce do-
mainc nouvcau oü des hommes ingenieux se
proposent dc lancer les universitaires.
Seutement il convicndra d'apporier un soin tout
particulier au choix du titulaire de cetie
chaire, si tant est qu'on deniche un profes-
seur dont la formation speciale offre de
süffisantes garanlies.

« Le seul nuage qui se dessine ä I'horizon
des ambitions hötelieres, e'est que ces
ambitions-la en provoqueront ä leur tour.

« On voit dejä la creation d'autres chaires
universitaires faire l'objet des revendications
d'autres interesses. Les barons du fromage,
par exemple, ne voudront pas rester en ar-
rierc : noblesse oblige, n'cst-ce pas. Et
pourquoi la viticulture n'aurait-elle pas non
plus I'oecasion d'exposer « ex cathedra » les
piincipes de sa gaie science. Et s'ils par-
laicnt egalement du haut de la chaire, les
partisans des maisons de jeu auraient une
superbc occasion d'endoctriner le peuple.

« On voit dejä toutes les possibilites qui
s'ouvriraient ainsi et les targes avenues par
lesquelles nous nous actieminerions vers les
plus hauls sommcts dc la culture humaine.

« Saluons derechef l'idee dc la diaire uni-
versifaire de l'hötclleric. » F.-L. S.

» *

Voilä done un journaliste qui en est reste
nu temps oil I'on croyait qu'il suffisait pour
etre hotelier de savoir cuire une soupe, la
presenter avantageusement au client et en
tircr le plus de profit possible.

Nous savons depuis tres tongtemps que,
pour beaueoup de Neuchätelois, tout ce qui
n'est pas vignoble ou horlogerie, diocolat ou
pensionnats de blondes Gretdien est indigne
d'une place au soleil. L'industrie hoteliere,
en particulier, est volontiers ridiculisee dans
ce coin de Suisse oü elle pourrait se deve-
lcpper cependant, si l'on n'y meconnaissait
pas totatement son importance economique.
Lc Neuchätelois « bien pensant » ne voit dans

les hotels que des lieux de plaisir et de
perdition, et dans les kursaals que des « maisons

de jeu » qui ne se differencient nulle-
ment des tripots ruineux toteres dans d'autres

pays. Nous n'entreprendrons pas ici de

reagir contre cette mentaliie d'une etroitesse
rare. Nous nous proposons simplement de
demontrer que le redacteur du quolidien
neuchätelois, torsqu'il a ecrit les lignes ci-
dessus, a tout simplement manifeste son
ignorance totale de la question et a perdu par
consequent une belle occasion de laisser sa
plume en repos.

M. F.-L. S. se moque — evidemment d'une
fagon qu'il croit etre tres spirituelle — de
l'idee de creer des cours universitaires pour
le tourisme et l'hötetlerie, ces deux mots
etant compris dans leur acception la plus
large ef s'appliquant aussi, par consequent,
aux professions en relations frequentes,
constantes meme, avec les diverses branches

de l'industrie du tourisme.
Cette idee est si peu saugrenue gu'elle a

dejä trouve sa realisation dans plusieurs
pays dont l'höfetlerie et l'organisation tou-
ristique, de plus en plus perfectionnees,
nous font une concurrence dont nous ne res-
sentons que trop lourdement les effets. II est
indeniable, pour tous ceux qui sont au cou-
rant des choses, que les progres en question
sont dus avant tout ä la haute culture pro-
fessionnelle et specialisee des personnalites
dirigeantes du tourisme et de 1'hötellerie. La
jeunesse qui se prepare ä diriger de grandes
er.treprises hötelieres, ou bien ä enseigner
dans les ecoles professionnelles d'hötellerie,
est admise en ces pays dans divers instituts
d'etudes superieures oil elle trouve, pour
completer ses connaissances, des moyens
qui font encore presque totatement defaut
chez nous. II est penible d'avoir ä constater
qu'en Suisse, oü le tourisme et l'hötetlerie
jouent dans l'economie nationale un röte re-
connu indispensable, nous soyons desavan-
tages ä fei point dans le domaine de l'ensei-
griement superieur touristique et hotelier.

Nous avons en Suisse de hautes ecoles
pour toutes les autres branches d'aetivile.
Nous formons des medecins et des chimistes,
des juristes et des economistes, quelques
litterateurs, des physiciens et des mathema-
ticiens, des ingenieurs et des architectes, des
banquiers et des agronomes ; mais l'industrie

qui fait entrer dans le pays le plus d'ar-
gent «frais » doit suffire elle-meme ä l'edu-
cation professionnelle de ceux qui seront
appeles plus tard ä en diriger les destinees.

II ne saurait etre question, evidemment,
de creer seulement une «chaire d'hötellerie» ;

il s'agit bien pluiöt d'organiser des cours
speciaux dans plusieurs facultes. On pourrait
sur ce sujet ecrire une etude qui remplirait
tout un livre ; nous nous bornerons ici ä une
breve enumeration.

Tout d'abord, il devient urgent de
completer la formation de nos futurs medecins
•par des cours de balneologie, de therma-
lisme et de climatisme. Un enseignement
pousse plus ä fond dans ce domaine per-
mettrait de tirer parti beaueoup mieux de nos
ressources therapeuiiques hydrominerales,
de r.os cures si efficaces d'air et de soleil.
— Dans un ordre d'idees fouchant encore ä
la medecine, on pourrait traiter de la chimie
de l'alimenfation, de l'hygiene des Iocalites
et des hotels, des maladies infectieuses dans
les stations d'etrangers, etc.

En ce qui concerne le droit, nous avons
besoin d'un enseignement superieur special
sur le droit civil dans ses rapports avec
rhötellerie. Un ouvrage tres condense, et qui
compte cependant plus de 300 pages, a ete
ecrit sur ce sujet par le Dr Feuersenger et le
Dr O. Leimgruber. II y a lä assurement la
matiere d'un cours universitäre, et meme
d'un cours assez etendu, d'autant plus qu'il
devrait porter egalement sur nos differentes
legislations cantonales. La situation juridique
de l'hötelier vis-ä-vis de ses hötes, de son
personnel et de l'Etat, le droit fiscal, les
actes notaries donneraient ä un professeur
une vaste mine ä exploiter. La jurisprudence
höteliere, telle qu'elle s'etablit par les
sentences de tribunaux de tous les degres,
depuis les tribunaux inferieurs jusqu'au Tribunal

federal, demande absolument ä etre
mieux .connue. — Et le droit commercial
Des cours portant sur les societes anonymes
hötelieres, sur les valeurs hötelieres cofees
en Bourse, sur les valeurs d'entreprises de
transports, sur toutes les operations de ban-
que en rapport avec le tourisme et 1'hötellerie,

sur les assurances ä contracter par
les hoteliers et les voyageurs n'auraient-ils
pas une serieuse raison d'etre

Que d'etudes interessantes et eminemment
utiles au double point de vue economique et
social ne pourrait-on pas faire sur les
conditions du travail dans 1'hötellerie et les
transports touristiques, sur l'organisation des
apprentissages, sur les contrats entre patrons
et personnel, sur Tassistance et les pensions,
sur les conflits economiques dans 1'hötellerie,
sur la necessite et l'organisation des echan-
ges internaiionaux de personnel d'hötel

Quel excellent cours un economiste ne
pourrait-il pas preparer sur le röte du
tourisme et de rhötellerie dans notre economie
nationale, sur les repercussions exereees
dans ce domaine par les crises politiques et
economiques, sur les statistiques du mouve-
ment des etrangers et sur les conclusions
pratiques ä en tirer, sur le trafic touristique
mondial, europeen et suisse, sur les moyens
de favoriser et de developper le mouvement
touristique, sur la geographie touristique, sur
les questions de transports maritimes, terres-
tres et aeriens en connexion avec la circulation

touristique internationale, sur la situation

comparee de l'hötetlerie et du tourisme
dans les differents pays, sur les grands prin-
eipes ä observer dans le tourisme actif et le
tourisme reeeptif

Les decouvertes techniques et leur
application aux grandes exploitations hötelieres
et aux transports touristiques, comme l'archi-
tecture höteliere et son adaptation aux sites
et au milieu regional fourniraient egalement
la matiere de cours hautement utiles.

Voilä autant de connaissances que le
grand hotelier doit aujourd'hui s'assimiler
comme il le peut, par la pratique le plus
souvent, mais forcement sans methode, sans
ordre determine, avec des lacunes qui peu-
vent etre tres prejudiciables ä Iui-meme et
ä ses bailleurs de fonds.

A l'heure actuelle, etant donnes les
immenses progres realises dans le domaine
du tourisme et de l'hötetlerie, l'enseignement
hotelier elementaire ne suffit plus qu'ä la
generality ; il doit etre poursuivi et complete
pour une elite.

Nous sommes assures du reste que beau-
coup de futurs medecins, juristes, economistes

et techniciens suivraient les cours
dont nous venons de suggerer la creation, ce
qui elargirait fort heureusement le cycle des
connaissances dont ils auront besoin ulte-
rieurement, quand la vie pratique les mettra
en rapports avec leur clientele touristique
ou hoteliere.

Mais les cours universitaires pour le
tourisme et 1'hötellerie auraient une autre utilite
encore. Iis donneraient evidemment nais-
sance ä des ouvrages de haute valeur sur
des problemes du plus grand interet scien-
lifique, social ou economique et qui jusqu'ä
present nous manquent encore presque com-
pletement. Iis ont pu s'en rendre compte, les
auteurs dejä nombreux de ces theses de
doctoral portant sur l'une ou l'autre des matieres
que nous venons d'enumerer et auxquelles
des professeurs distingues de nos universites
se sont interesses vivement. Combien les
tongues recherches de ces jeunes intellec-
tuels auraient ete abregees, facilities et uti-
lement dirigees par l'existence, dans notre
litterature universitaire, de travaux d'ensem-
ble, rediges par des hommes d'une competence

reconnue. Le public cultive lui-meme,
mis en mesure de connaitre ce que sont reel-
lement pour la Suisse le tourisme et l'hötetlerie,

modifierait peu ä peu sa maniere de
voir et abandonnerait bien des prejuges re-
grettables.

De nos jours dejä, beaueoup de personnalites

du tourisme et de l'hötetlerie sont
parfaitement capables d'ecrire d'excellents
articles de journaux, des livres meme. Mais
combien de ceux qui etalent si volontiers
leur prose dans les colonnes d'une revue ou
d'un quolidien seraient-ils qualifies pour
assumer d'un jour ä l'autre, sans preparation

speciale, la direction generale d'une
Station d'etrangers ou d'une grande exploitation

höteliere Mg.

Societe des Hoteliers de Montreux
et Environs.

On nous communique les details suivants sur
l'assemblee generate, signalee dans notre dernier

numero, de la Societe des Hoteliers de
Montreux et Environs.

L'assemblee a eu lieu le samedi 5 mars, ä
4 heures de l'apres-midi, au Kursaal, sous la
presidence de M. Ch. Nicodet. Les membres
presents etaient au nombre de 37.

On entend tout d'abord la lecture du rapport
du cornitö sur l'exercice 1926; puis les comptes
de cet exercice sont adoptes, ainsi que le budget
pour 1927.

Le comite reste compose comme l'annee
derniere. Les membres de la serie sortante, MM.
jaussi et Mojonnet, sont reelus par acclamations,
ainsi que le president M. Ch. Nicodet.

La commission de verification des comptes
est egalement reelue pour 1927 ; elle comprend
MM. de Bremond, Villas Dubochet; Hofer, Hotel
National; Curti, Hotel Beau-Rivage, suppleant.

En remplacement de M. H. Stierlin, l'assemblee
designe M. Niess, Hotel Victoria, ä Glion,

pour la representer aux assemblees des dele-
gues de la Societe suisse des hoteliers, avec M.
Eberhard, qui represente le comite.

La cotisation ä payer ä la section est main-
tenue ä trois francs par diambre pour les hotels
du Cercle de Montreux et ä deux francs par
chambre pour les hotels situes hors du Cercle.

Le subside en faveur de l'Orchestre du Kursaal

est maintenu pour l'annee 1927.

La seance est levee ä 6 h. 10.

L'assemblee a ete suivie d'une partie fami-
Iiere ä l'Hötel Terminus, oü etaient convies les
hoteliers. Au cours de la soiree, une collecte
a ete faite en faveur de la creation d'un poste
de T. S. F. ä l'lnfirmerie de Montreux ; elle a
rapporte 100 francs, qui ont ete remis ä la liste
de souscription.

Les guides grisons.
(Extrait du «Journal de Geneve »1.

L'alpinisme etant tres en honneur ä Geneve,
il est d'aciualite, pensons-nous, de jeter un coup
d'oeil sur la nouvelle loi votee dans les Grisons
le 20 fevrier et reglementant l'activite des guides

de montagne et des professeurs ou guides
skieurs. Cette nouvelle loi remplace et ameliore
celle de 1907.

Pour etre guide, il faut posseder une patente
cantonale que delivre le Petit Conseil (Conseil
d'Etat) ä la suite d'un cours organise dans les
Grisons d'apres les regies fixees par le C. A. S.
et en collaboration avec ce dernier, comme e'est
partout l'usage. Un Grison peut etre patente
s'il a suivi, hors du canton et avec succes, un
cours semblable. II y a deux sortes de patentes

: Ire et 2e classe. Un guide regoit tout
d'abord celle de 2e classe ; l'autre ne lui est accor-
dee qu'au bout de cinq ans, s'il a suivi un cours
de samaritain, execute une serie d'ascensions
difficiles et s'il est äge d'au moins 25 ans. Outre
son carnet, le guide doit porter un insigne de sa
profession.

Quand un guide ne pratique pas pendant cinq
ens, il perd son droit ä la patente et ne peut en
obtenir une nouvelle qu'apres avoir suivi avec
succes un cours d'hiver ou d'ete.

Le Petit Conseil peut obliger un guide patente
ä se soumettre de temps en temps ä une visite
medicale.

Les guides d'autres cantons, mais en possession
d'une patente officielle, peuvent exercer

leur profession quand ils accompagnent des
touristes entrant dans les Grisons. En cas de
besoin, le Petit Conseil peut admettre des guides

d'autres cantons ; les etrangers ne sont io-
leres que si leur pays d'origine use de reciprocity.

Les porteurs sont munis d'une autorisation et
d'une carte delivree par le Departement de
police. Iis n'obtiendront leur patente de guide qu'apres

avoir travaille deux ans de leur metier en
compagnie de guides. Les porteurs non grisons
obeissent aux memes regies que les guides
d'autres cantons.

La loi ordonne la fondation d'une caisse de
secours pour malades ou invalides et pour faci-
liter l'assurance obligatoire. On y verse les
amendes, les dons et une finance de 10 francs
payee par chaque guide recevant sa patente.
L'Etat accorde diaque annee un subside de 10
francs par guide. Cette mesure de prevoyance
est excellente.

Les guides manquant ä leurs devoirs ou en-
freignant la loi sont passibles d'amendes jusqu'ä
200 francs, doublees en cas de recidive. Les
guides sont mis en garde contre l'ivrognerie;
en cas d'abus d'alcool, si les avertissements
donnes demeurent sans resultat, la patente est
retiree.

Lorsque survient un accident en montagne,
tous les guides d'une commune ef, si e'est ne-
cessaire, ceux des communes voisines, sont
obliges de prendre part aux colonnes de
secours, contre remuneration, cela va sans dire.

Si les cantons alpestres parvenaient ä s'en-
tendre pour e^ablir un concordat, le Grand Conseil

a le pouvjir de discuter et voter un accord
de ce genre.

La loi entrera en vigueur au debut d'octobre
1927. Cette loi est l'aboutissement de negotiations

engagees il y a dix ans par la section
Bernina C. A. S.

En octobre 1924, l'Association grisonne des
clubs de skieurs intervint aussi pour que la loi
renferme un diapitre au sujet des professeurs de
ski et des guides skieurs; ces demarches ont
abouti. La loi cree une patente speciale delivree
par le Petit Conseil sur presentation d'un certi-
ficat de capacity donne par l'Association des
clubs de skieurs.

Ces specialistes sont en general soumis aux
memes regies que les guides, lis ne peuvent
accomplir que les excursions et ascensions auto-
risees et dont la liste est officiellement etablie.
Les professeurs non grisons ne possedant pas
la patente cantonale ne peuvent pratiquer qu'apres

avoir obtenu un permis du Departement de
police, permis qui n'est accorde, dans la regie,
que pour une courte duree ou pour un passage
dans les Grisons, ef, en particulier, seulement
ä ceux qui sont engages par les clubs de skieurs.

Certaines de ces mesures protectionnistes
sont peut-etre de nature ä gener l'exode vers le
Grisons de guides skieurs d'autres cantons, les
Valaisans surtout. Un concordat Jntercantonal
sur cette matiere est sans doute desirable. M.



Federation nationale de l'^otellerie beige. Le
Comite national de la Föderation höteliere de
Belgique s'est reuni, pour la premiere fois depuis
la reorganisation de l'association, le 15 fevrier
dernier, q Bruxpllqs, sous la presidence de M.
G. Maiquel pere. Les differentes sections etaient
representees, d'apres les nouvelles dispositions
siatulaires," par une quarantaine de ddlegues
officiels. — Dans son discours d'ouverture, le
President a rappele les recepts succes obtenus
par la Federation, notamment en ce qui concerne
l'abolitjqn de la taxe sur les etrangers. II s'est
declare beureux de constater l'esprit de frater-r
njfe efd'union qui regge parmi les membres de
la Federation höteliere beige. II a souhaite la
biepvpnpp aux membres nogveaux du Comite
national et spepialement ä M. Garcey, directeur
cppimprcial de la Compagnie internationale des
wpgonsrlits, l'un des represegiapts de la section
de Bruxelles. H Garcey a repiercje, en assgrant
qge Ig Compggnig des wägopsrlits se rend par*
fa.tppient compte de sc? devoirs de confrater-
pje ' et des iriierets copimuns qui la re|ienf ö
l'hölellerie; ce||e-ci peuf corrupter sur spn
entiere collaboration. — L'assemblee a procede
ensgije ä la constitution definitive du Bureau
execiiiif, compose du president, de degx vice-
presidents, du secretaire general, du tresorier et
de quatre assesseurs. Apres la liquidation des
petites affaires courantes, le comite s'est oceupe
du Guide-tarif des principagx hotels de Belgique,
de la propriete commerciale et des reductions
de prix qpe s'ftccprcjeraient reciprpqgepient |es
hoteliers eg voyage. — A l'issge de la seance,
up' plaptureux deiepner a ete offerf par M- O-
Marqgel, President de lg Federation. Ag cours
dp repas, plgsieurs discogrs, iniportants par les
declarations faites, qpt propqpces, npfftm-
ment par M. Paqiiot, president du (logsftjl supe-,
T:eur du tourisme de Belgique.
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Questions professlonnelles |
Les bats au Tessin. La direction centrale de

lg police du cantqn du Tessin rappelle que les
hpls organises dans les hotels et les restaurants
revetent le caractere de divertissements publics
et sont gssuietiis au* dispositions du decret
legislatif du 4 mai 1926. En dehors du Carnaval,
les bals peuvent etre organises exelusivement
apres autarisatipp do 'a cjirection de police et,
dans la~ regie, seglemept dans Tes etablisserpents
qu benefice d'uge patente ahnuelle et dans des
cas determines :

~
fetes de sqciefes, manifpsia-

tjops pgbliques, bespjns de fipdustrie touri&hque.

latiops gppliqgees gu* personnes mineure-s.
lit parrespondap'Pq ft l'hofeL A Paris, un cafe

des boulevards me'l upe dactylographe a la dis-
posilionde la clientele'qui a 4? la corfespon-
dgncig ä liquider. tapfre confrere «E'Hqfellerie »,
4e Paris, eefij ® ee prcipps: «Cqmbien plus
precieuse serait cefte innovation dans les hotels I
On ne fait sft correspondence gu cafe qu'excep-
itonnellgrnent, land's, qge rout vgyngeyr, touriste

ou hpmpie d'affaires söiournanf ä l'hßtet a un
courrier quofidien a expedier. La chambre ä
coucher n'est gpneralement pas insfsllöq pour
cela. Au salop, on n'est pas seul et 1'on ne
trouve pas togjours une place convenable. 11

serait tellement plus simple de s'asseojr cinq
minutes n'importe oil, voire au jardin, en face
d'une dactylo ä qui Ton diclerait son courrier,
qui le prendrait en steno et qui le rapporterait
bientöt proprement ecrit ä la machine. Pour qe
precieux avantage, l'hötejier pourrait reclagier
une legere indemnde qui ne serait pas discufee ».

La crise des restaurants en Belgique.
Interviewe par la « Nation beige », un important
restaurateur de Bruxelles lui a fait recemment les
declarations suivantes: «On nous croit plus
riches que nous ne le sommes. On ne veut pas
copiprendre gue nous devons pourrir trojs fois
par jpur notre personnel et, en certains cas, le
loger. On oubl'e volontairement que nous sommes,

pour les deux tiers au moins, Iributaires
d'importations, la plupart des produits qui nous
spnj necessaireg poq§ venant de France avee
une perle sur le change de plus de 40%. Les
droits d'entree sur les vins blancs ou rouges et
les champagnes ont atteint des taux prohibilifs
el nous ne pouvons augmenter proportionnelle-
ment gos prix, la eliegiele, cela se eqncoit, se
rarefiant considerablemegt. La loi sgr l'alcool
est une * expropriation sans indemnile ». La fer-
meture obligatoire des etablissements ä une
heure du malin a pour consequence que des
restaurants, et nen des mo:ndres, disparai§sent les
uns apres les agfres. Celle mesure sera sgrtout'
prejudiciable pendant la saison des etrangers. H

ne taut pas oublier en effet que si les attractions
de la vieille cite brabanqonne sont fort interessantes,

apres |a rpndonnee dags nos belles ar-
teres et nos supcrbes avenues, apres la visile ä
nos monuments, ä nos musees, ä nos theätres,
le riche etranger, qui ne voyage jamais avee son
bonnet de nuit, aime spuvept ä se coydier ä
1'heurp pii le jour monte. »

L'hotellerie francaJsq et Timpot. L'hgtelier
franqais doit payer, s'il veut servir des boissops
alc-oohques avee la nourriture, une licence
variant de 6Q ä 225 francs par irimestre, suivant
rimooriance de fg looaljfe, Les notes de restau-
rgpt supcrjegres g vinat frapes sont frappees
d'un iimbre-taxe de 25 centimes ä 10 francs ä la
charge du consommaieur. Le sejournanf paye
une faxe de sejour, ä taquelle est venue s'ajouter
encore upq faxe addifiongelle dont les pour-
centages sont as.sez eleves. Pour un sejour d'gne
cerfaine duree, l'elranger doit se munir d'une
carte d'identite qui lui eoüle 375 francs, ee qui
evidemmenf porte prejudice ä l'hotellerie. Les
socieles anonymes hofelieres dftivent aequvtter
fpgs les ugp.öis ggxquels spot assgietties les so-
ciefes par actions. En font que cojnpierpant,
l'hötelier est tenu de payer l'impöt sur les benefices

cammerciau*; cetfe tqxe est inferieure ft
10 % si fe benefice ne depftsse pas 50.000 franps
pgr an ; ehe est de 10 %. %'U est superiegr ä gelte
somme. La p.afente, suPPfimee en 1917 c.orpme
impöt d'Etat, continue a etre perpue sous forme
de centimes departemenfaux et communaux,
Yient ensuitp la laxe- sur le chiffre- d'affa res,
variant de 1,3 % pour les hotels non cla.ssgs ft 3,6 %
pour les hotels de deuxiöme categorie et ä 12 %
pour les hotels de luxe. Puis e'est la taxe sur les
grands magasins, frappant les etablissements,
dont le chiffre d'affaires depasse un million de
francs par an; elle est progressive, et s'eleve

rapldemenf avqc rimportance de ce dtiffre
d'affaires. line taxe assez forte trappe egalement
|es enseignes Igmineuses. D'auires laxes diverses

sont prelevöes au benefice des döpartemenls
et des communes. Comme tout le monde, l'hötelier

paye l'impöt göneral sur le revenu. Plus que
les membres de la plupart des autres classes
sociales, il est atteint par les lourdes charges des
impöts indirecls. Dans ces conditions, l'eiablisse-
ment du prix de revient exact, soit pour le loge-
rnent, soit pour la pension et autres consomma-
tjons, demande necessairement des celculs
plutöt compliquös. Et si l'on veut tenir compte
des amendes infligees ä tout propos, on est sür
de ne plus pouvoir resoudre ce casse-lefe!

I informations economfques

Les vins de Bonvillars. Le 7 mars ont ötö
offerts en mlses publiques les vins blancs recol-
tqs en 1926 par ja commune de Bonvil'nrs pres
Grandson. Les encheres, poriant sur 14.000 litres,
n'ont pas donne de resullals definitifs; la muni-
cipalite, jugeant |es prix insuffisanls, n'a pas
cru pouvoir accorder sa ratification. L'offre la
pigs elevee a ete de 1 fr. 15 le litre.

Societe des Hotels de Villars. D'apres les
comples de l'exercice term'ne le 31 octobre 1926,
le benefice brut est de 342.881 fr., conire 399.219
fr. l'annee precedente. La saison actuelle faif
esperer de meilleures recettes pour l'exercice
en cours. Apres payement des charges, il reste
un solde disponible k profits et perfes de 2266 fr.
50, qui est reporte ä nouveau (« Gazette de
Lausanne »},

Vjns, vinaigres et moutardes. Sous la raison
sociale Bourgeois Freres et Cie, S, A.t Ballaigues,
il s'est cqnstituö gne societö par actions qui a
pour but la reprise du commerce de vins, ainsi
que de la fabrication et du commerce de divers
genres de vinaigres, de moutardes et autres
articles de lq maison Bourgeois Freres et Cie,
soeiöfe en commandite. Cette reprise a eu lieu
pour le prix de 150.000 francs, payes en actions,
sur lq base du dermer bilan annuel. La nouvelle
raison sociale reprend l'actif et le pgssif dq la
maison Bourgeois Freres.

Le charbon polonais. La valeur calorique du
charbon silesien, d'aprös les experiences les
pig? recenfes, est dp 7.400 calories (7.10Q ä 7.8001
en movenne pour les bonnes mines, Ce chiffre
est equivalent ä celui de fa Ruhr. Le pogrcen-
tage de la cendrp est trös faible 12 ä 4 %), ce
qui est un grand avanfage sur les autres char-
bons. Le souffre atteint 0.5 %. Par contre, les
mafieres volatiles representent une moyenne de
35 %. La qualite du charbon silesien n'est pas
son unique avantage ; le prix est un peu infe-
rieur ä celui des aulres charbons habiluellement
uiilisös en Suisse. Cefie anomalie, vu la
distance, s'explique par les changes et une main-
d'eeuvre bon marche. II faut compter environ
570 francs suisses pour 10 tonnes de charbon
polonais en gare de Bale. (K.E.)

L'annee agrieole e« Valais. Des inleressants
rapports presentes ä la recenie asscmblee an-
nuelle de l'Assopiation agrieole du Valais ro-
mand, ll resulte que l'annee 1926 fut satisfai-
sanle. Si les prix du betail furent en baisse, les
epizooties epargnerenf generalement la region.
La recolte des vins varia beaucoup suivant les
endroits. Les arbres fruitiers, les abricotiers

surlout, procurörent d'imporfants revenus, d'au-
lant plus gue les produits trouverent un facile
öcoulcment. La culture des osperges et des
fraiscs prend un remarquable döveloppemenf.
Celle des ceröales est aussi en augmentation.
On prepare actuellement un concours de plantes
sarclees et de plantes commercinles. Un
concours d'aviculture esi prevu pour 1928 et un
concours de vergers pour 1929. — On sait aue
le Volais, pour plus:eurs produits, est un gros
fournisseur de l'industrie höteliere.

La Xlme Foire suisse d'öchantillons aura lieu
en 1927, ä Bäle, du 2 au 12 avril. On prevoif
Quelle depassera encore en importance ccl'c
de 1926, qui comptait cependant plus de m'lle
exposants La Foire annuelle de Böle est devenue
un element de premier ordre dans 1'aciivte eco-
nomique de la Suisse, non seulement au point de
vue interne, mais encore dans le domainc He
l'expansion en dehors de nos frontiöres. De plus
en plus, en effet, on constate que des adieteurs
de France, d'Allemagnc, d'Halie et d'ailleurs ap-
precient l'occasion qui leur est Offerte d'exn-
miner en un seul lieu les echanhllons les plus
varies de la production industrielle suisse. — 1 es
hoteliers, en ce qui les concerne plus specialc-
ment, ont tout inleret ä venir ä Böle faire d'ins-
iiucfives et utiles comparaisons, s'ils se Irouvent
dans le cas d'cffecluer des achats d'obiets
d'ameublement ou d'insfallations tediniques.

Nos importations de vins. En 1926, la Suisse
a imporlö 1.130.000 hectolitres de vin rouge, contre

1.090.000 hl. en 1925. Nos importations de vin
rouge iialien ont diminue de 456.032 hl. en 1925
a 370.085 hl. en 1926. Par contre, noire importation

de l'Espagne a passe de 392.498 hl. ö
467.788; celle de la France a passö de 225.700
hl. ä 276.133; celle de l'Algerie de 7805 hl. ä 799t
et celle de la Grece de 6927 hl. ä 10.729 — En
ce qui concerne les vins blancs, l'importation
totale est descendue de 271.502 hl. en 1925 ö
247.2% hl. en 1926. Les livraisons de l'Itahe e la
Suisse en vins blancs ont rccule de 112.407 hl.
a 64.769; cclles de l'Espagne ont augmente de
93.560 hl. ö 99,848; Celles de la France de 54 062
hl. ä 63.466 ; Celles de la Grece de 8127 hl. a
15,991. — L'importation dg vermouth a passe de
4321 quintaux en 1925 ä 5637 quintaux en 1926,
ä 5avoir 4925 quintaux (3855) en provenance de
l'Italie et 607 quintaux (465) en provenance de la
France.

Dans les chocolats. Le conseil d'administrafion
de la S.A. Peter-Cailler-Kohler proposera ä la
prochaine assemblee des actionnaires, qui aura
lieu le 25 mars, un versement de 202.434 fr. 35 ä
la caisse de retraite du personnel, apres quoi il
resfera un benefice disponible de 4.799.367 fr. 80,
permettant ('allocation de 320.603 fr. 77 ä la
reserve ordinaire, la distribution d'un dividende de
8 fr. par action (8%), le versement de 743.803 (r. 03
aux amortissements, de 750.000 (r. aux reserves
extraordinaires, de 50.000 fr. ä des oeuvres de
bienfaisance, de 90.832 fr. aux tantiemes et le
report ä nouveau de 44.130 fr. — La S. A. des
chocolats Maestrani ä St-Gall a realise en 1926
un benefice net de 64.389 fr, contre 43.786 fr. en
1925. On attribue 28.000 fr. aux amortissements,
10.000 fr. au fonds de reserve et l'on donne un
dividende de 5%. — La S. A. des chocolats
Tobler ä Berne enregisfre un benefice net de
228.559 fr., permettant de verser 23.000 fr. au
fonds de reserve el de proposer la repartition
d'un dividende de 5%.
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gut präsentierend, ernsten und
pfhclrtgctreuen Charakters, mit
allen Haushaltr und Bureau-
arbeiten* vertraut. Dwitsch- und
Frftozös. in Wort uud Schrift,

sucht, in nur gutem Hause

Vertrauens«teile
Oiierte«; unter- Chiffre, b. J.
2S90, an- die Schweiz^/ Hotel-

Revue. Base! 2:

CW- de cuißihe
341 a^is, sö;eujt». avec; UtS
bonaesf t[ ence§. cj.erpbc
place pow-' et-liiver-dfi«s
m£me malst i. —, Ee/iie-- sou^»
chiffre A. H. 2875 ä la ftevue
suisse des liötels, ä Bäle 2.

Sie erreichen

Süd-
Zenircdr
Nord-

bequem undf vorteilhaft mit der

Naviaatione Qieiale lliia
Generalvertretung.:

„SUISSE^TALIE"1 A.-G.
Zürid), BaHnhofstrasse 80

Filialen undtAgenturen
avf alltA größeren Platzen der Schweiz

Besorgung von Plätzen,
(Auskunft und Beratung kostenlos)

apprenti-
cuisfnier

dans bon hotel de preference
en Suisse- allemamie. Adresser
offres J. BloudeL rue de

Berne. 65, Genövc.
P. 43828 X. 5517

Pension
zu verkaufen

am (5519)

Vrarwald-
stöHtersee

Massivbau, mit Garten
Ii. Inventar für 67.000

Franken.
Gelegenheitskauf!

Offerten unter Chiffre
B. 207! Lz. an die

Publicitas, Luzeni.

Seriöser Fachmann sucht

Beteiligung
mit 15-20000 Frs.
Pacht oder als Ge-

rant mit Kaution
Es kommt- nur mod., mitteler.
Jahresgeschäft in Betracht. —
Vorzug: Winter- und Snnnner-
Kurort. — Offerten unter Chiffre

Z 952 Gl. an Publicitas,
Giarus, (5515)

Gesucht

.mit kleinem Kapituh behufs Er-
jweitcrung des Hotcihetriebes
Jund andeter Unternehnranzen
;im Gobict der drei oberitalie-
•nischen Seen. Gefl. Offerten
unter Chiffre 2IS3 an Orell

.Füssll-Annunci, Lugano. 4115

Jcum? homme, intelligent,
cherebe placcx comme

appremti-
cuisinier

^dans hotel ou borr restaurant
de la- Suisse francaise. Offres
dltailllcs sous Chtfires R 1477 U
ä Publicitas, Blenoe. (5516)

Well known London conple
/Vacant1 for offres as dancebost
'and hostess at good hotel
May-End of August. All latest

.dances as. taught in London.
[Write, under Cipher W. 43842

X.to Publicitas,.Genoa.
W. 43842 X. 5520



Nouvelles diverses

Montecatini. Les iournaux tessinois annon-
cent que M. Nino Brogqio, qui a dejä de longues
annees de pratique höteliere, a 6te nomme
directeur general du Grand Hotel ö Montecatini.

Ascona. Mme Vvc Lisibach, qui gere döjä
Thötel Schweizerhof, a ouvert une nouvelle pension,

denommee Fricdeck, ä quelques minutes
du centre de la localite. — On constate dans la
slation l'arrivee progressive des hötes etran-
gers.

Heure d'ötö. Des dispositions sont prises en
Hollandc atin d'inlroduire l'heure d'etö ä partir
du 15 mai. — Nous avons dejä signale qu'en
Belgique, en Grande-Bretagne et en France le
passage ä l'heure d'öte aura lieu dans la nuit
du 9 au 10 avril et le retour ö l'heure normale
dans celle du 1er au 2 octobre.

Une Quinzaine gastronomique. Le Syndicat
des höteliers et restaurateurs de Toulon et de
la region, dans son assemblee generale du 15

lövricr 1927, a decide de continuer cette annöe
In Quinzaine gastronomique, combinöe avec une
Exposition d'art culinaire, qui a donne de bril-
lants rösultats l'annec derniere. Celte manifestation

aura lieu du 24 mai au 6 juin inclusivement.
Les Suisses a I'öfranger. Le 8me rapport du

Secretariat des Suisses ö l'efranger annonce que
pendant Tannöe derniere huit nouveaux groupes
se sont constituös dans divers pays. L'associa-
tion comptc aujourd'hui 163 sections. La propa-
gandc du secretariat s'est poursuivie activement
par une serie de conferences faites dans diffe-
rcnles villes de Tötrnnger et par des articles de
journaux. Le secretariat dispose en outre de
films, de projections lumincuses et de brochures.

Une alerte ä lTiötel. Un commencement d'in-
cendic s'est declare il y a quelques jours dans
une salle du Grand Hotel d Lugano. Le personnel

dc Thötel, immediatement alerte, a decharge
cinq extincteurs sur le foyer, qui a ete aussrtöt
maitrisc dans la salle meme sans avoir atteint
d'autres pieces. De la premiere enquete, il re-
sulfe qu'une dame etrangere aurait laisse sur
une table une cigarette encore allumee, qui
aurait communique le feu au tapis. Les degats
sont relativement minimes.

Au Buffet de Comavin. La direction du ler
arrondissemcnt des C.F. F. a designe M. A.
Racine, qui depuis trois ans occupe un poste
dirigeant au Carlton Elite Hotel et Restaurant
b Zurich, comme fermier du buffet de la gare
de Cornavin, ä Geneve, en remplacement de M.
D. Cononica, döcedö. M. Racine a pris ses grades

comme cuisinier dans les meilleurs hotels
el restaurants, tels que le Meurice, le Prunier
et les Ambassadeurs ä Paris, le Royal et le
Berkeley ä Londres, l'Excelsior ä Venis'e, le
Baur-eu-Lac ä Zurich, le Carlton ä St-Moritz.

Le record de duröe de fa danse. A Alger,
un specialistc de Tart dioregraphique, M. Charles

Nicolas, a battu recemment le record mondial
de duröe de la danse. 11 commen^a ä dan-

scr le 18 fevrier dans la soiree et ne s'arreta
qu'opres avoir tournö douze jours sans arret,
mangeant, buvant, se rasant möme sans cesser
de danser, tourbillonnant parfois en valses folks.

II fit tant et si bien qu'il dansa 266 heures
ct 15 minutes sans avoir pris plus de trois minu¬

tes de repos par heure. L'ancien record, detenu
deja par le danseur Nicolas, etait de 246 heures.

L'esperanto en Orient. En Turquie, des groupes

esperantistes se sont formes dans toutes les
principales villes. Röcemment une grande
association turque de l'espöranto s'est constituee
avec l'approbation officielle. Le groupe le plus
actif est celui de Constantinople. — En Syrie, les
efudiants des differentes nations se servent 6ga-
lement beaucoup de l'esperanto. Trois classes
d'esperanto ont ete formees ä Tuniversite ame-
ricaine de Beyrouth. — Le nombre des esperantistes

s'accroit aussi considerablement en Perse,
oil l'Association universelle d'esperanto a des
döleguös dans les six villes les plus importantes.

La Mi-Careme ä Biarritz. On organise ä

Biarritz, ä l'occasion de la Mi-Careme, une
grande manifestation carnavalesque_ dotee de
nombreux prix. Les etrangers, les höteliers, les
commergants ont genereusement souscrit pour la
preparation des chars. — Desormais, la Cote
d'Azur aura son Carnaval et la Cote d'Argent sa
Mi-Careme. Cette dernkre fete, qui promet de

prendre de grandes proportions, marquera le debut

de la saison et attirera ä Biarritz un afflux
de touristes dont Thötellerie ne se plaindra pas.
— L'idee de creer ä Biarritz une fete de la Mi-
Careme a ete lancee par le Syndicat d'initiaiive
local.

Fete nationale. Le comite de la Fete nationale
suisse a lenu son assemblee generale ordinaire,
sous la presidence de M. Scherer, president de la
ville de Saint-Gall. II a ete decide de mettre en
venle ä la Fete nationale de 1927 deux cartes,
l'une reproduisant un tableau de Burnand, l'autre
specialement dessinee pour la circonstance par
Liner. En outre, un insigne en etoffe, au lieu de
la plaquette de l'annee derniere, sera mis en
vente afin de procurer un peu de travail ä l'in-
dustrie de la passementerie. Le produit de la
collecte de 1927 sera atfribue aux organisations
de gardes-malades. II sera propose au Con-
seil federal d'attribuer le produit de la collecte
de 1928 ä la Fondation pour la vieillesse.

Le chauffage des rues. Suivant la « Revue de
l'Europe centrale», les ediles de Vienne etu-
dieraient un projet d'amenagement de diauffage
central pour les rues de la capitale. Deja les
agents charges de la police de la circulation y
sont, comme ä Londres et en d'autres villes,
posies sur des bouches de chaleur. Cette idee a
fait naitre le projet dktendre une installation
semblable ä des rues entieres, avec de vastes
bouches de chaleur disposees ä intervalles regu-
liers. Ce plan semble ruineux ä premiere vue,
mais la municipalite viennoise a calcule que sa
realisation ne lui imposerait pas meme la moitie
des frais occasionnes aujourd'hui par le de-
blayage de la neige.

La carte d'identite en France. Plusieurs iournaux

croient savoir que le ministre frangais des
finances reviendrait, dans le budget pour 1928,
au systeme precedent de la carte d'identite va-
lable deux ans, avec tarif minimum de 10 francs
et tarif maximum de 68 francs, suivant les
categories, pour tous les etrangers.

En attendant, le gouvernement a propose ä
la commission senatoriale des finances de pre-
voir la perception de 150 francs au lieu de 375
pour le plein tarif et de 20 francs au lieu de 40

pour le tarif reduit. La carte d'identite serait
requise de tous les etrangers qui auront fait en
France un sejour de deux mois et devrait etre

renouvelee chaque annee. La commission a
accepts le texte du gouvernement.

Un beau geste de lTiölellerie brefonne. Sur
l'initiative de leur president, M. Herpe, les
hoteliers de Bretagne ont decide de placer, dans
tous les hotels des Cötes-du-Nord, un frone dans
lequel les sejournants, les touristes et les voya-
geurs fortunes deposeront une obole pour les
tuberculeux indigents qui devraient aller se re-
tablir dans une station climatique. Le premier
tronc pour les tuberculeux pauvres a ete inau-
gure le 12 fevrier, ä Tissue d'un banquef donne
ä l'occasion d'une assemblee höteliere ä Saint-
Brieuc; une quete l'a rempli aussitöt. — De
tels gestes honorent grandement la corporation
höteliere; ils sont de nature ä grandir Thölelier
dans la consideration du public, un resultat dont
personne ne contestera la haute importance.

La reception de la legion americaine ä Paris.
En sept mois, M. Edwin W. Thorn, directeur
general du bureau de la legion americaine ä Paris,
a mene ä bien I'enorme travail de la preparation
des logements pour les 30.000 legionnaires et
membres de ieurs families qui tiendront ä Paris,
du 19 au 25 septembre, le IXme congres de la
legion. Des delegues americains ont visite les
hotels parisiens pour y retenir les places neces-
saires. Les hoteliers ont fixe les prix et Ton a
etabli par la suite une distinction en categories,
elaborant un bareme de tarifs allant de 25 ä 350
francs par personne et par jour. Les legionnaires

sont ainsi repartis d'avance, d'apres leurs
desirs et suivant Ieurs moyens, dans les diffe-
rents hotels. — Le bureau parisien de la legion
s'occupe maintenant de la question du ravitaille-
ment et des transports.

La publicite en esperanto. Comme les annees
precedentes, le comite de la Foire de Leipzig a
publie des prospectus en esperanto pour la foire
du printemps 1927. — La Foire de Budapest vient
de distribuer de belles affiches dans cette lan-
gue pour la prochaine foire qui aura lieu du 30
avril au 9 mai. — L'idee d'organiser pour
certains pays de langues tres diverses et peu re-
pandues une publicite höteliere et touristique en
esperanto merite d'etre retenue et etudiee. C'est
precisement dans ces pays, dont la langue nationale

est connue seulement dans l'interieur de
leurs frontieres, que l'esperanto fait de rapides
progres. Grace ä la langue auxiliaire internationale,

il serait possible d'y atteindre tout un public
qui ne comprend pas les langues principales
dans lesquelles se fait generalement la publicite
höteliere et touristique.

Au Buffet de Lausanne. La Direction du ler
arrondissement des C. F. F. a designe comme
nouveau ienancier du Buffet de la gare de
Lausanne ,en remplacement de M. Vauthey, M. Andre

Oyez, actuellement directeur de Thötel
Lorius, ä Montreux. M. Oyez est le fils de l'ancien

conseiller d'Etai Isaac Oyez-Ponnaz. De
nombreux candidats etaient sur les rangs.

L'Agence telegraphique de Lausanne nous
communique obligeamment ä ce sujet que M. A.
Oyez, ne ä Bex en 1889, y fit ses premieres
etudes, qu'il continua ä l'Ecole industrielle, ä l'Ecole
de commerce et ä l'Ecole professionnelle des
hoteliers ä Lausanne. II fit ensuite des stages
pratiques en France, en Allemagne et en Italie,
suivant toute la filiere des grades höteliers. 11

fut enfin chef de reception au Caux Palace,
avant de devenir en 1920 directeur de Thötel
Lorius, propriete de la Societe des hotels Natio¬

nal et Cygne (Montreux Palacel presidec par
M. AI. Emery.

Hotel en danger ä Sils-Maria. Le vendredi
11 mars, peu avant 11 heures du matin, un in-
cendie a eclate dans les combles de l'aile Orientale

de Thötel Waldhaus, ä Sils-Maria. L'etablis-
sement n'avait plus que quelques hötes et allait
etre ferme pour la saison le surlendemain. La
feu sembla vouloir prendre rapidement une
grande extension; mais la prompte intervention
des pompiers de la localite, puis celle de leurs
camarades de Campfer, Silvaplana, St-Moritz et
Celerina eut bienlöt circonscr'rt Tincendie. Seu-
les les chambres du personnel dans les combles
de l'aile Orientale et quelques chambres d'etran-
gers au quatrieme etage furent detru:tes. Le
reste du grand bätiment, un hötel de 220 lits, fut
epargne par les flammes, mais fut partiellement
assez endommage par l'eau. Les travaux de
reparations vont commencer le plus töt possible,
de sorie que Tentreprise pourra reprendre son
exploitation complete des le debut de la saison
d'ete. — On ignore la cause du sinistre. Des
reparations etant effectuees dans le local oü Je
feu a pris naissance, on suppose que Tincendie
a pu etre occasionne par une lampe ä souder.

Un pionnier de Thötellerie tessinoise. Une
attaque cardiaque a enleve le 4 mars, ä l'äae
de 69 ans, M. Adolphe Reber, proprietaire de
Thötel-pension Reber au Lac, ä Loeamo-Muralto,
un des pionniers de l'industrie höteliere dans 'a
region de Locarno. Originaire de Zurich, il alia
s'etablrr ä Locarno en 1886. A ce momeni-lä, les
etrangers n'y trouvaient pour ainsi dire que le
Grand Höfel. La pension ouverte par M. Reber
efait tres favorablement situee, quoique un peu
ä Fecart, ei eile eut des debuts fort modestes.
Neanmoins, grace ä Thabilete professionnelle de
son proprietaire, eile ne tarda pas ä se develop-
per et a augmenter le cercle de sa clientele,

pour devenir enfin un hötel de prenver
ordre. — Muralto vit ensuite surgir Thötel du
Pare, dans Tancienne villa seigneuriale Scaz-
ziger, fondee par Thötelier Christen, d'Ander-
matt. Puis les rives du lac se couvrirent assez
rapidement d'autres hotels et pensions, noiam-
ment la colline d'Orselina. L'elan efait donne et
Thötellerie prrf dans la region un essor considerable.

— M. Ad. Reber jouissait d'une grande
consideration et de beaucoup de Sympathie dans
les milieux de ses hötes et de ses collegues.
L'hötel-pension Reber au Lac est dirige depu:s
quelques annees döjä par son fils, M. C. A.
Reber, president de la Societe des höteliers de
Locarno et environs, dont la sceur a epouse M.
C. Reichmann, ä Apulo (Colombie). — Nous pre-
sentons ä la famille en deuil nos sinceres con-
doleances.

Vient de paraftre
Notions ölömentaires de

par Ch.'Fr. Bulticaz
Bachelier &s Sciences

President de la Commission de l'Ecole professionnelle de la
Socidtd Sirsse des Höteliers ä Cour-Lausanne.

En vente au Bureau central de la Societö Suisse des Höteliers
au prix dc fr. 2.50, plus 20 centimes pour affranchissement.
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Trafic et Tourisme
Le Salon international de l'auto-

mobile ä Geneve.
Nos lecteurs n'aftendent pas ici des details

techniques, qirtls out pu trouver en abondance
dans les quotidiens. Ce qui nous imporie avant
tout, c'est d'avoir une idße du mouvement touris-
tique occasionne par le Salon. Disons d'emblee
que Thotellerie genevoise a tout lieu d'etre satis-
faite, d'autant plus que le Salon coincidait avec
une session du Conseil de la Societe des nations.

L'ouverture eut lieu le vendredi 4 mars, par un
temps radieux. L'inauguration fut presidee par
M. le conseiller federal Motta, President de la
Confederation suisse. Immediatemeni apres son
arrivee ä la gare de Cornavin, il fut conduit ä
l'Hötel des Bergues, oü avait lieu un dejeuner
officiel de 200 couverts. Au champagne, le
president du Comite permanent du Salon, M. Robert
Marchand, releva nofamment l'accord etabli entre
Jes villes suisses pour eviter la concurrence entre
leurs diverses grandes manifestations econo-
miques. II fit allusion egalement au projet
d'augmentation des droits d'entree sur les
automobiles, qui nuirait ä l'economie nationale sans
etre capable de faire vivre une indusfrie
automobile suisse. M. le conseiller federal Motta pro-
non<;a un fort important discours sur lequel nous
aurons ä revenir. Un troisieme discours, tres
interessant aussi, fut celui de M. Antoine Bron,
president du Conseil d'Etat de Geneve. A Tissue
du banquet, le President de la Confederation et
les personnages officiels se rendirent en
automobile au Salon. Sur tout le parcours du
cortege se pressait un nombreux public. La visite
dura une bonne heure et fut suivie d'une collation

au cours de laquelle M. Motta felicita le
comite de la reussite de son entreprise. Des la
premiere journöe, le Salon re?ui une foule de
ivisiteurs.

Au cours de la deuxieme journee, celle du
samedi 5 mars, le public ne cessa d'affluer
depuis l'ouverture des portes ä leur fermeture.
La soiree fut particulierement animee. M. Jean
Deydier, organisateur des expositions de
Tautomobile ä la Foire de Lyon, fit l'eloge du Salon
international de Geneve tant au point de vue de
Tarrangement general qu'ä celui de Tinteret qu'il
offre aux exposants-vendeurs. Ce jour-la, on
servit environ 350 lunchs et 500 diners au restaurant

et ä la taverne du Salon.
La journee du dimanche 6 mars fut

particulierement brillante, non point seulement par le
nombre des entrees, qui fut de 18.000, mais par
celui des affaires, qui se mulfipliereni de rejouis-
sante fagon. D'habitude, les trois premiers jours
du Salon sont plutot calmes; cette annee, on
constata des le debut un mouvement d'achats
tres important. Les hotes etrangers ne dissimu-
lerent pas leur admiration pour Tinstallation de
Texposition et surtout pour le choix incomparable

des voitures.
Apres le gros succes remporte par la journee

du dimanche, on aurait pu craindre pour
celle du lendemain. Cependant plus de 5.000
personnes se rendirent au Salon, et ce fut
surtout un public de choix, s'interessant dans les
•moindres details aux vehicules comme aux ac-
cessoires.

Le mardi 8 mars, malgre le temps pluvieux,
Tanimation fut encore considerable. Les abords
du Palais des expositions etaient encombres
d'autos de toutes marques; mais la circulation
ne fut jamais emboufeillee, grace ä un service
d'ordre excellent. C'efait la premiere journee
des reductions accordees par les C. F. F. et
autres entreprises de transports; 1226 personnes

beneficiereni de cette faveur. Le plus
grand nombre des billets timbres au Salon pro-
venaient de Lausanne, Berne et Zurich. Le
restaurant servit 260 lunchs et 450 diners.

La journee de mercredi amena ä Geneve
beaucoup de Confederes. Et Ton constata non
sans plaisir que le Salon et ses exposants ne
furent pas seuls ä beneficier de cette affluence
croissante. Les commerpants de la ville, eux
aussi, se declarerent satisfaits de leurs affaires.
En depit du temps maussade, on enregistra plus
de 5500 entrees, dont 1450 avec billets ä prix
Teduits des C. F. F.

Ce fut la cohue au Salon durant ioute la
journee du jeudi 10 mars. L'apres-midi dejä, on
övait peine ä circuler dans le vaste Palais des
expositions. Ce fut pire encore durant la soiree
populaire. On enregistra environ 10.000 entrees.
Le grand evenement de la journee fut la visite
du Salon par les ministres des affaires etran-
geres de France, d'Allemagne et de Belgique.
Dans les hotels, les commandes de chambres
prenaient des proportions inusitees. Le bureau
des C. F. F. timbra 1502 billets au Salon.

Le temps s'eclaircit un peu dans la journee
du vendredi, oü le Salon recut la visite de dele-
gues du Departement militaire federal et de
diverses personnalites des principales firmes
de constructions automobiles. On oblitera 1673
billets de chemin de fer; outre Lausanne, Berne
et Zurich, Neuchätel, Bäle et St-Gall envoyerent
de forts contingents de visiteurs. Tous les cantons

suisses etaient du reste plus ou moins for-
tement representes. II ne faut pas oublier, au
surplus, qu'un Salon de Tautomobile attire
surtout des automobilstes, gens qui se passent vo-
lontiers du transport sur rail.

Le samedi, la bise avait balaye le ciel, qui
invitait au voyage. Ce fut encore une fois la
grande affluence, environ 15.000 personnes. line
animation inaccoutumee regnait en ville. Les
employes des C. F. F. preposes au contröle des
billets de chemin de fer au Salon battirent un
record en estampillani 6363 billets, contre 3176
l'annee derniere durant la meme journee. On
signala, ce jour-la encore, la presence de
nombreux visiteuTs de marque.

Le dimanche 13 mars, c'etait la cloture. Elle
eut lieu ä 22 heures, apres une journee qui fut
la plus brillante de toutes. On enregistra en
effet 24.000 entrees. De toute la Suisse, les
visiteurs avaient afflue. Le mouvement fut.con¬
siderable en gare de Cornavin. Le train de 17
heures partrt surcharge et bien qu'on eüt ajoute
des wagons supplementaires, de nombreux
voyageurs se jucherent sur les marche-pieds.
L'annee derniere, ä la cloture du Salon, avec
une finale de championnat suisse de foot-baH ä
Geneve, les C. F. F. avaient estampille 9.500
billets ; dimanche on en timbra 10.500.

Le resultat financier du Salon de 1927 est
excellent. Le Palais des expositions vit defiler
plus de 120.000 visiteurs pendant ces dix jour-

nees. Ce flit un gros succes, d'autant plus que
la satisfaction unanime des exposants promet
de leur part une nouvelle reussite pour l'annee
prochaine. Car si les exposants des marques
les plus celebres sont nombreux, les visiteurs
ne font pas defaut, et non plus les acheteurs.
Et cette affluence de public qui depense est
d'une enorme importance pour une place comme
Geneve.

Funiculaire Les Avanis-Sonloup. La saison
d'hiver touchant ä sa fin, le service regulier du
funiculaire Les Avants-Sonloup est suspendu
depuis le 9 mars. Des cette date et jusqu'au
moment de la floraison des narcisses, la ligne sera
ouverte ä Texploitation seulement le dimanche et
les jours de fete generale. Un nouvel avis in-
diquera ladate de la reprise du service regulier.

La navigation sur le Leman. La coque du
«Rhone », le nouveau bateau-salon de la Com-
pagnie generale de navigation sur le lac Leman,
sera mise ä l'eau le 29 mars. Le bateau, dont
la construclion a ete decidee specialement en
vue de la Fete des Vignerons, pourra transporter

1200 personnes. — Le « Major-Davel » a ete
entierement transforme, modernise et muni d'un
fumoir.

Nouvel express Suisse-Cöte-d'Azur. (O. S. T.)
A partir du 15 mai 1927, un nouveau train rapide
sera mis en circulation entre la Suisse et la
Cote-d'Azur par Geneve, Culoz, Chambery, Aix-
les-Bains, Grenoble, Valence, Marseille. Ce train
express, qui sera compose de voitures circulant
sans transbordement depuis Zurich jusqu'ä Vinti-
mille, comprendra les trois classes, plus des
voitures de la Compagnie internationale des wa-
gons-lits.

Les taxes des C. F. F. Dans un message com-
plementaire concernant l'assainissement de la
situation financiere des C. F. F., Ie Conseil federal,

ä propos de la concurrence de Tautomobile,
constate «qu'il y aura lieu, ä breve echeance,
de reduire serieusement les taxes; car cette
reduction, ajoute-i-il, serait tres desirable d'ans
Tinteret de notre economie nationale et devien-
dra meme indispensable si Ton veut eviter une
nouvelle diminution du trafic.»

Sur la ligne Rolle - Gimel on a fait l'essai
de la conduite des trains par un seul agent. Une
automotrice a ete munie d'un nouvel equipement
electrique. Soit ä la montee, soit ä la descente,
la voiture s'arrete presque instantanement si le
wattman lache la manette de commande ou omet
de presser sur une pedele. En cas de vitesse
trop rapide ou d'accident arrivö au conducteur,
un voyageur peut tirer une poignee semblable
ä celle d'une sonnette d'alarme et le convoi
s'arrete aussitot. Tout en assurant une securite
parfaite aux voyageurs, on realisera une economic

appreciable.
Encore une de M. Lebureau. Nous avons

signale recemment qu'ä partir de 1 h. 30 du matin
jusqu'au depart du train de nuit pour Berne

un peu apres 2 heures Ie buffet de la gare de
Lausanne n'etaif plus accessible qu'aux voyageurs

munis d'un billet. Un lecteur de la «

Gazette des etrangers de Lausanne - Ouchy» lui
communique Ie fait que les voyageurs arrivant
ä Lausanne par le train de 1 h. 55 ne peuvent
pas entier au buffet pour s'y restaurer, ce qui
parfois est tres desagreable pour les personnes
ayant fait un long voyage. On exige ä Tentree
du buffet la presentation d'un billet de che'min
de fer; or, aux voyageurs venant de Geneve et
d'au delä, les billets ont ete retires dans le train.
— A guoi servent done les buffels de gares si
on les ferme aux voyageurs

Le ConSeil d'administration des C. F. F., reuni
les 8 et 9 mars ä Berne, a examine toute une
serie de questions importantes. Celle du rac-
courci Morges - Bussigny avait ete ecartee
encore une fois de Tordre du jour, ä la demande
des autorites genevoises, dont les experts n'ont
pas acheve leur contre-rapport; on espere revenir

lä-dessus vers la fin d'avril. — Le conseil a
renouvele les concessions de trois maisons suisses

de Berne, Bäle et Geneve pour Texploitation
des bibliofheques des gares ; il n'y a guere de
changement que dans Taugmentalion du prix des
loyers et il n'est plus question du trust plus ou
moins international dont on avait parle. — La
Direction a ete auforisee ä faire fabriquer 28
wagons ä voyageurs. Pour eviter de transporter du
poids mort, c'esi-ä-dire des comparliments
vides, on va essayer d'equiper des voitures com-
prenant chacune des comparliments des trois
classes, de maniere ä utiliser autant que possible
toutes les places disponibles. Dejä on a repris
la construction de voitures de lime et de Ulme
classes, au lieu de Ire et de lime. On cherche
done ä s'adapter aux circonstances et aux be-
soins nouveaux. — Apres avoir assisfe, entre
Berne et Münsingen, ä des essais d'appareils de
sürete pour locomotives electrique's conduites
par un seul homme, le conseil a approuve la
proposition de la Direction generale, d'apres
laquelle les essais seraient etendus ä trente
locomotives electriques, tant sur de grandes lignes
que sur des lignes oü Ie trafic est moins actif. II
est interessant de constater ici que si les syndi-
cats combattent cette innovation, on y est favorable

au contraire dans beaucoup de milieux du
personnel, oü Ton reconnait que les nouveaux
dispositifs donnent une securite absolue.

Visite douaniere Bellegarde-Geneve. line note
publiee ces jours demiers dans les journaux,
tiree du dernier Bulletin mensuel de la Chambre
de commerce suisse en France,' a ete resumee ä
tel point qu'elle peut induire le public en erreur.
Le contröle douanier des bagages ä main ä la
salle de visite de Bellegarde est supprime pour
les trains de Paris 661 et 653,'arrivant ä Geneve-
Cornavin respectivement ä 9 h. et ä 20 h. 25; ce
contröle se fait dans les wagons pendant le
stafionnement en gare de Bellegarde. Mais pour
les gros bagages ou bagages enregistres, la
visite continue ä s'effectuer dans la salle
speciale, oü les voyageurs doivent encore se rendre
pour Tinspection. En sens contraire, la visite des
bagages ä main a lieu dans les voitures, pendant
l'arret ä Bellegarde, pour les trains 654 et 668,
partant de Cornavin ä 12 h. 35 et 22 h. 30. Les
bagages enregistres des voyageurs se rendant ä
Paris et au delä sont visites par la douane fran-
gaise ä Tarrivee ä Paris. Seuls les voyageurs
pour des gares precedant Paris doivent encore,
pour ces deux trains, se rendre ä "la salle de
visite afin d'y faire inspecter leur bagage en-
registre. Pour tous les autres trains, la douane
fran^aise continue a effectuer ses operations
dans la salle de visite de Bellegarde, aussi bien

pour les bagages ä main que pour les gros
bagages. Le Bulletin de la Chambre de
commerce suisse en France, apres avoir souhaite
que le systeme de visite douaniere dans les
voitures soit etendu ä tous les trains, conclut
ainsi sa note : «11 faut esperer que le jour vien-
dra bienföt oü la visite de la douane francaise,
pour tous les trains de Geneve en France et vice
versa, se fera non plus ä Bellegarde, mais ä
Geneve, dans une salle appropriee contigue ä
celle de la douane suisse. Les deux visites se
feraient ainsi coup sur coup, comme cela se
pratique ä Bäle et ä Vallorbe, pour la plus
grande commodite des voyageurs.

Circulation automobile internationale. Pendant
Ie mois de janvier 1927, on a enregistre les diif-
fres suiv.ants pour Timportation temporaire en
Suisse d'automobiles etrangeres dc tourisme:
avec carte d'entree provisoire, 473 voitures ;
avec passavant, 175; avec triptyque ou carnei
de passage en douane, 206. — Total: 854
voitures.

La Ligue routiere suisse avait convoque ä
Geneve, ä Toccasion du Salon international de
Tautomobile, les delegues des differentes
associations qui lui sont affiliees, ainsi que les
presidents des sections de ['Automobile Club de
.Suisse. Un echange de vues a eu lieu au sujet
de la campagne contre la loi föderale sur la
circulation des automobiles et des cycles et de I'ini-
tiative pour une loi federate reglementant la
circulation pour tous les usagess de la route.

Route pour autos de Vienne au Semmering.
A Texemple de 1'Italie, qui a reuni par une route
pour autos Milan ä la region touristique des lacs,
on projette ä Vienne la construction d'une artere
semblable de la capitale ä la region des Alpes.
La route serait exclusivement reservee au trafic
automobile. On espere I'achever en deux annees
en y employant une centaine d'ouvriers. La taxe
ä payer par les usagers serait moderee; eile
serait du reste plus que compensee par
l'economie realisee sur la consommation de benzine
et sur l'usure du vehicule.

Encore un projet de route pour autos. Les
pourparlers engages recemment pour Tetude de
la construction d'une grande voie pour automobiles

Hambourg - Francfort - Bale - Milan ont
suggere Tidee d'une autre «autoslrade »
transcontinental qui, partant de Marseille, se dirige-
rait sur Geneve, Lausanne, Berne, Zurich et
Munich ou Vienne. II est certain que cette roule
aurait aussi bien que l'autre une enorme importance

au point de vue du tourisme international.
La communication avec la route Nord-Sud s'eta-
blirait ou bien de Lausanne ä travers le Valais
si la preference est donnee au trace du Loetsch-
berg, soit ä Zurich ou dans la Suisse centrale
si Ie trace du Gothard sort vainqueur des
competitions. La Suisse romande, on le concoit aise-
ment, a le plus grand interet ä voir etudier le
plus töt possible le nouveau projet

L'avion-sleeping. Le nouvel avion Junker
« G 31 », muni de couchettes commc un wagon-
lits, a execute le 5 mars son premier vol ä
1'etranger, se rendant de Berlin ä Vienne. II

'convienf de souligner ce nouveau progres dans
'te contort des voyages.

Service aerien Bale - Lucerne. La Societe
de developpement de Lucerne organise, pour la
Periode du ler mai au 30 septembre 1927, avec
la Societe anonyme bäloise d'aviation « Balair »,
un service aerien sur le parcours Bäle-Lucerne.
La Societe de developpement payera ä la « Balair

» deux francs par kilometre-vol. La distance
de Bäle ä Lucerne est de 78 km. L'autorisation
pour le garage des avions dans le hanqar
militaire de i'Allmen a ete obtenue. Bale etant de-
venu un centre important de navigation aerienne
internationale, on peut esperer que ce nouveau
service interne aura un rapide succes.

Une importanle invention. Dernierement ont
eu lieu ä Taerodrome de Bäle d'interessants
essais de parachute. II s'agit d'un appareil in-
vente par Tingenieur" Künzer pour assurer la
chute lente et un doux atterrissage des paquets
jetes d'un avion en marche. Le sac contenant les
objets est fixe ä un pot massif contenant un
mouvement d'horlogerie qui declandie le
deployment d'un parachute au bout d'un temps que
Ton determine d'apres la hauteur de l'avion au-
dessus du sol. Apres etre d'abord tombe tres
rapidement en chute Iibre, le sac, soudain retenu
par le parachute ä quelques metres du sol, vient
atterrir sans que le contenu risque d'etre endom-
mage ; on peut meme le recevoir dans ses bras
sans danger. Le paradiute Künzer rendrait de
grands services pour Ie ravitaillement de ca-
banes du C. A. S. ou de touristes en detresse,
comme pour Ie service postal de stations qui
seraient desservies sans que l'avion soit oblige
de s'arreter. II serait egalement utilisablc avec
profit par l'armee pour le service des depeches.
Muni d'une source lumineuse assez puissante, il
permettrait ä un avion d'eclairer un terrain in-
connu oü il serait force d'atterrir. En Suisse et
ä 1'etranger, on s'interesse vivement ä Tinvenlion
de M. Künzer et Ton annonce la formation d'une
societe, ä Bale, pour Texploitation du nouvel
appareil, dont les essais ont donne toute
satisfaction.

Les difficultes de Temigration aux Etats-llnis.
Une communication de Washington ä TOffice
federal de Temigration annonce que le contingent

actuel de Timmigraiion aux Etats-Unis est
maintenu pour une nouvelle annee.

Pour le lac de Sils. Une assemblee de delegues

de la Ligue pour la conservation de la
Suisse pittoresque, reunie dernierement ä Coire,
a decide de demander au Conseil federal que le
lac de Sils soit reconnu comme beaute naturelle
et protege comme tel. Le gouvernement des Gri-
sons a ete invite ä appuyer cette requete.

L'American Express ä Lugano. L'augmenta-
tion continue du nombre des succursales
d'agences de voyages anglaises et americaines
ä Lugano prouve Timportance toujours plus
considerable de cette place comme' centre
international de tourisme. Outre les bureaux dejä
existants vient de s'ouvrir, dans des locaux ä

s Tangle du Palace Hotel, un office de TAmerican
Express, qui se propose de creer ä Lugano une
espece de pied-ä-terre pour les nombreuses
«parties» que cette agence envoie diaque
annee visiter le vieux continent.

Staiistiqu'e genevoise. Releve statistique des
personnes descendues dans les hotels et les
pensions de Geneve, du ler au 28 fevrier 1927:
Suisse 3244 personnes, France 938, Allemagne

639, Grande-Bretagne 352, Etats-Unis 240, Italie
186, Hollande 141, Autridie 94, Belgique 90.
Espagne 74, Tchecoslovaquic 45, Pologne 38,
Argentine 37, Hongrie 33, Japon 33, Suede 29,
Bresil 26, Yougoslavie 21, Grece 19, Roumanie 18.
Danemark 15, Norvege 15, Portugal 14, Russie
14, Turquie 14, Indes 13, Chine 10, Finlande 10,
Mexique 10; autres Etats de TEurope 21, de
TAmerique 28, de l'Asie 5, Afrique 6, Australie 6.
— Total 6478 personnes, contre 6074 en fevrier
1926.

L'annee 1926 ä Lausanne. Dans Ie XLlIme rapport
du comite dc direction de la Societe pour le

developpement de Lausanne, que nous venons
de recevoir et_ sur lequel nous reviendrons en
detail le plus lot possible, nous trouvons la
statistique suivantc des nuitees cnregistTees dans
les hotels de ler et de 2me rang de Lausanne,
du ler janvier au 31 decembrc 1926: Suisse,
115.914 nuitees; Amerique, 109.700; Grande-
Bretagne, 104.363 ; Allemaqne, 43.479 ; France,
38.545; Grece, 25.191; Ho'llande, 19.062; Italic.
12.438; Russie, 11,809 ; Autriche, 11.581; Etats
balkaniques, 10.114; Espagne ,9.563; Belgique,
6.502 ; Afrique, 6.299 ; pays scandinaves, 5.026;
Asie et Australie, 4.445; Turquie, 3.675. — Total,
537.706 nuitees, contre 603.702 en 1925.

Au Pare national suisse. Le rapport annuel
pour 1926 de la Commission du Pare national
signale que les travaux commences cn 1925 sur
l'alpe de la Schera et dans le val Cluoza sont
completement acheves. Le refuge de Cluoza et
sa dependance sont entierement restaures, ainsi
que le blockhaus rustique du val Tantermozza.
Les collections de specimens de la flore et de la
faune du Pare national, formees pour 1'Exposition
nationale suisse d'agriculture ä Berne, sont con-
servees ä Coire, au musee de la Societe gri- >

sonne des sciences naturelles. Les colonies de
bouquetins, cerfs, chevrcuils, chamois, marmottes,
coqs de buyere, etc. se sont augmentees. La
commission scientifique du Pare national a pu-
blie plusieurs travaux et developpe une grande
activite dans son domaine special d'etudes.

La prochaine saison au Tessin. La « Gazetta
ticinese», de Lugano, a interviewe plusieurs
grands hoteliers de la place, naturellement bien
informes des conditions du tourisme international,
sur les previsions pour la prochaine saison. Presque

tous se sont declares optimistes, manifes-
tant la ferme conviction que l'annee 1927 sera
meilleure que la precedente, laquelle, bien qu'in-
ferieure comme resullats ä l'annee 1925, fut su-
perieure aux meilleures annees d'avant-guerre.
— Le « Corriere del Ticino », de Lugano, declare
de son cöte que Ton peut dejä constater la
presence, dans cette ville et aux environs, d'un
nombre appreciable d'hötes etrangers. Si le
beau temps continue, les fortes arrivees atten-
dues dans les principaux hotels ne tarderont pas
ä se produire.

L'annee 1926 ä Lugano. Malgre le temps de-
favorablc de l'annee 1926, qui a serieusement
compromis les saisons de printemps et d'au-
tomne, les journaux tessinois qualifient cette
annee-lä de «bonne» en ce qui concerne Ie
mouvement des etrangers. — Lugano a
enregistre au total Tarrivee de 94,639 etrangers.
.Voici le detail de ces arrivees pour les differents
"mois; janvier 2297, fevrier 3215, mars 8464, avril
12.743, mai 10.757, juin 7622, juillet 9546, aoüt
11.950, sepiembre 12.987, octobre 9975, novembre
3019, decembre 2064. En 1925, une annee record,
on avait compte 105.015 etrangers. II ne faut pas
oublier que i'affluence des visiteurs en 1925 s'est
favorablement ressentie des pelerinages dc
TAnno santo.. A remar.quer dans les chiffres ci-
dessus les beaux resultats des mois de
septembre, avril et aoüt.

La publicite en faveur de Geneve. Comme
l'annee derniere, Ie Conseil administratif de
Geneve demande au Conseil municipal un credit de
50.000 francs, representant la part de la ville aux
frais de propagande en faveur de Geneve. Le
rapport presente ä l'appui de cette proposition
souligne notamment que les resultats acquis ces
dermeres annees constituent un encouragement
ä poursuivre les efforts dans cette voie, avec les
comites et les personnalites qui ont pris ä cceur
le relevement economique du canton. Genüve,
dejä celebre comme siege de plusieurs grandes
institutions internationales, doit neanmoins faire
connaitre ä 1'etranger ses ressources diverses.
Dans ce domaine, TAssociation des Inlerets de
Geneve fournit diaque annee un travail
considerable. Parallelement ä cette activite, d'autres
groupements s'efforcent d'organiser ä Geneve
des manifestations d'une importance qui
n'echappe ä personne et dont on constate les
effets bienfaisants sur le commerce. Ce sont le
Salon de Tautomobile et du cycle, le Concours
hippique, la Fete des fleurs. Cette annee verra
en outre diverses grandes expositions, notamment
TExposition internationale de la musique. II
imporie de les signaler ä 1'etranger, de meme que
ies serieux avantages offerfs par les etablisse-
ments d'educafion et d'instruction, si nombreux a
Geneve.

Specialities:
Asparagus
Ananas

Peaches

Oxtongues
Salmon

Catchup

Famous Libby'S Fancy Santa Clara Dried Prunes

The brand you can trust



LE COGNAC MARTELL
est le meilleur ami de la maison,

il doit avoir sa place dans chaque famille

pour les bons et les mauvais jours

PARCE QUE
1«

2"

3°

4°

5"

C'est le complement le plug agreable d'un bon repas;
C'egt le meilhur des digestifs;
Additionpe d'eau ordinaire ou jjazeuze, avec ou gang

sucre, il desaltere delicieusement;
Le gourmet appricie son arome delicat dans les mets

et les patisseries;
On en fait le plus exquig des grogs;

6° 11 combat victurieusement la grippe et la fatigue.

MAISON FONDEE EN 1715

Schwabenland & Co. A.-G., Zürich
Hotel-KUchen-Einrlchtungen

Unentbehrlich für Zimmerservice,

Vestibül, und Tea.
rooms. Bequeme Handhabung.

Vermehrter Umsatz,
daher schnell bezahlt. Erste

Referenzen.
Tannen lackiert / Eichenholz

Fr. 68 — Fr. 75.—

Probeversand

SCHGDP&G ZÜRICH
Muster und Preisliste auf Verlangen

USTERI-
STRASSE

Die Kühlanlagen
verdanken die grossen Erfolge ihrer Zuverlässigkeit, Billigkeit

und Qualität. Verlangen Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Unsere bequemen, sehr soliden
Stühle für Restaurants

Verlangen Sie unsere neusten reduzierten
Preise unter gefl. Angabe der Stückzahl

J.Meer&. Cie.
Möbelfabrik Huttwil

Gegründet 1S76

rmciT.wmicH - _

Ein wenig Farbe,
gute Formen, liebevolle Anordnung

— und Ihre Räume wirken

stimmungsvoll, vornehm.

Sicherer Geschmack und langjährige
Erfahrung setzen mich in Stand, auch

ohne grosse Aufwendungen, solche

Räume zu schaffen. Reiche

Mustersammlung aparter Stoffe. Holen Sie

Vorschläge von mir ein.

Atelier für Architektur und Raumkunst

ZÜRICH 7
Casinoplatz 1325

0 %
Nerven-Heilanitalt

„Friedheim"Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. Krayenbühl

Jodhittino
HAÜSUND KÜCHENGERÄTE

COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN
RENNWEG 35 TELEPHON: SELNAU 2766

ZÜRICH
Abt. Hotel- und Wirtschafts¬

einrichtungen
Depot der Firma

Gebr. Bauscher-Weiden
für

Hotel-Porzellan
weiss und dekoriert.

Feuerfeste Kochgeschirre „Luzifer"

«tnicmccn bringt Gewinn!

RIVIERA-
OLIVEN-OL
ARACHID-OL

die in Kennerkreisen
hochgeschätzten
Spezialitäten des

Olivenöihauses

Brack & Eich
Aarau

Lieferanten erster Hotels.

Bitte Hotelpreisliste
verlangen.

Zu verkaufen zu % orteilhaftcn
Preisen folgende fabrikneue

Wäschereimaschinen
1 Waschmaschine

mit Kohlenfeuerung, fur 55 Kilo
Ladung

1 Waschmaschine
mit Gasheizung, fur 18 Kilo

Ladung

1 Waschmaschine
mit Dampfheizung, für 35 Kilo

Ladung

1 Mulden-
Glättemaschine

nut Gasheizung. 1400 mm
Länge

Diverse

Ausschwing,
maschinen

besonders starke Konstruktion.

H.Vogt-Gut A.-G., Arbon

fertig in einer Viertelstunde
Verlangen Sie überall Risotto,
Marke NYL, mit den 3 Aehren.

Alleiniger Fabrikant:
J. Nylleler-Langner, Solothurn.

(P 1388 Sn) 5497

Hotel-
Autobus
neu aufgebaut auf Snezial-Fiat-
Chassis, neuestes Modell, acht
Plätze, Minunalsteuer,
sparsamster Betrieb, sehr günsti

zu verkaufen,
Photo zu Diensten. Anfragen
an Fr. Oehrli seit., Malerin..

Intcrlnkcn. 2873

Kunstfeuerwerk und Kerzen
Jeder Art, Schuhcreme „Ideal
Bodenwichse. Bodenöl,
Stahlspäne. Essig-Essenz SO % etc.
liefert in bestei Oualitat
billigst G. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik. Fehraitorf (Zeh

Gegr. lSbO. Golü Med. Zürich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leichtfasslicber

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant. 500 Referenzen
Spezialschule fur Englisch

„Rapid" In Luzern 80
Prospekt gegen Rückporto.

Vorlagen
waschbar

für

Schlafzimmer
Bad — Lavabos

Unsere Kollektionen sind
für Hotel- u. Sanatorium-
Bedarf zusammengestellt.
Verlangen Sie unsere An¬

gebote

Neuhauser&C
St. Gallen

Telephon 4.47

F— CORTLSatema

iZaZteßZcacAe Jf&jze

STÖCKLI & ERB
Appa rate f ab rik

„3C4. Küsnacht (Zeh)

Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U.A.
SPÜLTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BADER

HEISSWASSERAPPARATE

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

Stetes Inserieren bringt Gewinn!



Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich
345

Fr. Baeriiwyl, Safenwil (Aars.)
Telephon Nr. 22

Hotelsekretär-Kurse
O

00 '"H

^ £

H

mit 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 21. April.

Rüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotel-Buchführ., Sprachen,
Masch.-Sehr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

Zu verkaufen:
Das Hotel Hof

und Post
in Innertkirchen

Dieses altbekannte Haus ist vorzüglich, direkt an der
Grimselstrasse gelegen, hat ca. 40 Fremdenbetten, grossen

Saal, Zentralheizung. Dependancegebande mit Massen-
quartter, Garage, Automobilkontrolle auf dem Vorplatze.
Das Hotel ist in vollem Betriebe -und wird mit allem
zugehörigen Mobiliar, Wäsche und Inventar verkauft, event,

auch neu verpachtet. Antritt auf 15. Juni 1927.

Desgleichen wird verkauft das

Hotel Haslithal
in Guttannen

Das Haus liegt ebenfalls direkt an der Grimseistrasse,
hat ca. 35 Fremdenbetten, Dependancegebäude mit
Verkaufsmagazin und Bäckerei. Das zugehörige Hotelmobi-
liar, Wäsche und Inventar wird mitverkauft. Antritt nach

Uebereinkunft.

Beide Objekte bieten luchtigen Geschäftsleuten eine
gesicherte Zukunft. Der an und für sich grosse Touristenverkehr

über die Grimsel wird in den nächsten Jahren
durch die vielen Besucher der interessanten Kraftwerksbauten

sehr stark zunehmen. Nach Beendigung der Bauten

wird der neue grosse Grtmseisee mit den neuen
Hospizgebäulichkeiten ein viel besuchter Anziehungspunkt
P. 1953 Y. bleiben 5524

Interessenten erhalten weitere Auskunft durch die

Kraftwerke Oberhasli A.-G.
fnnertkirchen

Zu verkaufen in La Chaux.de-Fonds

Cafe-Restaurant
mit schönem Wirtschaftslokal, grossem Gesellschaftssaal mit
Buhne fur Hochzeiten, Tanzanlässe etc., und grossem Garten
mit Musikpavillon. Dieses altbekannte Etablissement wird
infolge Geschäftsaufgabe zu sehr vorteilhaften Bedingungen
veräussert. Zwecks Besichtigung und weiterer Auskunit wende
man sich an Witwe L. Borlc-Starh. Restaurant Bei-Air,

La Chaux-de-Fonds. 2848

N6ris-les-Bains - Allier-France
La plus ancienne station thermale de France en pleine trans¬

formation moderne ä vendre apres dccös 2835

Bei Hotel
bien achalandg, vifitle et fiddle clientele. 60 chambres. dont 22

avec eau courante. S'adresser Hotel DuraouIIn. Nörls-Ies-Balns
Alller (France).

BESUCHEN SIE

ZUBICH
BERN & ST.GALLEN

Tüchtige, englisch, dculsch und
französisch sprechende

Tochter
sucht Salsonstolle als Barmaid
für Sommer und Winter. Gute
Zcugnise Offerten unter O. F.
571 Z an Orcll Füssli-Annoo-
cen. Zurich. Zürcherhof. 4116

Tüchtiges

Hotel-
Personal
empfiehlt und sucht

Platzlerungsburcau Barrett,
Luzcrn, Blumcnwcg 5.

Tel. 3141.

Schreib- u. V e r viel¬fältig uncsbflro.
Ehepaar. 27 Jahre, sprachen-

kundig

sucht Stelle
als Chauffeur. Conductcur oder
Allcin-Porticr. Frau als femme
de cliambrc oder in Restaurant.

Sehr gute Zeugnisse. —
Offerten unter Chiffre Je. 1886
Y an Publlcltas. Bern. (5522)

Intellig jg. Fräulein (Dcutsch-
Ocstcrr.). sucht in nur gutem
Hotel od. Cafi-Restaurant in
schweizer. Kurort Posten als

Anfangs-Serv lertriulcln
(auch Jahrcsstelle.) Angebote
unter N. 22104 an A!a Haascn-
stein & Vogler. München 2.

Gesucht:
ErsteMangerin
(Calandreuse) in Hotel I. Ranges, franzosische Schweiz. Offerten

mit Zeugniskopien und Photo erbeten unter Chiffre M. R.
2897 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Dame
energisch, gut präsentierend, ernsten Charakters, Deutsch und
Fianzosisch in Wort und Schrift, mit allen Bureauarbeiten,
sowie Haushalt gut vertraut, sucht, um sich in der Hotellerie

auszubilden,
Stelle „au Pair"

in nur gutgehendes, seriöses Unternehmen, event, auch in Con-
fiserle. Offerten unter Chiffre L. H. 2891 an die Hotel-Revue.

Basel 2.

An erstklassigem Wintersportplatz der Mittelschweiz 1st

Bauplatz für mittleres
Hotel

in sehr günstiger Lage

zu verkaufen
Bauverbot besteht nicht, da Patent vorhanden. Pläne fur den
Neubau vorhanden. Gefl. Anfragen unter Chiffre B. B. 2S96

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

In bester Geschäftslage einer Stadt im Kanton Bern ein
bürgerliches, altrenommiertes

Hotel
mit ca. 40 Betten, Restaurant und Cafe, an kapitalkräftigen

Interessenten zu verkaufen. Ausgezeichnete
Gelegenheit für tüchtige Fachleute. Notiges Kapital 180.000 Fr.
Selbstreflektanten belieben sich zu melden unter Chiffre

A. N. 2900 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

sucht lediger Koch, 25 fahre, in allen Teilen bestens ein¬
geführt und selbständig, passenden Posten als

Chef de partie oder I. Aide de cuisine
Nur beste Zeugnisse vorhanden. Offerten unter Chiffre

S. R. 2901 an die Schweizer Hotcl-Revuc, Basel 2.

Direktion
od. Pacht gesucht
Junges fuchtuchtiges Ehepaar, noch in leitender Stellung, (Hotel),

frei ab 1. April, sucht auf kommende Sommersaison schönes

Geschäft, Hotel oder erstklasiges Restaurant /u ubernehmen
Gefl. Offerten unter Chiffre M. J. 2370 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Gesucht tüchtiger, zuverlasstgcr

Aide de cuisine — Pat'ssier
fur Hotel I. Ranges am Ihuuersec Eintritt anfangs Mai e\cnt.
fiuher. Saisongehalt Fr. 1400.—. Gefl. Offerlen un'cr Clufnc

B. R. 2899 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht:
Küchenchef

(ailelitkoeh)
tüchtiger, solide, routinierter Fachmann mit Emtri t
1. Juni, fur d.e Sonuncrsaison m Ho tl-Pensiou der
Innerschw ei7 mit 70 Betten. Offerten mit Zeugnissen
und Gehaltsanspruchcn sub Chiffie B. J. 2S6I an die

Schweizer Hotcl-Revuc, Basel 2.

Nicht nur Fleisch, sondern auch Ihre Saucen
und Salate werden zu Delikatessen, wenn mit
dem herrlichen Langenthaler Senf gewürzt.
Langenthaler Senf ist nicht ein gewöhnliches
Produkt; Sie müssen ihn versucht haben,
um seine überlegene Güte zu erkennen. Trotzdem

ist er im Preise nicht höher. Wenn Sie
die Gewähr haben wollen, wirklich echten
Langenthaler Senf zu erhalten,so achtenSie
genau, dass auf Gläsern und Töpfen
nebenstehende Schutzmarke steht, — Dürfen wir

Ihnen nicht auch ein Gratismuster
schicken?

Alleinige Fabrikanten: Helvetia Langenthal

IMOBERSTEG &. CIE. S:2:

LEINENWEBEREI HllttWil TISSAGE DE TOI LE
Hotelwäsche
mit Nameneinwebuns

Linges d'Höfel
avec inscription

Oberkellner
gesucht

in erstklassiges Sanatorium nach Djvos. (fabrcsstcllc)
Eintritt nach Uebereinkunft. Seriöse Bewerber gesetzten
Alters wollen ihre Offerte mit Referenzen einreichen
unter Chiffre F. E. 2392 an die Schweizer Hotcl-Revuc,

Basel 2.

Junger, tüchtiger, verheirateter

Küchenchef
mit prima Zeugnissen und Refercn7.en. der schon mehrere
Kochkursc verschiedenster Art mit grossem Erfolg
geleitet hat, sucht Jahresstcllc in mittlerem Hotel. wo
Gelegenheit geboten wäre, in der Zwischenzeit Kochkursc
zu erteilen. Offerten unter Cluftre Pc. 894 G. an Publlcltas

St. Gallen. 5523

Eur gesunden und starken Jungling von 16Vi Jahren wird auf
Ostern gute

Kock-Lehrstelle
in grosseiem Hotel gesucht. Französische Schweiz bevorzugt.
Referenzen zu Diensten. — Offerten erbeten unter Chiffre

V. 1197 Z. ati Publlcltas, Zürich. 5518

fur gute Familicn-Pensio.i, 25 Bellen, in Zürich.
Obliegenheiten: Aufsicht. Friihstück-Scrvicc. Office und
Bureau, Vertrauensposten Alter ca. 20—35 fahre
Englisch erwünscht. — Offerten mit Angabc der
Ansprüche umgehend erbeten un*er Chiffre B. F. 2895

an die Schweizer Hotel-Rcvuc, Basel 2.

Bekanntschaft zwecks Heirat
wünscht Witwe vom Hotelfach, Schweizerin, flotte
sympatic Erscheinung, mit erwachsener Tochter. In Betracht
kommen nur Herren aus besten Kreisen. Alter 35—45

Jahre, wenn möglich katholisch und mit sicherer Existenz
sowie svmpath. Erscheinung und seelischer Harntonje
Anonymes zwecklos Ausführliche Offerten mit Bild
unter Chiffre H. K. 2862 an die Schweizer Hotcl-Revuc,

Basel 2.

MM+MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM»

Direktion gesucht
von langjährigem, sich in leitender Stellung befindlichem

Fachmann
Schweizer, 38 Jahre alt. mit geschäftstüchtiger Frau. Prima
Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre M. R. 2866 an die

Schweizer Hotcl-Rcvuc. Base! 2.

Hotelier
chcrchcr pour lc seconder et le remplacer

jeune homme
dans la trentaine, bien au courant de tous les services de I'hn-
tellerie. Suisse romandc pröförö. travailleur, sdricux. de moraiitö
irieprochable. Pourrait etre wtörcssö dans la suite. Offres avee
curriculum vitae, renseignements ddtaillös et röförences sous

Chiffre L. E. 2S57 ä PHfttcl Revue ä Bälc 2.

Gesucht

Kochlehrstelle
fur kräftigen, flinken Jungling von 17 Jahren, mit guter
Schulbildung, der franzosischen Sprache mächtig, in gutem Hause.
Gefl. Offerten an Joli. Zwahlen, Hotel Sternen. Lenk (Berner

Oberland). 2871

ja, aber

Kenner
verlangen nur:

Generalvertreter: Henry Hllb@r & Cie., Zürich 5, Sihlquai 107 — Telephon Selnau 2500
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Avis important IS. t
timbre poste ä toutes les offres en reponse
ä des mser ions dans le „Moniteur du per-
fonnel", autrement nous ne pourrions pas
nous charger de leur transmission aux in-
teresses.

Les offeres do;vent etre envoyees dans un
envcloppe sur laquelle on indique seulement
le chifire de l'annonce en question et oü l'on
colle tris legferement le timbre poste pour la
transmission a. I'annonctur. Une autre enve-
loppe ed^rieure, portant seulemen' I'adresse
de I „Hötel-Revue" (sansindication du chiffre),
peut contenir plusieurs offres, chacune ren-
fermee dans son enveloppe speciale, avec
chiffre et timbre-poste pour sa transmission

Tarif nour inscr- Sociötalres Non-soci6taires
tions sous chiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
lusqu'a 4 llgnes comptcs ä part adrcsse Suisse Etranger
Prcnuörc insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Four chaqnc repetition

non intcrrompuc Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Pour cliaqtie hgne en plus, 50 cent, par insertion.

On n'envoie pas d'cxemplaires iusti'icatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adresses ä

Revue Suisse des Hotels
Bdle

Allelnkoch. zuverlässig, patissienekundig, gesucht auf An-
fang Mal in Passantenhotel der Ostschweiz. Jahressteilc.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugmskoplcn erbeten.
Chiffre 1155

£bei de cuisine, avant des aptitudes pour l'enseigneinent est
demande ä l'Ecole höteüörc & Cour-Lausanne, commc

aide du professeur actuel pour les cours du printemps et de
l'autonine. Entrde immediate. Adresser offres avec rßfdren-
ces et pretentions de salaire au President de la Commission
icolairc Mr. Ch. Fr. Butticaz, Hötel Alexandra, Lausanne.

(1137)

£bef do rang (premier), trös capable, sachant remplacer le
maitre d'hötel ä son absence, avec references de bonnes

mojsons, est demande pour hotel de tout premier ordre ä
Cenöve. Entröe avant le premier Mai, Offres avec copies et
Photo, äge etc Chiffre 1141

£hci do reception-Secretaire est demande pour seconder le*
putron, connuissant ä fond la partie hOteli^rc, service

et cuisine, et correspondre dans les trois langues pnncipales.
Place de confiance eventucl ä l'anndc. Adresser offre d6-
talllöc avec references c pretentions au Grand Hotel
Continental^ Montreux. (1154)

£hcfköchln, tüchtige, gesucht für Haus mit 40 Betten, vor¬
derhand für Sommersaison. (Eintritt 1.—15, Mai)

Chiffre 1139

£ hefköchin, zuverlässige, tüchtige, welche die feinere Küche
gründlich versteht, gesucht In Ktndcrsanatorium im Obcr-

engadin. Jahressteilc Oelialt in Hochsaison Fr. 200.—, in
Zwischensaison ca Fr 150—. Nur solche mit ganz guten
Zeugnissen aus feinen Hüuscrn finden Berücksichtigung. Ein-
tritt sofort oder Anfang April. Chiffre 1144

£ hefköchin, entremetskundige gesucht für die Sommersaison^ in kleineres Ho.el (30 Bett) nach Zermatt. Eintritt 1. Juni.
Offerten mit Zeugnissen und Gchaltsansprüclien erbeten,

_ Chiffre 1148

£bcfki)chin. selbständig, entremetskundig. findet Jahressteile
in Passantcnhotcl. Eintritt Anfang Mai. Anmeldungen mit

Zcugniskopien und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1156
pconomat-Oülcc-Gouvernante. tüchtige, auf Mitte ApriF in

Jahresstelle gesucht. Offerten mit Zcugniskopicn an R.
Dietikcr. Bahnhof-lüiftet, Ölten. (1097)

(Sesuclit für erstklassiges grosses Hotel im Wallis, mit Ein-
trit* im Juni: tüchtige erfahrene Kuchen-, Office und

fcconomat-Gouvornantcn. Keine Anfängerinnen Offerten mit
Referenzen. Zeugnissen. Bild u. Qehaltsansprüchen Chiff. 1069

Qesucbt für die Sommersaison (Juni-September): erstklas-
sigc, englisch prechcnde Servlcrtochter für Tea Room

und Rcs'auration Ohne gute Zeugnisse unnütz sich zu melden.

Offorten mit Zcugniskopicn und Bild. Chiffre 1071

(Sesitcht für die So uracrsalson; tüchtige Office-Gouvernante
(erste), einige selbständige Saaltöchter, Restaurant- und

Etagcnkellnor, Serviererinnen für Couriersaal und für Bureau-
lisch, tüchtige Glätterinnen und Wäscherinnen. Offerten mit
Zeugnis-Kopien e\ent Photo an Verwaltung Parkhotel Wald-
hans-Fllms. (1083)

gesucht für Familienhotel nut 40 Betten, für Saison April^ bis September: tüchtige Kalfee-Köchln, Saaltochter und
Zimmermädchen. deutsch und franz. sprechend. Gefl. Offerten
mit Zeugniskopien und Photo. Chiffre 1129

Qesncht für Hotel mit 100 Betten im Berner Oberland auf
ca. Mitte Junr 1 Obcrsaaltochtcr, 1 Restauranttochter,

1 Economat-Gouvcrnantc, event. Anfängerin. 1 Patlssier, 1

Köchln, neben Chef. 1 Kaifcckbchin, 1 Glätterin, selbständige.
Gell Offerten nebst Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen

erbeten. Chiffre MOS

Qosucht für erstklassiges, mittclgrosscs Hotel im Engadin,
Sommer- und Wintcrsaison: 1 tüchtiger Küchenchef, I

Jüngerer Aide de cufslne, 1 Patissler, 1 Kaffeeköchin, l
Servlcrtochter für Fremden-Restaurant, (englisch sprechend). 2
Saaltochter, 1 Glätterin für Fremdenwäsche, 1 Lingeriemädchen.

Offerten erbeten an Chiffre 1100
besucht für grosses Berghotcl der Ostschweiz: gewandte

L Sekretärin, erfahrene Buffctdamc. I. Glätterin. Zeugnisse.
I hotos und Altersangabe erbeten. Chiffre 1133

gesucht für Sotnmersaison tüchtige Saaltochter (altein) und
1

für Restauration gewandte Serviertocbter. Bei Annietdung
Photo und Zeugnis beilegen, Fr Walker. Kurhaus

Klausen. UntcrschSchcn. (1134)
(Scsucht für erstkl Hotel m Interlaken 1 Sckrctär-Kassic-

rcr: 1 Oberkellner: 1 Etagen-Gouvernante: 1 Rotisseur:
1 Entremetier: 1 Casscrollcr, Chiffre 1135
gesucht für folgende Sommersaison einen Entremetier oder

Rotisseur, tüchtigen, guten Koch, Sommer 3Vi MonateWinter 3 Monate. Ferner einen Berufscasseroller einen
Abwaschor und einen Küchenburscben. Offerten mit Lohn-
angabe erbeten. Chiffre 1147
Aeancht für die Sonimersaison tüchtige Obersaattochter.

deutsch, französisch, cngliscii sprechend, ein tüchtiges*
aprachenkundigcs Bureaufräuleln. Eintritt 1. Juni; tüchtigen
Alde-Patissier, Fintritt 20. Juni. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Gchaltsanspriichen erbeten an Hotel Bären
Kandersteg.

ß «sucht für die Sommersaison in Grosshotel nach Grau-
bünden* Chol de rdeeptton, Eintritt 1. Mai. Nur erste

Kraft mit prima Sprachkenntnissen und Referenzen, tüchtiger
Korrespondent (flinker Maschinenschreiber) wird berücksichtigt.

Ferner Aide de Reception, flinker Korrcso.. mit Sprach-
lenntnissen (auch Englisch). Anmeldungen mit kurzem
Lebenslauf und Photo. Chiffre 1157

gesucht für die Fachausstellung für das schweizerische^ Gast* irtsgcwerbe \om 4—26. Juni 1927: erstkl. Küchenchef.
Sauclcr. Entremetier. Rotisseur. Gardemanger. Grill-

hoch. 2 Chel* de Service, 4 Buiietdamcn, 4 Restaurantkellner,
2 Kellner für Bicrrcstaurant. 15 Scrvicrtöchter. Kflchctikontrol-
M«1*« Cald-Haaahalteagsköchlii, Chasseur, Casseroüer, Garcon
de culslae. Garcon d office. Offerten mit Qehaltsansorücben
and Ausweisen über hi^rnge Tätigkeit an Hr. Schreiber.
Zunfthaus Safran. Zurich. (H5$)

/Sesucht: Grösseres Hotel-Unternehmen Im Wallis, sucht für^ die Sommersasson ganz tüchtige und erfahrene Oberglätterin,

fähig ein grosses Atelier zu leiten und wenn möglich
etwas ital. sprechend Ferner einige tüchtige, auf feine
Fremdenwäsche eingeübte Glätterinnen. Ohne gute Zeugnisse von
längerer Tätigkeit im Fache unnütz sich zu melden Offerten
mit Zeugnissen Chiffre 1Ü7Q

besucht in Hotel im Berner Oberland: 1 Küchenchef. Ein-
tritt 20. April; 1 Aide de culslne, Eintritt 1. Mai: 1 Patls-

ster-Koch-Volontar. 1. Juli; 1 Llngöre, 18. April; 1 Wäscherin.
1. Mai, 1 englisch sprechende Saaltochter: 2 gewandte
Saaltöchter: 2 Saallehrtöchter: 1 englisch sprechendes
Zimmermädchen: 1 Zimmermädchen (Anfängerin): 1 Gärtner: 1

Küchenbursche - Casseroüer: 1 Küchenraadchcn und 1 Office-
raädchen. Offerten mit Gehaltsansprüchen und Bild erbeten

Chiffre in»
/Sesucht in Solbad am Rhein: entremetskundige Köchin ne-

ben Chef: Saaltochter: Saallehrtochter: Zimmermädchen.
Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen erbe en. Chiff 1115

Qesucht in ein Berg-Passantenhaus der Urschweiz. 50 Bet-^ ten. fur die Saison Juni bis Ende September: 1

vertraute Gouvcrnantc-Dlrectrice; Bureaufraulein: jüngerer
Oberkellner: Saaltochter; Saallehrtochter; Concierge-Conduc-
teur; tüchtige Kaifcc- und Haushaltungsköchin. Offerten mit
Pho'os. Zeugnisabschrif.cn. Altersangabe und Gehaltsansprü-
chen_erbetem Chiffre 1132

gesucht in Hotel (Sommer- und Wintersaison) des Berner
Oberlandes 1 tüchtige, bilanzsichere Sekretärin, Deutsch.

Franzosisch und Englisch Bedingung, event. Jahressteilc.
Chiffre 113*

gesucht in Kindersanatorium im Oberengadin absolut zuver-
lässigen, sehr arbeitsamen Portier. Sollte mit kleineren

Reparaturen vertraut sein. Guter Verdienst. Jahresstelle.
Nur solche mit guten Zeugnissen oder Empfehlungen kommen
in Frage. Ch 1 ffre 1145

gesucht in Berghotel des Berner Oberlandes (40 Betten, mit
etwas Restauration) tüchtigen, jungen, selbständigen

Chefkoch, Saisondauer Juni-September. Monatsgehalt Fr. 450.
Ferner einfache Tochter als Burcaufrauieln (Volontann) zur
Führung des Hote! Journal und Mithilfe im Servieren. Monatsgehalt

Fr. 40 und freie Wäsche. Gefl. Offerten mit Altersan-
gabe, Zeugnisabschriften und Bild erbeten Chiffre 1152

gesucht in Hotel mit 60 Betten im Berner Oberland für die
Monate Juli und August einen tüchtigen, erfahrenen

Küchenchef. Da leichtere Stelle, auch passend für älteren
Mann. Gefl. Offerten nebst Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen erbeten Chiffre 1093

gesucht in kleineres Passantenhotel nut Restaurationsbetrieb
für Sommersaison: einfache, selbständige Köchln, hoher

Lohn; ebenfalls gutes Kuchenmadchen. Zeugnisse an
Chiffre 1107

gesucht in kleines Passantenhotel eine einfache, tüchtige
Saaltochter für allein. Jahresstelle. Offerten mit

Zeugnisabschriften und Bild erbeten Chiffre 1102

gesucht per sofort: tüchtigen Chef - Koch, für vornehme
Familien-Pension in Luzern, Saison bis Ende ük ober.

Qefl. Offerten mit Bild, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
an Postfach 3157, Luzern. (1128)

gesucht: tüchtige Economat- und Offlce-Gouvernaute, Aide
de cuisine, Patlssier. Offerten mit Zeugniskopien, Photo

und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1092

gesucht tüchtiger, solider Küchenchef (Chefkoch), von ver-
träglichem Charakter, entremetskundig, welcher eine fein

scigmerte Küche zu führen versteht. Saison 4 bis 5 Monate.
Monatssalär Fr. 400— bis 500.—. Anmeldungen mit Zeug-
nissen von nur bestempfohienen Bewerbern unter Chiffre 1160

gesucht von mittelgrossem Hotel mit Sommer- und Winter-
betrieb: Sekrctar-Chef de rdception-Stellvertretung des

Prinzipals, perfekt englisch sprechend, in allen Zweigen des
Hotel-Betnebes, inkl. Küche, praktisch erfahren. Offerten
mit Zeugniskopien, Photo und Gehaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1091

gouvernante d'office, tres reconunaudöe. demandöe dans^ hötel de 1er ordre dans la Suisse romande. Envoyer
röförences et photo. Chiffre 1052

|/öchin, tüchtige, gesucht duf Mitte April jn Passanten-Hotel,
Jahresstelle. Schriftliche Offerten. Chiffre 1136

|/öchln, jüngere, kann sich neben Chef weiterausbilden 11?^

der gutbiirgerhchen Küche. Jahresstelle. Eintritt 15. April
1927. Zeugniskopien mit Offerten an Hotel Krone, Winterthur.

(1142)

|£öchin, gesetzte, gesucht in Bergiand-Gasthaus. Erforder-
nisse: gut bürgerliche Küche, ruhige Natur, reinlich und

haushälterisch. Guter Lohn und Familienanschluss zugesichert.
Chiffre 1149

|/tichenchef, tüchtig, solid und ökonomisch, gesucht per** 15. Juni für feineres Hotel der Zentralschweiz. 60 Betten.
Sommer- und Wintersaison. Kochin vorhanden. Offerten mit
Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1096

I Ingöre. erste, sehr tüchtig, mit guten Referenzen, für Hotel
ersten Ranges der franz. Schweiz, gesucht. Offerten mit

Photo. Kopien, Alter und Gehaltsansprüchen an Chiffre 1143

Ingcrle-Gouvernante. Hotel mit 200 Betten im Engadin sucht
für die Saison eine Lingene-Gouvernante, möglichst

italienisch sprechend. Offerten mit Zeugnisabschriften.
Photographie und Altersangabe an Postfach 21034 Pontreslna
erbeten. (1151)

Oberkellner gesucht für mittelgrosses Passantenhotel I. Ran-^ ges, jüngere, tüchtige, durch und durch bewanderte Kraft
mit Ia. Referenzen. Offerten von ledigen Bewerbern mit Al-
tersangabe erbeten Chiffre 1153

An cherche pour Hötels de montagne en Valais: 1 Gouvcr-^ nante gönörale, 1 Gouvernante d'äconomat, 2 Chefs de
culsfno avec brigades, 2 Chefs de röception-secrötaire, 1 Chef
de rang, 1 prenuöre sommöllöre de Restaurant, des filles de
salle, 1 laveur de Hnge pour machines Offres avec copie de
certificats, photo et pretentions sous Case postale No 10 ä

Montreux. (1150)

Qcstauratlons-Koch oder Köchin wird gesucht für den 15.
Mai. Nur Bewerber mit prima Zeugnissen und Referenzen

wollen sich melden an Hötel de laTruite, Le Pont (Vallee
de loux) Waadt. (1109)

Qestaurationskcllner. tüchtiger, für grosses Restaurant in
Zürich gesucht. Jüngere Bewerber mit guten Referen-

zen wollen ihre Offerten einreichen unter Chiffre 1159

Cecrötalre-correspondante demandöe par Grand Hötel au Lac
Lötnan. Frdncais. allemand, anglais. Place ä l'annöe.

Offres, röförences et photo sous Chiffre 1140

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numäro doivent etre adresses ä

l'Hotel-Bureau Bdle
Nr.

4727 Haushaltungsköchin, 20 April. Fr. 120.— bis 150.—,
I. Glätterin. II. Lingcre-Maschinenstopfenn, Anfang Mai,
II. Glätterin. 15. Juni. Hotel ersten Ranges, Interlaken.

4732 Portier-Hausbursche, Deutsch und Franz.. Haushaltungs-
Kaffeeköchin, Kocblehrtocther. Saallehrtochter. Eintritt
Mai. Zimmermädchen. Chauffeur-Portier, englisch
sprechend, 1. Juni, I Saaltochter, engl, sprechend. 1. Juni,
I. Saaltochter, englisch sprechend. 1. Juni. Aide de cm-
sine. Ende Juni. Hotel 70 Betten. Sommersaison. Berner

Oberland.
4747 Oberkellner. Obersaaltochter, perfekt englisch spre¬

chend. 2 Economat-Gouvernanten, 4 Saaltochter, Direk-
tions-Sekretänn. perfekt englisch sprechend. Hotel 200
Betten. Sommersaison. Wallis.

4757 Selbst. Koch oder Chefköchin, entremetskundig. Saal¬
lehrtochter. Kochlehrtochter, selbst. Glätterin. Wäscherin,

Küchenmadchen. Hotel 70 Betten, Höhenkurort.
Vierwaldstättersee.

4851 Glätterin. Lingöre-Glätterin. Zimmermädchen, sprachen-
kundig. Eintritt Juni. Personalköchln, I. April. Jahresstelle,

Hotel 200 Betten. Sommer- und Winterbetrieb.
Qraubünden.

4855 Sekretär-Chef de reception, sprachenkundig, korrespon-
VZr> K* tätiger Saucier, erstkl. Familienhotel mit
Ii ,^e^en* Graubünden. Eintritt zirka Mitte Juni.

490. I uchtiger Allemkoch. Restauranttochter, Saallehrtoch-
55k* a^antenhotet 40 Betten. Sommersaison. Berner
Oberland

<905 8ew?7ol" Cass«°her. April bis Oktober. Fr. 130.—
PiLr.. H

monatlich. Commis de ranc. Mai bis
September. Hallen-Saaltochter. sprachcnkundiE, mit
Zeugnissen aus erstkl. Häusern. Hotel 250 Betten. Orau-bunden.

Nr.

4907 Maschinenwäscherin. Officemädchen. Küchenmädchen.
Hotel 100 Betten. Tessin

4910 Kaffee-Hausha tungsköchin. mittl. Hotel. Interlaken.
4912 Etagen-Gouvernante. Office-Gouvernante, Chef de ser¬

vice. Fille de salie. Sommelier d'ötage. llöme secretaire

(Sommelier ou cuisimer). hötel 150 tits. Suisse
francaise.

4928 Wäscherin, mittleres Passantenhotel, Lausanne
4934 II. Kassier-Journalführer, Eintritt 1. Mai. 3 Chef de

rang. 4 Commis de rang, Eintritt Juni. Hotel 200 Betten.

grossere Stadt
4947 Tüchtiger Oberkellner, Küchen-Gouvernan*e, Office-

Gouvernante. Economat-Gouvernante. 2 tüchtige Ober-
glätterinnen. tüchtige Glätterinnen, wenn möglich ital.
sprechend, ersUl. Hotel. Sommersaison. Zermatt. Nur
tüchtige, fachgewandte Bewerber werden berücksichtigt.

4957 3 Chefs de rang, 4 Commis de rang. Kaffee-Angesiellten-
köchin, 1. Glätterin, Casserohtr. Hotel 250 Betten.
Sommersaison, Vierwaldstüttersee.

4985 Tüchtige General-Gouvernante. Hotel 100 Betten, Som¬
mersaison, Wallis.

4987 Küchenchef, General - Gouvernante. Hotel 80 Betten.
Sommersaison, Berner Oberland.

4989 Selbst. Köchin. Hausmädchen für Küche und Zimmer-
dienst. Ende März, Saaltochter, etwas englisch
sprechend. Juni, Hotel 50 Betten. Berner Oberland

4992 Alleinkoch, patisseriekundig, Obersaaltochter, Saaltoch-
ter. Saallehrtochter, Zimmermädchen, Wäscherin, Hotel
60 Betten. So.nmersaison, Berner Oberland.

4998 Restauranttochter, englisch sprechend, Ende März. Kü¬
chenmädchen, April, Hotel 40 Betten, Sommersaison.
Vierwaldstättersee.

5002 Tüchtiger selbst. Allemkoch, Kaffee-Haushaltungsköchin,
2. Saaltochter, Zimmermädchen, mittl. Hotel Wengen.

5007 Küchenchef, Fr. 450 bis 500.—, selbst., entremetskundig,
Ende Mai, Commis-Patissier, Kaffee-Haushaltungskochin.
Economat-Gouvernante, (Mithilfe im Bureau), Etagen-
Gouvernante. sprachenkundig, Zimmermädchen, englisch
sprechend, Lingöre, Maschinenstopferin. Ende April,
Küchenmädchen Officemädchen. Hotel 110 Betten,
Sommersaison, Berner Oberland.

5017 Chefköchin, für gut bürgerliches Haus, Fr. 300.—, Anf.
Juni, Sommersaison. Zentralschwetz.

5018 Gouvernante für Lingerie und Economat. Zimmermäd¬
chen, Portier Saaltochter, Eintritt Juni. Hotel 80 Betten,
Sommersaison, Berner Oberland.

5032 Kaffee-Haushaltungsköchin neben Chef. Buffetfräulein,
1. April, Passantenhotel Interlaken.

5034 Sekretärin-Volontärin, Maschinenschreibenn, Obersaal¬
tochter. englisch sprechend. Casseroüer, Küchenchef,
Fr. 5000.— jährlich, patisseriekundig, Gouvernante,
englisch sprechend. Fr. 100.— bis 150—, Lingere-Weiss-
ndherin-Maschmenstopferin, Jahresstellen, Hotel 60 Betten,

Graubünden.
5043 II. Kassier-Aide de röception, 3 Chasseurs, Chauffeur

für Fourgon Grosshotel Luzern.
5049 1. Lingöre, Fr. 90.— bis 100.—, Anf. April, Officemäd¬

chen. 21. März, mittl. Hotel Interlaken.
5051 Obersaaltochter, Bureauvolontärin. 2 Köchinnen, Ende

März, mittl. Passantenhotel Interlaken.
5055 Office-Gouvernante, II. Economat-Gouvernante. Jahres¬

stellen, grosses Hotel Genfersee.
5057 Kaffee-Personalköchin. Hotel 100 Betten. Sonimersaison.

Brienzersee.
5058 Kaffeekochin. Zimmermädchen, Lingeriemfidchen. Saison

Juni bis September, Hotel 100 Betten, Berner Oberland.
5072 Köchin, selbst.. April, kleineres Passantenhotel Basel.
5075 Allemkoch oder Chefköchin, Wäscherin. Hotel 74 Betten,

Sommersaison, Graubunden
5077 Economat - Office - Gouvernante. Kaffeeköchin, Office-

Küchenmädchen, Patissier, Aide de cuisine, Chef de
reception, Chef de service, Casseroüer, Kellerbursche,
Passantenhotel 80 Betten, Sonimersaison, Berner Oberland.

5086 Saaltochter, Mitte März, Oberkellner, junger, Sonimer¬
saison. Wallis.

5093 Tüchtige Lingerie - Gouvernante, sofort. Jahresstelle,
1. Economat-Küchen-Gouvernante, Sommersaison, grosses

Hotel, Berner Oberland.
5095 Portier für Haus- und Bahndienst, Hausbursche, 2 Saal¬

lehrtöchter, 4 Saaltochter, 3 Zimmermädchen,
Chefkochin, Kaffeekoclun, Küchenmädchen. Wäscherin. Lin-
geriemadchen-Anfängerin, Glätterin, Hotel 95 Betten,
Sonimersaison. Zentralschweiz.

5114 Tüchtiger Aide de cuistne, Sekretär, Hotel 100 Betten,
Sommersaison. Graubünden

5120 Sekreänn, englisch sprechend, Saucier, Entremetier,
Patissier, grosseres Hotel. Luzern.

5126 Casseroüer, Glätterin. Abwäscher, Hotel 120 Betten,
Sommersaison, Zentialschweiz

5131 Chef de cuisine, Obersaaltochter, deutsch, franz., engl.
Sprech., 3 Saaltöchter, Sekretärin-Volontänn, Hotel 70

Betten. Sommersaison. Berner Oberland.
5139 Tüchtiger Küchenchef, entremetskundig, Küchenvolon¬

tär, gelernter Patissier, Kaffee-Haushaltungskochin. Lif-
tier, Officemädchen, Economat-Lingerie-Gouvernante,
Barmaid Angestelltenmädchen, Abwaschmädchen.
Casseroüer, Gartner-Hausbursche, mittelgrosses Hotel,
Zentralschweiz. Sonimersaison

5162 Küchenmädchen oder Küchenbursche, sofort, kleineres
Hotel, franz. Schweiz.

5163 Köchln (auch Anfängerin). Mai, Hotel 36 Betten, Zen¬
tralschweiz.

5166 Lingeriemädchen, sofort, Hotel 100 Betten, franzosische
Schweiz.

5168 Koch oedr tüchtige Köchin, Fr. 300— bis 350.—. 15.

Juni, kleineres Hotel, Berner Oberland.
5169 Allemkoch, 20. Juni, Fr. 1400— bis 1600— pro Saison,

Kaffee-Angestelltenkoclun, Fr. 110.— bis 120—, Mitte
Juni, Hotel 100 Betten, Sommersaison, Graubünden

5176 Boulanger-Patissier, Hötel 100 üts. saison d'ötö. Valais.
5177 Etagen-Gouvernante, I. Lingöre. Anfang April, grosses

Familienhotel Graiibiinden.
5179 2 Zimmermadehen, erstklassiges Hotel. Davos.
5183 Unterkoclnn, Kaffee-Angestelltenkochm, Hotel 120 Bet¬

ten. Sommersaison, Zentralschweiz.
5185 Tüchtige Gouvernante, Kaffee-HaushatlungskÖchin. Eta-

genportier, 1. Mai, Hilfswäscherin. Ende Mai, Buchhal-
terin-Kassierin, deutsch, franz englisch, Bureauvolontärin.

Oberkellner. Küchenchef, Patissier, Hausmädchen,
Casseroüer, Ling&re. 2 Zimmermädchen, 4 Saaltöchter,
3 Restauranttochter, 2 Saallehrtöchter, Anfang Juni.
Hotel 140 Betten, Sommersaison, Berner Oberland.

5209 Tüchtige Chefköchin oder Allemkoch. Fr. 250.— bis
300.—. Zimmermädchen, Saal-Restauranttochter, Hotel
40 Betten. Sommmersalson, Zentralschweiz.

5212 Sekretär-Journalführer, 2 Oberkellner (event. Chef de
rang), grosses Passantenhotel, Luzern.

5214 Lingöre, sofort. Hotel 30 Betten. Berner Oberland.
5216 Lingene-Gouvernante, Glätterin, nach Uebereinkunft,

Hotel 100 Betten Jahresstellen. Genfersee.
5218 Hausbursche, 2 Saallehrtöchter, Kochlehrtochter, Ab¬

waschmädchen, 1. April, kleineres Hotel am Zürichsee.
5224 2 Saallehrtöchter, Casserolier-Küchenbursche. jg. Ge¬

müsegärtner, Küchenmädchen. Kurhaus 54 Betten,
Sommersaison. Berner Oberland.

5229 Hausbursche-Portier. Patissier. Aide de cuisins, Küchen¬
mädchen. Zimmermädchen .nach Uebereinkunft, Hotel
50 Betten. Berner Oberland.

5235 Chef de rang, engl, sprechend, grosseres Hotel, Inter¬
laken.

5237 Etagenportier, Hotel 80 Betten, Sommersaison. Thuner-
see.

5238 Economat-Gouvernante. Kaffee-Haushaltungsköchin. Juni,
Hotel 125 Betten. Berner Oberland.

5240 Zimmerkellner. Ende Juni, gutes erstklassiges Hotel.
Luzern.

524-1 Küchenbursche. Mai. Hotel 40 Betten. Interlaken.
5243 Directnce, pour petite pension de families ä Montreux,

place ä l'annöe
5245 Tüchtige Obersaaltochter, sprachenkundig. Hotel 145

Betten. Sommersaison. Graubünden.
5246 Zimmermädchen gesetzten Alters (ohne Bubikopf), mitt¬

leres Hotel, am Wallensee.
5251 Junge General-Gouvernante. 1. Aide de cuisme. Hotel

110 Betten. Zentralschweiz.
5253 Tüchtiges Zimmermädchen, englisch sprechend, 20 bis 25

Jahre, erstkl. Hotel, Zentralschweiz.
5258 Gärtner, Kochlehrtochter. Barmaid. Gaststubenkellnerin.

Hotel 70 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.
5265 Chef de röception. Etagen-Gouvernante, Office-Gouver-

nante. Hotel 250 Betten, Sommersaison, Engadin.
5268 Entremetier jg. Commis de cuisine. Ende Juni, erstkl.

Hotel. 120 Betten. Sommersaison. Graubünden.
5270 Saaltochter, englisch sprechend, Zimmermädchen. An-

fangs-Zininierinädchen, 2 Küchenmädchen. Hausbursche,
Hotel 50 Betten, Sommersaison. Berner Oberland.

5276 Directnce, Chefköchin, Hotel-Pension, 16 Betten, Som¬

mersaison. Berner Oberland.
5283 Gärtner-Chauffeur (Automobil), sofort. Casseroüer. 1.

April, Hotel 45 Betten. Zentralschweiz. Sommersaison.
5286 Patlssier. Kaffeeköchin, sofort. Hotel 80 Betten, Grau¬

bünden, Jahresstelle.
5291 Etagen-Gouvernante. Economat - Gouvernante. Eintritt

nach Uebereinkunft. grosses Hotel. Luzern.

Nr

5293 Bureau-Volontärin, Portier-Conducteur, deutsch, franz.
und englisch. Obersaa'tochter. englisch sprechend. Eta-
genportier Patissier-Aide de cuisine, Lingöre-Glätterin,
Casseroüer. Mitte Juni, Hotel 80 Betten. Sommersaison.
Berner Oberland

5300 Küchenchef. Saisongehalt Fr. 2000.—, jüng. Conducteur,
englisch sprechend. Etagennonier. Unterportier. Aide-
Qouvernante. Wäscherin. Olättenn. Anfang Mai. AI Je
de cuisine. 1. Juni, Hotel 100 Betten. Sommersaison,
Thunersee.

530S Kaffeekochin, Passantenhotel 140 Betten, grössere Stadt.
5311 Saaüochter. Zimmermädchen, Eintritt sofoit. kleineres

Hotel, franz. Schweiz, Jahress'elle
5313 Maschinenwäscherin. 1. April, I. Aide de culslae, IT.

Aide de cuisinc. grösseres Hotel, Luzern. Eintritt Mai.
5318 Patissier-Emremetier, sofort. Sanatorium 120 Betten,

franz Schweiz
5319 Glätterin. Lingöre. Privatzimmermädchen. Sekretär-

Oberkellner. Hotel 100 Betten. Oenfersee. Jahresstelle.
5322 Saaltochter. Liftier, englisch sprechend, Zimmermäd¬

chen, Eintritt nach Uebereinkunft, mütl Ho el ize-n.
5325 Tüchtiger Chef de röception. Etagen-Gouvernante. Cas¬

seroüer. Argentier. Küchenmädchen. Chasseur. Aide-
Zimmermädchen. Kaffeeköchin. I. Lingöre. Chef de
rang, Demi-chef, Commis de rang, Wäscher, Taoezie e-,
Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 200 Betten. Sommersaison.

Thunersee
5339 Obersaaltochter, Kaffeeköchin. Saallehrtochter. Mitte

April. Hotel 125 Betten. Sommersaison. Thunersee.
5342 I. Aide de cuisine, entremetskundig. Fr. 300 — monat¬

lich. 12. April, grösseres Hotel. Interlaken. *

5343 Lingöre. 25. April, Stütze der Hausfrau, nach Ueberein¬
kunft. mittl. Hotel, Interlaken

5345 II Aide de cuisine. Fr. 150 — monatlich, patisserie¬
kundig, 4% Monate Sommersaison. mittl. Hotel. Interlaken

5346 L Chef de rang, nach Uebereinkunft. grosseres Hotel,
Luzern.

5347 Casseroüer - Heizer. Fr. 100.— monatlich, lahresstelle,
Eintritt sofort, Hotel 100 Betten. Tessin.

5349 Sekretärin, sofort, Hotel 40 Betten. Graubünden.
5350 Küchenchef, Eintritt nach Uebereinkunft, Sanatorium

60 Betten, Wallis.
5351 Kaffeekochin. Schenkbursche. Eintritt sofort. Hotel 200

Betten, grössere Stadt.
5353 16 Commis de rang, 6 Chefs de rang, Sommersaison,

Luxushotel. Berner Oberland.
5388 Oberkellner. Liftier-Chasseur, Eintritt sofort. Sanato¬

rium 120 Betten. Graubünden.
5390 Cafö-Haüentochter, sofort, Liftier-Chasseur, sofort, Kur¬

haus 200 Betten. Graubünden.
5392 Tüchtiger, gut empfohlener Chef de cuisine, Sommer¬

saison Mai bis Oktober, Hotel 80 Betten. Berner Oberland.

5395 Tüchtige, nette Serviertochter, für Hotelrestaurant,
Serviertochter für Restaurant und Garten, Saallehrtochter.

Kaffee-Haushaltungsköchin. Küchenmädchen, in
grosses Hotel Vierwaldstättersee.

5400 Patissier-Aide de cuisine, Anfang Juni, Saisongehalt ca.
Fr. 1200.—, Casseroüer, Juni, Etagen-Portier, Anfang
Mai, 2 Zimmermädchen, Mai/Juni, gutgehendes Hotel
ersten Ranges, Gnndelwald, Sommer- u. Wlnterbe'neb.

5405 Hotelgärtner, nach Uebereinkunft. Hotel 60 Betten.
Thunersee

5408 Oeneral-Gouvernante. nicht über 43 Jahre. Hotel 100
Betten. Sommersaison. Wallis.

5417 Casseroüer. Wäscherin, sofort, Hotel 100 Betten. Tessin,
Jahresstelle.

5419 Tüchtiger Küchenchef, Patissier, Commis de cuisine,
Küchen-Volontar. General-Oouvernante. Hotel 200 Betten,

Sommersaison. Vierwaldstättersee
5424 Gouvernante-Stütze der Hausfrau. Buffet-Officemädchen,

Passantenhotel 40 Betten. Aargau. Jahresstelle.
5426 Alleinportier, deutsch, franz und wenn möglich englisch

sprechend. Anfang Juni, Officemädchen. 1. Juli, Hotel
48 Betten, Tessin

5428 Aide de röception, Journalführerin. Saucier. Entremö-
tier. Commis de cuisine. Hotel 200 Betten, Sommersaison.

Graubünden
5433 Glätterin. Saallehrtochter, Aide de cuisine. Passanten¬

hotel 80 Betten, franz. Schweiz. Jahressteilc.
5436 Wäscher oder Wäscherin für Handbetrieb. Mai, mittl.

Hotel, Interlaken.
5437 Aide de cuisine. Kaffee-Hausha'tungsköchm, Casseroüer,

Zimmermädchen. Lingöre, vertraut mit Glätten und
Maschinenstopfen. Hotel 74 Betten. Sommersaison,
Zentralschweiz

5442 Chefköchin. Kaffeeköchin. Alleinportier, Zimmermädchen,
3 Saaltöchter, Hotel 60 Betten, Sommersaison.
Graubünden

5450 Oberkellner. Maschinenwäscher. Glätterin. Berghotel
200 Betten, Sommersaison. Zentralschweiz

5453 Sekrtär-Stütze des Patron, nach Uebereinkunft. Hotel
120 Betten. Sommersaison. Graubünden.

5454 Kochlehrtochter. Juli. Hotel 135 Betten. Sommersaison,
Kt Schwyz.

5455 Einfache Restauranttochter, nach Uebereinkunft. Hotel
48 Betten. Sommersaison, Berner Oberland.

5457 Sekretär-Kassier, 2 Zimmerkellner, 3 Chefs de rang. 3
' Commis de rang, Ofüce-Qouvernante. Lingöre. 2 Kaf-

fee-Personalkochinnen. Barman oder Barmaid. 4
Saaltöchter, Casseroüer. erstkl. Hotel. Sommersaison,
Zentralschweiz.

5476 Chasscur-Telephonist. Ende März. Fr. 100— monatlich.
Aushilfe 2 bis 3 Monate, grosses Bahnhofbuffet.

5477 Plongeur, de suite. Hotel 150 üts, place ä l'annöe, Lac
Löman

5478 General-Gouvernante, Ende Mürz, Jahresstelle. Hotel
60 Betten. Genfersee.

5479 I Sekrtinn, sprachenkundig, gewandte Buffetdame,
Sommersaison. Kt. Glarus, Berghotel 100 Betten

5481 Sekretär-Kassier. Aide de röception, Oberkellner. 4
Saaltochter, 3 Saallehrtochter. 2 Zimmermädchen. 2 Eta-
genportiers, wenn möglich englisch sprechend. Liftier,
englisch sprechend. Office-Gouvernante, 2 Olficemad-
chen. Saucier, Patissier. Aide de cuisine, 2 Ktichen-
mSdclien. Gemüserustfrau. Casseroüer. Tellerwäscher,
Economat Gouvernante, Angestelltenzimmermädchen,
Wäscher oder Wäscherin. Lingeriemädchen. Nachtportier.

Eintritt nach Uebereinkunft. gutes erstkl. Hrtel,
Gnndelwald

5502 Kaffee-Haushaltungsköchin. sofort. Hotel 170 Betten,
Berner Oberland.

5513 Economat-Gouvernante. jüng. Etagen-Gouvernante. 3
Saaltöchter. 2 Saalkellner. Hotel 120 Betten. Sommer-
und Wintersaison, Graubünden

5520 Sekretärin. Saison Mai bis Oktorber, Hotel 40 Betten,
Sommersaison. franz. Schweiz.

5522 Zimmermädchen, 1. April. Sekretär-Volontär. Koch oder
Kellner bevorzugt, grosses erstkl Passantenhotel, Bern.

5525 Allemkoch, Köchin neben Chef. Eintritt Mal. Hotel 40
Betten. Sommesaison. Graubunden.

5527 Chasseur. 18 bis 21 Jahre, 24. März, Hotel 250 Betten,
grössere Stadt. Jahresstelle.

5528 Restauranttochter, sofort, Bureauvolontärin. Obersaal-
tochter, 2 Saallehrtochter, 2 Zimmermädchen, Portier,
Küchenmädchen, Eintritt nach Uebereinkunft, Kurhaus
85 Betten, Kt. Solothurn.

5537 Office-Economat-Gouvernante, nur erstklassige, tüchtige
Kraft, nach Uebereinkunft, grosses Hotel. Luzern.

5538 Sekretärin, für Journal und Kassa und Korrespondenz,
Mitte Juli bis September. Hotel 100 Betten. Engadin.

5539 Personal-Kaffeeköchin, sofort, grosses Hotel. Berner
Oberland

5540 Chef de rcception-Kassier. Sekretär-Volontär, Commis
de cuisine, Commis-Patissier, II. Personalköchin,
Küchen-Gouvernante, Office-Gouvernante. Economat-Gouvernante,

Casseroüer, Argentier, Küchenbnrsche.
Putzbursche. Officemädchen. Angestelltenmädchen. 8

Zimmermädchen, 4 Etagenportiers. Chef d'ötage. Barmaid,
3 Saaltöchter, 10 Saalkellner, Glätterin. 2 Lingeriemädchen.

Garage-Wärter, Eintritt Ende Mai. Hotel 250
Betten, Sommersaison. Berner Oberland.

5576 Rotisseur. Saucier. Saalkellner. Anfang Juni, Journal¬
führer. Entremetier, Saalkellner. Gardemanger. Anfang
Juli, Küchenbursche. Chef de rang, Küchenmädchen,
Officemädchen, Nachtportier, Saaltochter, Saalkellner.
2 Aushilfs-Zimmermädchen, Lingeriemädchen, Chasseur,
Saalkellner, Mitte Joli, Hotel 250 Betten, Berner Oberland.

5609 Küchenmädchen, sofort, kleineres Passantenhotel. Kt,
Solothurn.

5610 Maschinenwäscherin, tüchtige, sofort. Hotel 115 Betten,
Tessin.

5611 Köchin. Jahresstelle, Hotel 50 Betten, Luzern.
5613 Commis de rang, sofort. Hotel 100 Betten, grössere

Stadt, Jahrestelle.
5614 I. Saaltochter, englisch sprechend. Anfang Mai, Ober-

saaitochter. Haushaltungsköchin. nach Uebereinkunft.
mittleres Passantenhotel. Interlaken.

5617 Economat-Gouvernante, französisch sprechend. 25—30

Jahre alt, mit Kenntnis in der KaffeekOcbe. erstklassiges
Hotel. 165 Betten. Genfersee.

V Voir suite page suivante



Nr.

5G1S Tüchtige Verkäuferin, in erstklassiges Delikatessen-Ge¬
schäft, in Zurich, deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend. 25 bis 30 Jahre alt. 1. April (Sekretärin
event. Serviertochter).

5627 Kaffee-Angestelltenkochin. Küchenmädchen. Hausmäd¬
chen, sofort. Bureaufräulein für Journal, deutsch,
französisch und etwas englisch sprechend, servicekundig,
Hintritt Mai, Passantenhotel 90 Betten,

_
Zürich.

5631 Kochin oder Koch aliein. sofort. Fr. 250— monatlich,
Hotel 40 Betten, Basel, Jahresstelle.

5632 Entremetier. Fr. 1400.— pro Saison. I. Juli bis Sept.,
24 bis 30 Jahre alt. Hotel 150 Betten, Zentralschweiz.

5634 II. Nachtportier, nach Uebereinkunft, grosses Hotel,
t-uzern. ~

5635 Obersaaltochter, englisch sprechend. Personalkochln.
Hotel 90 Betten. Sommersaison, Berner Oberland.

5637 Zimmermädchen, sofort, Hotel 100 Betten. Tessin.
5640 3 Saaltöchter, 2 Restauranttochter, Obersaaltochter, Bu-

reauvotontärin. 2 Zimmermädchen, 2 Maschinenwäsche-
rinnen. Hotel 100 Betten. Sommersaison, Graubünden.

5651 Gardemanger. 1. Mai. Sanatorium 120 Betten. Grau¬
bünden.

5652 Jüngere Etagen-Gouvernante. Kaffee-Haushaltungsköchm.
tüchtiges Zimmermädchen, Mitte April, gut gehendes
Passantenhotel. 90 Betten. Interlaken.

5655 Oberkellner, nach Uebereinkunft, Hotel 200 Betten.
Graubünden.

5656 Alleinkoch, Portier, 20. Mai. Hotel 70 Betten, Sommer¬

saison. Berner Oberland.
5658 Concierge-Conducteur, Etagenportier. Alleinkoch. mittl.

Passantenhotel. Luzern.
5661 Küchenchef, Aide de cuisine. Portier. Zimmermädchen,

Zimmermädchen-Anfängerin. Hotel 90 Betten. Sommersaison.

Berner Oberland.
'5667 Tuchtiger Alleinkoch, patisseriekundig, ledig, sofort.

Jahrestelle, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
5670 Kaffeeköchin, sofort. Hotel 90 Betten Tessin.
5672 Etagenportier. Aushilfe für 14 Tage, Passantenhotel 40

Betten. Aargau.
5673 Aide de cuisine, ca. 300.— monatlich, patisseriekundig.

selbst., Eintritt Ostern. Hotel 100 Betten. Jahresstelle.
Graubünden.

' 5674 I. Lingäre, selbst. Glätterin, Anfang Mai, Hotel 100

Betten. Thunersee.
5676 Alleinkoch, sofort. Fr. 250.— bis 300.—. kleineres Hotel.

' 5677 Etagen-Gouvernante, Stutze der Hausfrau. Haushal-
tungskochin neben Chefkochm, Lmgöre. Officemadchen,
Etagenportier, Zimmermädchen. Serviertochter. April
oder Mai. mittl. Hotel, Interlaken.

5684 Sekretar-Kassier. Aide de röception, deutsch, franz. und
englisch sprechend. April, gewandt in Journal und
Kasse, angenehme Umgangsformen. Zeugnisse und
Photographien mit Gehaltsanspruchen, erstkl. Passantenhotel.

Basel.
5685 Aide de cuisine. Kaffee-Haushaltungskochm Restau-

rauttochter, franz., englisch sprechend. II. Etagenportier

Schenkbursche, Wäscherin, nach Uebereinkunft,
Hotel 80 Betten, Berner Oberland.

5691 Küchenchef. Kaffee-Angestelltenköchin. Restaurant-Hal-
lentochter, sprachenkundig, 4 Saaltochter. Liftier. Lin—

göre-Glätterin, Economat-Gouvernante. Hotel 120 Betten.

Graubunden. Es werden nur Bewerber berücksichtigt.

die bereits in ersten Häusern tatig waren.
5701 Kaffee-Hallentochter, sprachenkundig, sofort. Jahres¬

stelle. Sanatorium 200 Betten. Graubünden.
5703 Saaltochter. II. Glä'terin. Kurhaus 60 Betten. Hallwiler-

5706 Ofticemädchen. sofort, grosseres Hotel. Luzern.
5707 Chef de reception. 2 Chefs de rang. 3 Comnus de rang

I. Kaffeekochin, Glätterin. Kurhaus 250 Betten. Eintritt
nach Uebereinkunft. Graubünden.

5715 Sekretärin, lung. Office-Gouvernante. Hotel 145 Betten,
Sommersaison, Oraubunden.

5717 Kindermädchen. Wäscherin, 1. Juli, Hotel 80 Betten,
Thunersee.

5722 Zimmermädchen, jung, sofort, kleineres Hotel. Simmen-
thal. Jahresstelle.

5723 Entremätier. 25 bis 30 Jahre. 1. April. Jahresstelle,
grosseres Restaurant. Basel.

5726 Etagenportier, sofort. Hotel 100 Betten, grossere Stadt,
Jahresstelle.

5727 Officemädchen. Fr. 50.— monatlich. 15. Juni, bommer-
saison, Thunersee.

5728 Casserolier. Abwäscher. Küchenbursche, tüchtiger En-
tremdtier. 25 bis 28 Jahre, Fr. 1400.— Saison-Gehalt,
Hotel 150 Betten, Sommersaison. Zentralschweiz.

5731 Tüchtiger Alleinkoch. mit guten Empfehlungen Eintritt
Mai. Hotel 80 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

5732 Tüchtige, selbst. Serviertochter, nach Uebereinkunft,
Jahresstelle, kleineres Passantenhotel. Graubünden

5733 Tüchtiger Küchenchef, entremetskundig. Kaffee-Haus-
haltungsköchin, Casserolier, Küchenmädchen, Lingerie-
madehen. Sekretärin. Obersaaltochter. 4 Saaltochter,
4 Saallehrtochter. Officemädchen. Berner Oberland.

5786 Casserolier. Chef de Partie, gesetzten Alters, grosseres
Bahnhofbuffet. franz. Schweiz.

5788 Chef de cuisine, patisseriekundig. Fr. 400.— monatlich,
Alleinportier. Sekretär, event. Voiontarin, Glätterin,
Kurhaus 45 Betten, Tessin.

5792 Gewandte, sprachenkundige Sekretärin, fur Journal und
Kasse. Mitte Mai bis Ende Oktober. Patissier. 1. Aide
de cuisine, monatlich Fr. 400.—, Ende Mai bis Ende

September. Serviertochter für Touristen-Restaurant,
sprachenkundig, gesetzten Alters. Ende Mai bis Ende

September. Lingeriemädchen. gelernte Weissnäherin,
Maschinenstopfen geübt, 1. Juni bis Mitte Oktober,
Berghotel 115 Betten. Zentralschweiz.

6797 Zimmermädchen, nach Uebereinkunft. kleineres notel.
Lauterbrunnen. _

5798 Tüchtige Lingöre, nach Uebereinkunft. grosseres Pas¬

santenhotel. Interlaken.
5799 Chasseur, nicht über 20 Jahre, grösseres Passantenhotel.

5800 Zimmermädchen, 2 Saaltöchter, Hallentochter, englisch
sprechend, Sommersaison, erstkl. Hotel, Wengen.

4

5804 2 Saallehrtbchter .2 Saaltöchter, 1 Alleinkoch, Saison

Fr. 1500.—. 1. Juni, mittl. Hotel. Kandersteg.
5808 Alleinportier, 1. Juni, kleineres Hotel. Kandersteg.
5810 Oberkellner, ev. Obersaaltochter. Aide de cu,Stlne'

Restaurant-Hallentochter .sprachenkundig, nach
Uebereinkunft. Hotel 80 Betten. Sommersaison. Graubunden.

5813 Jung. Alleinkoch. Hotel 50 Betten, Sommersaison, Vier-
waldstattersee. lf

5814 Jung. Chef de rang, 2. Oberkellner, sofort, erstklassiges
Hotel, Lausanne. D

5816 Lmgerie-Gouvernante, I. Chef de rang, Hotel 150 Bet¬
ten, Genfersee. Jahresstelle.

5818 Selbst. Saaltochter. Küchenmädchen, nach Ueberein¬
kunft, Hotel 50 Betten. Sommersaison. Berner Oberland.

5820 2. Aide de cuisine. Fr. 150.— monatlich. Anfang April,
Jahresstelle. franz. Schweiz.

5821 Tüchtiger Sekretär (Main Courantier). Anfang Juni,
Sommersaison. Kurhaus 290 Betten, Graubünden.
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I Bureau & Reception |
Administrationsbuchhalter, rout., bilanzsicher, sprachenkun¬

dig, tüchtiger Kaufmann, im Hotelfach durchaus bewan-
dert, mit besten Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 858

Buchhalter-Kassier, bilanzsicher, mit längerer Hotelpraxis
und besten Zeugnissen, sucht Stelle. Chiffre 783

Buchhalter-Kontrolleur. Schweizer. 40er. 4 Hauptsprachen,
versiert in allen Facharbeiten, sucht sofort oder später

Stellung. Erste Referenzen. Chiffre 917

(hureauiräuleln aus sehr gutem Hause, deutsche Korrespon-
® dentin, etwas französisch, geeignet für Kassadienst, mit
erstklassigen Referenzen, sucht sofort Stelle auch als Volontärin.

Chiffre 876

D ureaufrauleln. Deutsch und Französisch, mit Handelsschul-
bildung. diplom.. sucht passende Stelle. Chiffre 930

A ureaustelie. Junger Kaufmann mit Kenntnissen der franz.
sowie Vorkenntnissen der engl. Sprache sucht auf Anfang

Mai Steile in Hotelbureau. Franz. Schweiz oder Tessin.
Schöne Handschrift. Gute Referenzen. Chiffre 922

Cäureau-Volontärin, junge, intelligente Tochter. Deutsch und
Franzosisch sowie Buchhaltungskenntnisse. sucht Stelle.

__ Chiffre 892

Bureau-Volontärin mit Üandelsschulbildung. Deutsch. Franz.
und Englisch in Wort und Schrift. Stenographie. Ma-

schinenschreiben. sucht Stelle fur die Sommersaison. Ch. 891

£hef de Röceptlon-Comptable-Contröleur, Suisse. 30 ans.
francais anglais, allemand, correspondance, Comptabilitd

generale. Biian References premiöres maisons (Suisse et Stranger).

__ Chiffre 602

fbef de Röceptlon-Kassler. Schweizer. 40er, zuletzt als Di-^ rektor im Trentmo tätig, sucht, gestützt auf erste Refe-
renzen. möglichst bald Stellung. Chiffre 718

Wotelsekretärln, junge, gegenwärtig in England, sucht für
® * kommende Frühjahrssaison Stelle in Hotelbureau oder
als Kassierin, event. Buffetdame in grosse Confiserie. Tes-
si.1 oder Montreux bevorzugt. Chiffre 578

Motel-Sekretärin IL, perfekt deutsch, englisch, französisch
und ziemlich italienisch sprechend, sucht Stelle für die

Sommersaison. Handelsschulbildung. Gute Zeugnisse und Re-
ferenzen. Chiffre 8I5
Motelsekretärin, Tochter, 19 Jahre, italien. Graubund., patent.

Lehrerin, sucht Stelle als Hotelsekretänn. Bescheidene
Ansprüche. Offerten unter Chiffre P. 2389 O., an Publicitas
I «gano. (33)

Motelsekretärin (Journal), 29 Jahre. Deutsch, Franzosisch,II Englisch. Maschinenschreiben. Bureaupraxis, sucht Stelle
in gutes Haus fur Sommersaison Chiffre S93

Motelsekretärin, Deutsch. Italienisch, Englisch und Franzo-
* sisch, Korrespondenz und Stenographie der Sprachen

beherrschend, sucht Stelle. Privathandelsschule. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 901

Motelsekretär, IL Kassier, Röception. 23 Jahre. Deutsch.
' Franz., Engl. Konvers., bilauzfahig. sucht Anfangsstelle.
Bescheidene Ansprüche. Eintritt sofort. Anfragen Postfach
Bahnhof 17322. Zürich. (939)

nournaliührerin-Kasslerln, junge Tochter sucht Stelle in Hotel
der franz. Schweiz. Chiffre 915

Cecrötalre-volontalre, 18% ans. francais. allemand. bonnes
notions d'italien, plus 2 ans d'öcole de commerce, cherchc

place convenable dans bureau d'lidtel, Chiffre 851

C ekretärln-Kasslerln. deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Engagement, event. Anfangsstelle als Etagen-Gou-

vernante. Eintritt möglichst sofort. Chiffre 816

Cekretar oder Caissler-Chef de röception, 24 Jahre, deutsch,
franzosisch, englisch sprechend, mit besten Referenzen

von erstkl. Häusern, sucht Saison- od. lahressteile. Chiff. 852

C ekretär-Volontär, 21 Jahre, Deutsch, Französisch und Eng-
lisch, sucht Stelle in Hotelbureau für die Fruhjahrssaison.

Gute Referenzen. Chiffre 862

Cekretar, Kassler. Che! de röceptlon, tüchtiger, sprachenkun-
diger. 29 Jahre, gewandt, sucht Sommerstellung in gutem

Hause. Zuschriften erbeten an Popp, Kassier. Grand Hotel et
Anglais. San Remo, (746)

Cekrctär-Volontärstclle gesucht von 18 jährigem Jüngling.
Absolvent eines Sekretär-Kurses. Deutsch. Italienisch

perfekt, gute Kenntnisse im Franz. Gute Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 881

C ekretar-Volontär, junger Mann, mit absolvierter Lehrzeit
(Bank), wünscht sich dem Hotelfach zuzuwenden, und

sucht baldmöglichst geeignete Stelle. Hektor Buhler. Eisen-
handiung, Herzogenbuchsee (Kt. Bern) (788)

C ekretär-Volontär. kaufm. gebildet. Deutsch, Franz., sowie
Vorkenntnisse in Engl, und Ital., sucht Jahresstelle. West-

schweiz bevorzugt. Chiffre 865

Cekretär-Volontär, 25 Jahre, sucht Stelle in Hotel 1. Ranges.
** Hotelfachschulkurs Luzern. 3 Sprachen. Chiffre 935

Cekretärstclle gesucht für sofort oder Sommersaison. Kenntn.
der 4 Landessprachen, etwas spanisch, sämtliche

Bureauarbeiten. Stenographie und Maschinenschreiben. Gute Zeugnisse.

Chiffre 868

Cekretar. Junger Bankangestellter, mit absolviertem Sekre-
tärkurs. sucht passende Steile fur sofort, event, als

Volontär. Qute Sprachenkenntnisse. Chiffre 945

C ekretärin - Obersaaltochter, gewandt, tüchtig, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle. Prima Ref und

Zeugnisse zu Diensten. Offerten erbeten an Postfach 16548.
Länggasse, Bern. (835)

Cekretärln, Deutsch, Franz.. u. Engl., in samtl. Hotelbureau-
** Arbeiten gründlich versiert, sowie in Buchhaltung (bilanzsicher),

sucht ganz selbständigen Posten. Jahres- event, vi
Jahresstelle. Chiffre 850

Cekretärln, Deutsch. Franzosisch. Englisch, mit guten Zeug-
*** mssen, sucht Sommersaison-Stelle. Chiffre 902

Cekretärln, Deutsch. Französisch, etwas Englisch und Ita-
henlsch, mit guten Referenzen, sucht sofort Engagement,,

möglichst Jahresstelle. Chiffre 905
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B arman, 4 Hauptsprachen, Referenzen erster Häuser, sucht
Stelle. Chiffre 847

B arraald, gute Mixerin, sprachenkundig, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 916

Buffet-Lehrtochtcr sucht Stelle in grossen Betrieb. Eintritt
1. April. Luzern bevorzugt. Chiffre 849

fommls de rang, 21 Jahre, strebsam, spricht englisch im^ Service, sucht Stelle als Saalkellner in erstem Hause
auf 1. Mai oder später. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 910

Bille de salle ou femnre de chambrc, 24 ans, cherche place
pour saison d'ötö. Bons certificats. T. Beytrison, Hotel

Terminus, Montana. (908)

1/ellner, 38 Jahre, repräsentable Erscheinung, geläufig Fran-
zosisch. Englisch. Italienisch, Spanisch. Holländisch und

das notwendigste Russisch, sucht Stelle für jetzt oder später.
Chiffre 844

Maltre d'hötel, Italien. 35 ans. Präsentant bien. parlant les
* * 4 principales Iangues, Restaurateur trös capable, actuel-
lement et depuis 5 ans dans hotel de luxe en Itahe, cherche
place dans maison de 1er ordre pour saison d'ötö. Ch. 932

Qjerkcllner, Schweizer, sucht von 1. April bis 1. Juni Aus-
hilfstelle. Am liebsten Sekretär-Volontärstelle in gutes

Haus. Sprachenkundig und in der Bureaubranche bewandert.
Chiffre 909

^Oberkellner, Schweizer, 40 Jahre, auch mit Bureau und^ Reception vertraut, seit 2 Jahren in erstem Hause tätig,
sucht sich zu verändern. Jahresstelle. Stadt bevorzugt.

Chiffre 797

Oberkellner, Schweizer, 37 Jahre, 4 Hauptsprachen, mächtig,
tüchtiger Fachmann, sucht per sofort Jahresstelle.

Chiffre 896

Oberkellner. Schweizer. 34 Jahre, sprachenkundiger, tüch-
tiger, gut präsent. Fachmann, sucht Stelle. Gefl. Offer-

ten an A. Lanz, Clarastrs. 47. Basel. (924)

^Obersaaltochter, gesetzt. Alters, deutsch, franz. und engl.w sprechend, sucht Saisonstelle auf Juni, Chiffre 936

C aallehrtochter, Junge, guterzogene, deutsch und franzosisch
sprechend, sucht Stelle für sofort oder auf Sommersai-

son. Offerten an Flora Wmgeier.Bü ren a. A. (Bern) (834)

C aallehrtochter. 18 Jahre, französisch und etwas deutsch^ sprechend, sucht Stelle in gutes Haus. Berner Oberland
bevorzugt. Chiffre 942

Saal- 1., oder Restauranttochter, gesetzten AHers, selbstän¬
dig und tüchtig. Deutsch, Französisch, Italienisch und

Englisch perfekt, sucht Engagement, event, für allein. Tessin
bevorzugt. Chiffre 906

Saaltochter, junge, nette, sucht Stelle für Zwischensaison.
Tessin bevorzugt. Chiffre 812

Saaltochter, junge, nette, sucht Stelle in Saal deines

Restaurant Chiffre 845

Saaltochter, tüchtig, selbständig, deutsch, franz. und etwas
* englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Cnittre Hol

Saaltochter I., event. Saaltochter, selbständig, freundlich,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Deutsch. Französisch,

etwas Englisch. Chiffre 914

Saaltochter und Etagen-Portier, tüchtig und solid, deutsch
und französisch sprechend, suchen Saisonstelle ins Tessin.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 913

Saaltochter, selbständig, sprachenkundig, sucht Saiso®"*
event. Jahresstelle in Saal oder Tea-Room. Chiffre 926

Caaltochter. etwas französisch sprechend, sucht Stelle in
Sommersaison auf l. Mai. Chiffre 925

Caaltochter, junge, tüchtig und soradienkundig. sucht En¬
gagement auf 1. April im Tessin. Prima Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 923

Caaltochter. zwei, 18 und 21 Jahre, gut präsentierend.
Deutsch und Französisch, suchen Jahres- oder Saison-

stellen in nur seriöses Haus. Photos und Ia. Zeugnisse zu
Diensten. Offerten mit Bedingungen erbeten Chiffre 734

Caaltochter. tüchtig, selbständig und sprachenkundig, sucht
Saison- oder Jahresstelle in kleincrem gutem Hause als

erste Saaltochter. Chiffre 952

Caal-Servlertochtcr, sprachenkundig, tüchtig sucht auf April
Stelle. Gute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

Chiffre 894

Cervlertochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle in
erstes Restaurant per sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 747

Cerviertochter, 20 Jahre, Baverin, fleissig und treu, sucht** Jahresstelle in Restaurant oder Hotel. Chiffre S7S

Cerviertochter. junge, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle >n gutgehenden Betrieb. Uff. an Mllc. Frida

Roth. Cafö du Soleil, Aloutler (Jura bernois). (885)

Cer\iertochtcr, treue, selbständige, 23 Jahre, deutsch, eng** lisch und franz. sprechend, sucht Stelle in besseres
Restaurant, Tea Room event. Saal. Zeugnisse zu Diensten. Em-
tritt nach Belieben Chiffre 897

Volontär. Fachschüler eines Servier- und Kochkurscs. sucht* Engagement in erstklassiges Haus fur Saal oder
Restaurant. Chiffre 933

U^irtstochter, stets in eigenem Betriebe tätig. 16 Jahre, der
3 Landessprachen mächtig, sucht Stelle auf 1. April 1927

als Saal-Lehrtochter oder Mithilfe am Buffet. Gefl. Off. unt.
Chiffre O. F. 5424 A. an Orell Füssh-Annoncen. Basel 1.

(O. F. c. 5424 A.) [740]

Aide ou Commls de cuisine, 24 ans. parlant francais et alle-
mand, bon caractöre, bonnes röförences cherche enga-

gement ä l'annöe ou saison. Libre de suite. Chiffre 784

A ide de culslne. ruhiger, solider Arbeiter, sucht Stelle neben^ Chef-Patron in kl. Hotel-Pension, wo Gelegenheit zur
Weiteransbildung, auch in Patisserie, möglich. Chiffre 929

A pprenti-cuislnier. Je cherche pour mon fils, ägö de 16 ans.^ honnete et sörieux, place dans hotel ou pension, pour
apr&s Päques. Adresser offres ä Mr. Ulrich Jotterand, Hotel
Marchai ritz, Brassus. (P 21083 L) ]34]

A r-prenti-culsiuler. On cherche pour Päques 1927, pour jeune^ homme, fort et robuste, place d'appreiiti-cuisinier dans
bon hotel, de pröfdrence en Suisse allemande. Adresser offres
ä E. Laubscher. Hotel de la Gare, Corcelles (Neuch.). (716)

A pprentl-Culsinier. On cherche pour jeune homme de 16^ ans. de forte constitution, place d'apprenti-cuisinier.
Serait disponible 15 avril. Faire offres avec conditions a
Aug. Schneider. Vösenaz, prös Geneve. (837)

Rciköcliin. deutsch und etwas franzosisch sprechend, mit
guten Zeugnissen, sucht Stelle neben Chef oder Clief-

kochin nach Genf oder Ncuchätel, Chiffre 843

eikochln. 19jähnge Tochter sucht Stelle zur weiteren Aus-
bildung im Kochen .in Pension oder Hotel. Chiffre 900

f asserolier oder Heizer, zuverlässiger, solider, tüchtiger
Mann, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in grosserem

Hotel. Jahresstelle bevorzugt. Offerten unter Chiffre JH.
5975 W an die Schweizer-Annoncen A-G., Wintertbur.

'
(JH. 5975 W.) |99S]

Casserolicr, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle. Tessin oder
^ franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 920

B

Che! de cuisine. Suisse. 44 ans. expönmentü. sörieux. Sco-
nonie. ayant travaillö de nombreuses annees ä I'Stranger,

cherche place dans maison de 1er ordre. Libre eu avril.
Chiffre 934

Che! de cuisine, 36 Jahre, ruhiger, solider und tüchtiger
Arbeiter, sucht sofort Jahres- oder längere Saisonstelle.

Chiffre 795

£ lief de cuisine, 30 Jahre, tüchtig und vertraglich, sucht ge-^ stützt auf Ia. Empfehlungen Jahres- oder Saisonengagement.

Frei sofort. Case postale 113 Sion (Valais). Telephon
260. <861)

£hef de culslne, tüchtig, seriöser, ökonomischer Fachmann,^ mit guten Referenzen. In- und Auslandspraxis. sucht
Jahresstelle oder 2 Saisons in Haus I. Ranges oder Restaurant.

Chiffre 863

Chef de cuisine, Selbstkoch, in allen Partien selbständig und
in feinen Entremets perfekt, sucht Stelle in guies Haus,

nicht unter 60 Bett, nut Wintersaison bevorzugt. Offerten mit
Gehaltsangaben und Ruckporto erbeten. Chiffre 890

Chei de culslne ou che! de partie cherche place pour de suite
ou po.ir les saisons. Meilleures references ä disposition.

Agö 35 ans, Suisse. G. Girardet. 5 ruc du Chateau, Gerst-
heim (Alsace) B. Rhin. (743)

Chef de cuisine, gesetzten Alters, Schweizer, sucht Engage¬
ment für die Sommersaison, eventuell auch fur Winter, in

mittelgrossem Betneb. Chiffre 886

Chelkociiln. 36 Jahre, tüchtig, selbständig, mit guten Refe¬

renzen, Deutsch, Franzosisch, sucht Engagement für so-
fort oder später. Chiffre 870

Commls de cuisine, junger, fleissiger, sucht lahres- oder
Saisonstelle in gutes Hotel, wo er sich besser ausbilden

konnte. Eintritt sofort oder später. Chiffre 857

Economat-Gouvernante. gesetzten Alters, tüchtig im Hotel¬
fache. Kenntnisse von Warenkontrolle, wie Buchführung.

sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre_833

Gouvernante d'office ou d'ecanomat. bien au courant du

service, cherche place dans maison de Ier ordre de Ia

Suisse francaisc de preference ä Tannde. Clnfre 764

Kaffeeköchin sucht auf kommende Sommersaison Stelle in

grosserem Hotel. Chiffre 836

Koch, tüchtig und sparsam, sucht Stelle bis Juni, event, zur
Aushilfe. Chiffre S7o

|£och, jutiger, tüchtiger, sucht per sofort Saison- oder Aus-
hilfsstelle bis ca. Tuli. Chiffre 8a6

Kochlehrling. Jungling, gross und stark, 17 Jahre. Deutsch,
Franzosisch und etwas Italienisch, sucht auf Frühling

Stelle, wo er die feine Küche gründlich erlernen konnte.
Nur Haus ersten Ranges. Chiffre 758

Kochlchrllng. Für jungen, kräftigen Knaben, mit zweijäh¬

riger Sekundarschulbildung, wird Lehrstelle als Hotelkoch
gesucht. Französische Schweiz bevorzugt. Chiffre 771

Kochlehrling sucht Stelle, wenn möglich in die Westschweiz.
Erwin Ruch. Martinsbrückstr. 33. St. Gallen. (8482

Kochlehrling. Junger Bursche, Schweizer, aus rechtschaffe¬

ner Familie, sucht auf Frühjahr 1927 Stelle in grosseres
Schweizerhotel. Emil Weinmamt. Grabenstrasse, Schlieren
(Kt. Zurich).

Kochlehrling. 16jahnger Junge, aus geachteter Familie, sucht

Stelle. Sich wenden an H. Montandon, 8o rue de Ia Lot©.
Neuchätcl.

Kochlehrstelle in besseres Hotel oder Restaurant gesucht

für soeben aus der Schule tretenden jungen Mann. Offer-
ten an J. Walti, Trimbach bei Ölten. U54J

l/ochlehrstelle gesucht für 15%iährigen Jüngling, der

* 4% Monate neben Chefköchin gearbeitet hat und die

französische Sprache in Wort und Schrift beherrscht. Ch. 947

l/ochlehrstelle. Junger Mann. 19 Jahre, mit guter Bildung.
^ wünscht in gutem Hause als Koch in die Lehre zu treten.

Bevorzugt wird Lausanne oder Genf. Auskunft ert®lJ{c
F. Baggenstoss, Bahnhofbuffet. Romanshorn. (84U

Kochlehrstelle gesucht für 16jähr.. flinke. intelliKente roch-
ter. Auskunft erteilt J. Bühler. Krumbach. waUwil

(St. Gallen). Telephon 2.15. $1*1

Koch-Lohrstelle gesucht für 16jährigen Knaben in JJotel, wo

er den Kochberuf gründl. erlernen könnte. Gell. uii.
mit näheren Angaben an G. Gioor-Kunz, [36]

Kochlehrstelle gesucht fur 16 Jahre alten. ^u"^en' 'nfferten
Jüngling, vorzugsweise in der franz Sebweir.

sind zu richten an J. S.dler, Hotel Löwen. Bclnwii a.^S.
(Aargau). —

Uöchln. Deutsche. 33 Jahre, fleissie und fe»'ss«nhha"- s^^ Stellung als Beiköchin in Hotel der franz.

Erlernung der feineren Küche und Enve.terung de^ Sprach-

kenntnisse.

Köchln, in der besseren Küche bewandert, sucht Stelle für
Saison in mite Pension oder Kurhaus, auch als Kaffee-

körhin für Hotel. tjilfre 860

Köchln sucht Stelle in erstklassiges Hotel oder Pension
neben Chef- oder Chefkochin. wo sie sich in der

feineren Küche weiter ausbilden konnte. Eintr. y°m 1. Annl an.

Adr. b. Berger. Bohrerholstr. 8, Neu-Allschwll (Basel). (879)

Köchln neben Chel. Gesunde, starke Tochter, die gute Kennt¬
nisse und Freude im Kochen hat, sucht Lehrstelle in

Hotel neben Chef, um die Hotel-Küche gründlich zu erlernen.
Ott an Anna Zehnder, Baumeisters. Ettenhausen b. Aadort
(Thnrgau).

Küchenchef, lunger, tüchtiger, sucht Sommersaisonstelle mit
seinem Patissier. wenn möglich in gleiches Haus.

Chiffre 809

l/üchenchci. ges. Mfcrs. sucht Sommerengagement in mit¬
telgroßer Hotel - Pension; längere Saison bevorzugt.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 846
l/uchenchef, tüchtig, sparsam und solid, sucht Jahresstelle

oder Somme-saison. Offerten erbeten an Hans Wyder.
Hauptstrnsse, Matten-Interlaken. (S89)

p Jtlssicr. prima Kraft, sucht Sommersaison- oder lahres-
Melle. Chiffre 736

patissier, luclitig. selbständig, mit prima Zeugnissen, sucht
Saison- oder Jahresstelle Chiffre 762

patissier. 26 Jahre, gewissenhaft und selbständig, schon inr Hotel tätig, sucht Saison- oder Jahresstelle. als allem
oder neben Chef-Patissier. wo Gelegenheit geboten wäre, sich
in den Zuckerarbeiten auszubilden. Zeugnisse zu Diensten.
Ernst Furrer, bei E. Ledermann. Oempenstr. 16. Basel. (823)

patissier, junger, tüchtig und entremetskundig. sucht Stelle
fur sofort oder auf kommende Saison als II. in grösserem

Hause I. Ranges. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Emil
Kunz. Patissier. Uctendorf (Bern). (817)

patissier, 33 Jahre, tüchtig und solid, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle fur die Sommersaison (eventuell auch \Vin-

tcrsaison) Chiffre 7S9

Patissier, tüchtig und durchaus selbständig, guter Dekora¬
teur, um prima Referenzen, sucht Engagement auf 1. Juni.

Postlagernd No. 77, St. Flden (St. Gallen). (941)
Caucler, Amerikaschvv eizer, in der Schweiz wieder einge¬

arbeitet. tüchtig und solid, sucht Engagement in mittleres
Haus. Gefl. Off. an l. Furrer, Marktgasse 19. Zürich I. (951)

latterin, gelernte, sucht Stelle ab April, wo sie sich int
Beruf tüchtig einarbeiten kann. Chiffre 871

I Ingerle-Gouvernante, gelernte GUttenn. tüchtig auf Frcin-
denwäsche und in allen Arbeiten bewandert, sucht Stelle,

event, fur sofort. Offerten an H. Seit. 300. postlagernd.
Hauptpost. Zürich. (877)
I Ingäre I., tüchtig itn Maschmenstopfen und in allen Lingenc-

arbeiten, sucht Stelle. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Jahresstelle bevorzugt mit Sommer- und Wintcrsaison. Frau
Haldner-Joos. Gams (Kt. St. Gallen). (873)

I ingöre I., tüchtig in allen Arbeiten der Lingerie sowie im" Maschmenstopfen. und tüchtiges Llngcrlcmadchcn suchen
Stelle auf auf. Apr-1 oder früher. Gute Zeugnisse, Chiffre 749

I ingöre I. und II., gesetzten Alters, die in alien Zweigen der
Hotel - Lmgencarbeiteri bewandert, suchen Vertraucns-

posten. Chiffre 826
1 Ingöre I.. Weissnäherm, tüchtig im Maschmenstopfen und

allen Lingeriearbeiten, sucht Jahresstelle in Hotel von
70—100 Betten. Ia. Referenzen. Chiffre 601

I Ingöre I. und IL, tüchtig und selbständig m allen Zweigen
des Hotelhngeriefaches und auch für Etagcndienst und

Service, suchen Stellen in gleiches Haus. Gute Referenzen ers'kl.
Beiriebe Offerten erbeten an L W. Daheim, Kaltbrunn. (911)

I Ingöre, tüchtige, in allen vorkommenden Arbeiten vollstfin-
dig vertraut, sucht lahressteile für allein auf Ende April.

Zeugnisabschriften zu Diensten Chiffre 927

I Ingöre sucht Jahresstelle in gutes Hotel für allem. Gute
** Zeugnisse /n Diensten Chiffre 928

I Ingöre, geübte Weissnähenn, sucht auf Mitte April oder
Anfang Mai Stelle in der franz. Schweiz., wo Gelegenheit

ist, die Sprache zu erlernen. Würde auch itn Service
mithelfen. Chiffre 948

portier d'ötagc, 19 ans, sörieux. sobre. cherche place ä
Pannee ou saison en Suisse romande. Parlant allemand

et francais. Bons certificats la disposition Chiffre f59
Zimmermädchen, selbständig, mit guten Referenzen, sucht
** Jahresstelle in gutem Hotel Chiffre 756

Zimmermädchen, tüchtig, selbständig, sucht Sotnmersaison-" oder Jahrestelle, letzteres bevorzugt. Prima Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 773

7 immermadehen, gesetzten Alters. Deutsch und Französisch.
sucht Stelle in besseres Hotel. Zeugnisse vorhanden.

Chiffre 790

Zimmermädchen, tüchtig, sucht in gutes Passantenhotcl oder
** Kurhaus fur 1. oder 10. April Stelle. Chiffre 814

7irnmcrmädchent tüchtig und zuverlässig, deutsch, franz. und
englisch sprechend, sucht Dauerstellung m gutes Haus.

Stadt bevorzugt. Gute Zeugnisse. Offerten erbeten an E.
Rimensberger Netstal (Glarus). (853)

Zimmermädchen, 25 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Jahresstelle in gangbares Hotel. Eintritt anfangs

^prii. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 946

Zimmermädchen mit guten Referenzen, sprachenkundig und
ganz selbständig, sucht Jahres- oder Saisonstelle in Hotel«

für sofort oder später. Chiffre 866

Zimmermädchen. Deutsch und Franzosisch, mit guten Kefe-
renzen, sucht sofort Stelle in Hotel. Chiffre 861

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch, franzosisch und etwas eng¬
lisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle auf Ende

März oder April. Chi.ffre 904

Zimmermädchen-Anfängerin, 19 Jahre, deutsch und franz.
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt März.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 898

Zimmermädchen, tüchtiges, franzosisch und etwas englisch
sprechend, sucht Sommersaisonstdle in grosseres Haus.

Lange Saisondauer bevor/rgt. Chiffre 912

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Jahresstelle in Hotel. Ein¬

tritt nach Uebereinkunft. Chiffre 774

Lift & Omnibusibus |

Küchenchef. tüchtiEer. gelernter Patissier. 34 Jahre. Schwei-
^ zer, sucht Jahres- oder Saisonstelle in Hotel, nicht unter
80 Betten. Eintritt Mai. Offerten an Baumann. Casella dt

Posta 4L Nervi (Genova). l772'

Alde-Portler, 18 ans. ddsirant apprendre Tallcmand, cherche

place commc aidc-portier ou garcon de maison. Certiti-
r„R k disposition. c'""re 938

Anfangs-Portier. 22 Jahre, solider Bursche.
franz. sprechend, sucht Engag. auf 1 April. Chiffre 869

Chauffeur oder Heizer-Rcparateur. junger Mann, gelernter
Schlosser, Militär-Chauffeur, deutsch und franzosisch

sprechend, sucht Stelle in Hotel. Offerten an Hans Burkhard!.
Rosenweg 9 b. Bern.

r hasscur, treuer, arbeitsamer Bursche von 18nljlh""'|,,1i''V Kuten Zeugnissen, sucht auf kommende Saison Stelle m

grosseres Hotel. Deutsch und Französisch, auch Kenntnisse

im Engl. Eintritt sof. oder nach Uebereinkunft.—Chiffre 77t

Concierge, mit prima Referenzen. 28 Jahre, der 4 Haupt¬

sprachen mächtig, sucht Stelle lür jetzt oder später

ebenso Zimmermädchen. 23 Jahre, in gleiches Hau»-,
Stellung. -—
Concierge, Concierge-Conducteur. 40 Jahre, deutsch, franz..

und sehr gut englisch sprechend, sucht Salson- otder Jah-
resstelle.

Concierge, 36 Jahre, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit nur
erstklassigen Referenzen, sucht Saison- oder Jaliresstclfe

in der Schweiz oder im Auslande. Llnlire s«

Concierge. Conducteur oder I. PortlerConducteur. 42 Jet17®,

gut präsentierend. 4 Hauptsprachen, 5 Jahre in England,

solid, seriös und zuverl.. mit guten Umgangs ormen siicht
Tnhrcs-, Saison- oder Aushiltsstcüe. Eintr. n. Bclieh._qnff._jg.

Concierge 40 Jahre. 4 Hauptsprachen, zuverlässig und theh-

ugnnt guten Zeugn.ssen z. Z in I.a.ien ,n erstk Hause

«.Her sucht Saison- oder lahressteile. Uiiflre 734

ronclerge oder Concierge-Conducteur. der vier Haupt-t brachen mächtig, sudit wenn möglich engl. Haus Som-
mereÄmenT' Juli-Oktober. Prima Referenzen Diensten.

„„jucteur oder Portier allein. 30 Jahre. Deutsch. Franz..

Ital. und etwas Engl., mit sehr guten Zeugnissen, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. Chiftre 715

Conducteur, 35 Jahre, 4 Hauptsprachen, in erstklassigem
Hause als Conducteur tätig, sucht Stelle für Sommer-

und Wintersaison. ChilfrcJTSI

Condueteur-Llftler, Suisse. 25 ans. rdfdreuccs Premier ordre,
parlant couramment anglais, francais et ellemand. cner-

che place pour longue saison d'ötö. Libre 1er iuin. brnes
Furrer, Conducteur. Shephezrd's Hotel Cairo. —£

Haus- oder Office-Bursche, jung, kräftig und flink der schon

in Hotels tätig war. sucht Saison- oder Jahresstelle.

Offerten mit Lohnangabe an

I lftler-Chasseur oder Portier, deutsch, franz. und etwas eng-^Saffig "'s«
L'^Vr'SsT^uLT^rzU^tnr
chend, mit erstkl. Referenzen, sucht Engagement. Chiff. 93T

I Iftler-Conducteur. junger, kräftiger Bursche, deutsch franz

» und enel sorechend. gegenwärtig in England, sucht Stelle

auf "Sommersaison ,n grösserem oder Concierge-Conducteur

in kleinerem Betrieb. Ph'"rC '
I Iftler-Hausbursche-Hillsportler. 17 Jahre, gross und stark.
L deutsch und etwas französisch sprechend, such^Sten^

Voir suite troisiöme page



Dortler-Allclft oder -Etage. Deutsch. Französisch. solid, zu¬
verlässig, sucht Saison- oder Jahress eile Chiffre 867

Dortlcr-Conducteur oder Portier allein. 24 Jahre. tüchtig und
routiniert. Sprachkenntnisse Franz Deutsch. Rai und

etwas Engl mit guten Referenzen, sucht Stelle Chiffre 73$

P^rtler-Conducteur. Zimmermädchen, deutsch, französisch
und englisch sprechend, Ehepaar, 41/38 Jahre alt. sucht

Saison- oder Jahresstellc ab Ende Mai Gute Zeugnisse.
Chiffre <66

Dortlcr-Conducteur oder Portier d'ötage, 27 Jafire- s^r
tüchtig, nut prima Zeugnissen, sucht Stelle auf Lnde Mai

pdef_anlangsj_uni Phlffre 90?

Dortlcr-Conducteur oder Portier d Etage. 23 fahre, deutsch,
französisch und ziemlich englisch sprechend, sucht

Engagement für die Sommers uson Gute Zeugnisse Chiffre 7o6

Dortler, 23 Jahre, deu'seh und fr.nizosiscli sprechend, suchtr Stelle für sofort oder spä er Gute Zeugnisse zur Verfügung.

Emil um Montana jWnlhs) (780)

Portier, gesetzten Alters. Engl Franz., Ita!. und Deutsch,
längere Zeit ausser Dienst, äusserst solid und gewissenhaft,

sucht wieder Stelle, wenn möglich für allein. Zeugnisse
zur Verfügung Eintritt sofort oder später Chiffre 835

Portler. 25 Jahre, solid, tüchtig. Perfekt Deutsch. Franz.
und zieml Englisch, sucht vorzugsweise Jahres- oder

Sommer- mit Wintersaisonstcllc. für Haus- oder Bahndienst
Eintritt Anfang Mai bis Anfang Juni. Chiffre 801

portlcr, 20 Jahre, sucht Stelle fur Sonimersaison. Gute Re-r fercn7en zu Diensten Chiffre 95n

nortler f., Conducleur oder Nachtportier, gesetzten AHers.r deutsch, franz und englisch sprechend, solid und zuverlässig.

sucht, gestützt aul gute Zeugnisse und Referenzen.
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 791

Bains, Cave & Jardin ]
ft ademelster-Masseur. durchaus tüchtiger Fachmann, sucht

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 890

/•artner, tüchtig und arbeitsam, in den 3 Sprachen bewan-^ dert, sucht auf Ende März, ev. anfangs April Stelle als
selbständiger Oärtne£. Chiffre 839

H)tcl und Herrschaftsgartner, solid und Reissig, seit drei
Jahren in selbständiger Stelle tätig, sucht dauerndes

Engagement als allein oder Obergärtner, wo spätere Heirat
gestattet wäre Gefl. Off, mit Lohnangaben erbeten. Chiff S87

|/cllermelster. 27 Jahre, sucht per sofort Stelle als Waren-^ kontrolleur-Spediteur, I. Cavist oder event. Etagenportier
Chifire 804

Masseur-Bademeister, sehr erfahrener, seriöser, nur deutsch
* sprechend, jahrelang im Kranken- und Spitaldienst tä ig,

sucht Saison- oder Jahresstelle Erstkl. Referenzen. Chiffre
Z G 200 Rudolf Mosse. St. Gallen. (Z. G 266) (390|

1= Divers jQcux Jeunes Blies cherchent pour faire une saison d'hötel;
l'une irait comme femme de chambre, l'autre comme

aide auprös d'un chef. S'adr. ä Mile. Mathilde Durig, Les
CharmettesJD, Lausanne. 2654 L (35)

P hepaar sucht Stelle als Etagen-Portier und Zimmermädchen" In nur gutes Hotel Oute Zeugnisse zu Diensten Chiff. 895

pconoraat-Gouvemante und Saallehrtochter, 2 Schwes ern.
suchen Stelen in demselben, nur erstklassigen Hotel

Chiffre 931

Gouvernante, seit Jahren in Grossbetrieb, mit Küche ver-^ traut, sucht leitende Stellung oder als Kuchengouvcr-
nante Chiffre 779

Wotel-Schrelner. Tücht. Bau- und Mobelschremer, 27 fahre,
in allen Arbei en inkl. Polieren durchaus selbständig,

etwas franzosisch sprechend, sucht Saison- oder lahress.elle.
Würde event, auch andere Arbeiten verrichten Ausführt.
Off mit Lohnangaben an W Wuhrmann bei O. Wirz, Zelg-
strasse. Romanshom. (S72)

Motelschreiner. 25 Jahre, in allen einschlägigen Arbeiten
durchaus bewandert, sucht Engagement in erstklassiges

Hotel. Sehr gute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten
Chiffre 899

Uoiel-Mechaniker-EleUriKer. ehemaliger Monteur, mit sämt¬
lichen Ho elmstalla.tonen Nertraut. sucht Jahress eile.

Fnn7nsische Schv eir bevorzugt Hnffre Q-11

I ehrstelle. In elliesn er JDngling son 16 Jahren, um Se-
kunJarschulbildung. Deu sch. Französisch und Vorkenn -

nisse nn Engl sucht auf Mai Kellner- oder Kochlehrs eile
in suiein Hotel Onerten an Fritz Wenger. Schmied. Erlach
am_Bie|ersee (;6S)

dnage, porner - femme de chambre. cherche place coinnie
tels dans bon ho el Serieuses references Cluff-e 9J1)

M
Stutze. Praktikantin mit Ljceabildung als Assistentin der

Directrice, Deutsch. Italienisch. Frrnz und fcng'isch.
repräsen able Erscheinung. 24 Jahre, sucht Posten im tnga-
din oder Südschweiz in erct lassigem Hotel oder Pen«i n,
gegen volle Unterkmft. ohne Gehalt Chufre8'S
Stutze. Hoteherstochter, Deutsch. Franz und Englisch, sucht

Stelle als Stütze der Haustrau. Mithilfe im Bureau oi.er
als II. Sekretärin, event auch Buffet oder Gouvernante.
Familienanschluss_erwunscht. Chi fre S42

Stutze: Junge Tochter, mit 3 Sprachen, sucht Stelle a s
Stutze. Bureautraulein. Economat-Qouvcrnantc oder Buf-

fetJame Chifire 907

Tennistrainer. 6 Sprachen, allererste Kraft, moderns.es Tei-
ms. sehr guter Tänzer, sucht Engagement für Sommer-

saison, nur in Luxushotel. Chiffre SSO

Ucrtrauensperson, tüchtige, selbs ändige. sucht für die Som-
w mersaison Stellung zur Führung eines guten Hauses.
Würde event, auch Posten als Etagengouvernante annehmen.
Zeugnisse und Empfehlungen zu Diensten Chiffre 755

Chef
de Reception
chcrchö par Grand Hotel de la Suisse romandc.
Place a rannöc Adresser oflres A la Direction

du Montreux-Palacc-Hotcl ä Montreux.

Kurorchester
(Klavier. Violine und Cello), mit guten Referenzen,

sucht Engagement
für nächste Sonimersaison. — Gcfl Offerten unter Chiff.

Z. L. 2882 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

(Quatuor, pour concerts et danse). excelientcs references,
actucllemcnt A PAIhambra Palace, ddsire Saison d'ctö.
Ecrire Josslcr, Alhambra Palace, Nice (France). 5512

Lehrstelle frei auf Ostern
Anmeldungen von Jünglingen mit guter Schulbildung unter
Beifügung einer Photographic und Beschreibung des
Lebenslaufes erbeten an Hotel Carlton Elite, Zurich. (2883)

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
nus schwerem Feuerion mit neuer verdeckter

Mischbatterie für Kalt- und Warm
Wasser, Modell Troesch.

Neue statte Toiletten Garnituren
tQi Musterschutt No. 40002.

TROESCH & O, A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Wie zu Hause
begehrt der heutige Mensch sich auch im Hotel zu fühlen.
Ob er in Geschäften, oder zur Erholung mit seiner Familie
weilt, stets wird er dem wohnlichen, behaglichen Zimmer
den Vorzug geben. Folgende 3 erprobte Spezial-Modelle

bringen Ihrem Hause sichern Erfolg:

Einer-Schlafzimmer „Simplon" ä Fr. 390.-
Diese Einrichtung ist in prima Halbhart und von
grösster Dauerhaftigkeit. Trotz ihrer Billigkeit
bewährt sie sich bei Zentralheizung und starken
Temperatur - Unterschieden vorzüglich, denn sie ist

mehrfach abgesperrt.

Doppel-Schlafzimmer „Elite" ä Fr. 790.-
Dieses moderne, reizvolle Schlafzimmer in auser-
wänltem Hartholz hat sich in Hotels und Pensionen
glänzend bewährt und erfreut sich allgemeiner
Beliebtheit. Auch dieses Zimmer wird jedem Tempe¬

ratur-Unterschied trotzen.

Doppel-Schlafzimmer „Carlton" ä Fr. 1280.-
mit dem neuesten amerik. Dues-Polierverfahren,
sind diese Möbel gegen Wasser und Kratzer
sozusagen unempfindlich. In diesem anmutigen
Schlafzimmer wird sich jeder Gast dauernd wohl fühlen

und gerne zurückkehren.

Diese Einrichtungen stehen in unseren Ausstellungen in
Basel, Bern und Zürich zur Besichtigung.

Wer seinen Gästen in solchen Räumlichkeiten Unterkunft
bietet, wird stets das Vergnügen haben, sich eines vollen

Hauses zu erfreuen. — Verlangen Sie Prospekte!
Coulanteste Lieferungs- und Zahlungsbedingungen.

Möbel-Pfister A.-G.
Das schweizerische Vertrauenshaus. (Gegr. 1882)

Zürich
Kaspar Escherhaus —

Bern
Bubenbergpl.

Basel
Greifeng. / Rheing.

Ganz erstklassiges

Quartett
2 Violinen, Cello und Klavier, bei Ballmusik Violine Klavier,
Banjo und Jazz-Band, sucht Engagement fur die kommende
Sommersaison in erstklassiges Hotel Da eine Familie,
glänzendes Zusammenspiel. Ausgezelchnet in Konzert- sovue Tanz-
Musik Fabelhafte Solisten Konkurren/loses Notenrcpertoir
(4500 Piecen, klassischer und moderner Musik). Zurzeit spielt
obiges Quartett Im Studio der Radio-Station Zürich Glänzende
Kritiken gerne zur Verfugung Offerten erbeten an A. Schein,

Kapellmeister, Volkimrstrassc 6. Zürich 6. 2907

dnfttimtt
bringt ©ttitimt!

Zu pachten ev. zu kaufen gesucht:

Hotel mit
Restaurant

tn grösserer Stadt der Zentralschuciz, 40—70 Betten, von
tüchtigem Fachmann. Es käme auch grösseres Cafö-Restaurant in
zcptralcr Lage in Frage. Offerten unter Chiffre M. N. 2906 an

die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelier
mit bestrcntierendeni, grösserem eigenen Geschält, finanziell
unabhängig, sucht gebildete, frohmütige Tochter In entsprechen¬

den Verhältnissen, im Alter von 28—35 Jahren, als

Seriöse Anfragen, die diskret behandelt werden, sind erbeten
unter Chiffre S. R. 2908 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kurarzt-Stelle
Erfahrener Arzt und Chirurg sucht Kurarzt-Stelle in erstklassiges

Hotel (nicht Sanatorium), mit Sommer- und Wintersaison
Nebelfreic Lage bevorzugt — Ofierten unter Chiffre Z. G. 767

befordert Rudolf Mossc, Zurich. (3083)

Zu verpachten
per 1. Mal. event, später, die hübsch und staubfrei. 10 Min. ob

Unterägeri
gelegene

Pension Schönwart
mit grossem, eigenem Waldpark. Raum fur 15—18 Betten
Terrasse, geräumiger und heller Speisesaal und Restaurant
Offerten an den Eigentumer Jos. Ant. Hess, Unterägeri. (2884s)

Gesucht
wird fur die Sommersaison tüchtiger

Kellermeister
Anmeldungen unter Beilage von Zeugniskopien und
Angabe der Gehaltsansprüche unter Chiffre K. P. 2S98 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Bekanntschaft
Fräulein. Ende 20er. mit grosser Freude am Hotelwescn und
darin praktisch erfahren, sprachenkundig. sucht Bekanntsclia t
mit Hotelier oder Restaurateur In Betracht kommt Herr mit
feinfühligem Charakter, mit idealer Geistesrichtung. der auf
Mithilfe im Geschäft Wert legt und sich nach einem sonnigen
Familienleben sehnt. Offerten vertrauensvoll unter O. F. 575 Z.
an Orell Fussll-Annoncen. Zurich. Zurchcrhof. St enge
Diskretion wird zugesichert und verlangt. O. F. c. 50436 Z (4117)

Gesucht per sofort
eine

Economat-
Gouvernante

Nur Ia. Offerten mit Referenzen. Photo und Qeha'tsansprüchen
an die Dlrektioo Hotel Du Lac, Luzcrn.

Tüchtiges, junges Ehepaar
aus dem Restaurationsfach, sucht getrennt oder zusammen

Stellung in gutem Hause
Die Frau als Saaltochter oder ans Büffet, der Mann fur Buffet
oder als Annonceur. Reflektiert wird auf Grossbetrieb. Bisher
in väterlichem Hause seit mehreren Jahren tatig — Offerten
unter Chiffre S. T. 2911 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Safesblock
mit

Schliessfächern
zum Vermieten an Hotelgaste, aus Bankumbaute billig zu
verkaufen. — Offerten unter Chiffre U. K. 2881 an die

Schweizer Hotcl-Rcvne, Basel 2.

Zu mieten gesucht
von fachkundiger Person

Hotel - Pension
mit zirka 30 Betten. — Qefl Ofierten unter Chiffre M. Z. 2909

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Bonbücher
Erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Folioformat, 1680 Bons in 5 verschiedenen Farben

sowie

Taschen -Bonbücher
offeriert zu billigsten Preisen

Schweizer Hotelier-Verein
Zentralbnreau

Bitte Muster zu ver'angen

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe M i— Neu-Anlagen, Revisionen, Repa-
Ueber 40,000 Anlagen In Europa JK T T TT T BAJ 1 raturen, Umänderungen durch

New-Y ork, London, Paris, Berlin, WJ vLJ vTÄJJ Otis Aufzugwerke
Briissel> Neapel Blrmenidorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66 ZÜTiCh



Soeben erschienen:

Das Büchlein von
spasshaften Dingen
(Unsere neue Preisliste von Scherzartikeln Nr. 231)

Einige Ueberschriften vom Inhalt:

Verblüffendes und Schreckenerregendes
Allerhand Lustiges für die gemütlichen Raucher

Merkwürdige Ueberraschungen
Musikalische und lärmende Spässe

Harmloser Jux mit Wasser und Parfüm

Zur Hilfe in Geldnöten

Lustige Toilettegegenstände
Humoristische Heilmittel usw.

Freunde munterer Spässe sollten sich obiges Büchlein
von uns kommen lassen, es kostet nichts.

Franz Carl Weber A.-G.
Zürich

Spezialhaus für Spielwaren

Wir empfehlen
Ihnen:

Angestellten-
Salair-Bücher
deutsch oder französisch

KOCH & UTINGER, CHUR

Das inländische
TR INK-Ei

mit dem V. E. G. - Stempel
in regelmässigen

Lieferungen.

Schweiz. Verwertungsgeaossen-
schaft für Eier und Geflügel.
Zürich 5. Llmmatstrasse 182,

Telephon Selnau 55.48.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

Ihr Motel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel iera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe A n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

unsere köstliche
echte

Schildkröten
Suppe

Tortue clalre
ist durch die

Schweiz.
Hotelbelieferungsfirmen

zu beziehen.
KS)S~

»JLeft tacroiv u(ö£ Frankfurt *L

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spe-

zial-Tennismergel.
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte.

PARADEPLATZ • ZÜRICH
B,

Schwer versilberte Bestecke und

Tafelgeräte, sowie Nickelwaren

für Hotels, Restaurants und Konditoreien

Abgabe von Leihbestecken

UNSERE FABRIKMARKE BÜRGT
IHNEN FÜR BESTE QUALITÄTEN

fniM
Personenwagen vermehren

Ihre Einnahmen.

Fabrikanten:

Nobs & Co. Thun.

Institut
Widemann

Geneve
"La Grande Boissiere"

Leiter: Dr. jur. Rene Widemann
(früher in Basel)

Internat und Externat. Zur Erlernung des
Französischen. Höhere Handelsschule.

Sport. Park von 38000 m'.

Verlangen Sie den Prospekt

P. 30528 X.

äp-X
Allgemeine Unfall4Haffpf|jchf-
VersicheFungs-A:GJn Zürich

Mythenquai 2

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizerischen Hotelier-
Verein beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

LBbensvefsichernihgs-A:G.,Zürich
(Gegft vorder Gesel Ischa ff « Ztipich")

Alfred Escherplatz 4

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23etttUaü<md,-3ro#
ttnxta&-&JDarmroaf]et:
i>emturi#6anlagen/

NOERI&CIE
LUZERN

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Kochherde

üemkrebs
OBERHOFEN

T M U N E R.S E E

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
energisch zurück. Man achte
auf die plombierten Original»

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Hotel-Umbauten
Schöne Innenräume — Praktische Einteilung — Fassaden —

in der ganzen Schweiz durch

Architekt Walter Germann
Renggerstr. 1 Zürich 2. Tel. Uto 4170

— Erstklassige Referenzen. —

Patisserie-Maschinen
in S p ez i a 1 au s f ü h r u n g bei
Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

WaschmitteS
„AKO"

erzeugt schneeweisse Wäsche, entfernt alle Flecken und

Ist in Desinfektionswirkung unübertroffen. — Vorteilhaft,
billig und arbeitersnarend.

Keller Si. Cie.. Chemische und Seifenfabrik. Staldcn
(Emmcntal).

se trouve dans les bons Hotels

Hotel - Sekretär - Kurse
Gründl, und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
vnd Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekte H. von 461k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

(jetmt/letterUJten

III
dieses Blies!

GLANZ-ETERNIT

Moderne

Wandverkleidung
für

Badezimmer
und als Rückwände hinter

Zimmertoiletten
für Veranden, Restaurants,
Hauseingänge. Korridore. Sehr dekoratives

Material: sauber, hygienisch,
unempfindlich gegen Kälte, Feuchtigkeit

und Hitze. Glanz - Eternit
wird in verschiedenen Farben her¬

gestellt.
Prospekt u. Kostenvoranschläge

unverbindlich durch

Glanz-Eternit A.-G., Niederurnen
Kt. Glarus


	

